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DAS HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN
ocn _

Karlsruhe , Samstag ,

Kreisausgabe Bühl
Erscheinungsweise : „ Ter Führer " crsche 'nt

wöchentlich 7mal als Morgenzeitung und zwar in fün ,

AusgaDeni Hauptausgave ..Gauhauplstadt Karlsruhe '

für den Kreis Karlsruhe und Pforzheim — Kreisaus -

aabe Bruchsal — Kreisausgade Rastatt — Kreisausgabe
Bühl — Ausgab - ..Aus der Ottenau ' für di « Kreise

Ottenburg . Lahr und Kehl . Anzeigenpreise :

Siehe Preisliste Nr . 13 vom 1. Juni 1942 . Die .

16gespaltene Millimeterzeile «Kleinspalte 22 Millimeter
breit ) koste , im Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 Psg .

« iir 7xamllienan,eigen gellen ermätzigte Grundpreise laut

Preisliste . Anzeigen untcr der Rubrik ..Werbe -An,eigen '

die ^gespaltene 46 Millimeter breite Millimeter,eile :

90 Psg . iTertmillimclcrpreis ) . Abschlüsse für die Gesamt -

aufläge na » Malstatsel I oder Mengenstaffel 0 . Nach -

lasse sur Gelegenheitsan,eigen von privaten Auftrag -

gebern nach Malstafsel II . — A n z e i g e n I ch l uft -

z e i t e n : um 10 Uhr am Vortag des Ericheinens . Für

die Monlagausgabe : Jamstag 13 Uhr . Unaufschiebbar «

Anzeigen für die Monlagausgabe lz . B . Todesanzeigen )

müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus in Karlsruhe eingegangen sein — Alle

Anzeigen werden nur für die Gesamtauflage angenommen .

Platz - Satz - und Terminwünscbe ohne Verbindlichkeit .

Bei fernmündlich ausgegebenen Anzeigen kann Mr Rich¬

tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden .

Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein .
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Nie Parole des Krieasimi 194Z
Die Leistung für die Zukunft unseres Volkes ist unsere Ehre / Ausruf des ReichsorganisationsleitersDr . Cett zum 1 . 3Jla»

Arbeiter und Arbeiterinnen !
Betriebsführer und Eefolgschastsmitglieder !

Wir seier « heute de » 1. Mai .
Der Führer selbst hat besohlen , daß a« Sie-

sem Tage i« jedem Jahr die Arbeit ruhe » soll .
De »» wir Deutsche» begehe» diese» Tag als
„Fest der Arbeit " uud bekunde « damit , daß das
«ationalsozialistische Deutschland die Arbeit
nar Grundlage und die Leistung zum Wert -

messer der Rangord «a »g der «atioualsozialisti -
scheu Gemeinschaft erHobe» hat .

Die Leistung für die Z « kauft « n -
seres Volkes ist « « sere Ehre ? Das
sei die Parole des Kriegsmai 134 3.

Fanatischer Glauben an den Gieg
Der 1 . Mai kü »det de» Durchbrach des Früh -

liugs au , und so wie der Sieg des Frühlings
über den Winter alljährlich mit natürlicher
Gesetzmäßigkeit kommen mvß , so glaube « wir
Deutsche« sanatisch und unerschütterlich auch au
deu Sieg der jungen nationalsozialistischen
Revolntio » über de» erstarrten und veraltete »
Schematismus des Juden und über seine
Zwillingskinder , den Kapitalismus und den
Bolschewismus . Die Jugend siegt immer über
das Alter , so werde « auch die jungen Bölker .
Deutschland , Italien uud Japan , über die ab-
sterbeude Welt des Goldes , des Materiolismus
und der . Demokratie siegen. Das glaube « wir
Deutscheu auch am vierten Kriegsmai 1943.

Und wir habe« alle « Gr ««d daz« , gerade
heute am 1. Mai 1943 — nach fast vier Jahren
Krieg — an den absolute « uud totale «
Sieg der deutscheu Wassen z« zlaube «.
Jetzt , nachdem wir de» Ablauf der Ereignisse ,
die gege«ei«a»derstehenden Kräfte uud die
möglichen Folge » übersehe » uud klar abschätze «
könne «, kauu uus nichts mehr überrasche «.

Die Grundlage unserer Siegesgewißheit
1 . Unsere Soldaten stehen trotz aller Anstürme

immer noch am Atlantischen Ozean , am Mit -
telmeer , am Nordkap , auf Kreta , vor Leuiu -
grad »ud am Asowscheu Meer , u»d wir kiin -
«e« gewiß sei», daß sie keine Macht der Erde
von dort vertreiben wird . Deutschlands Grenzen
sind soweit hinausgeschobeu , daß es dadurch
Mensche« und Rohstosse , Waffe « und Mn «itiou
i« genügendem Maße besitzt , nm allen Anftür -
men von Oft u«d West zu trotze« . Wcun der
««vorstellbare harte Winter 1911/4 *2 «nd die sich
bis zur Katastrophe steigernden Schicksalsschläge
von 1942/43 deu Mut , deu Angrisssgeist und
die Ausdauer der heldenhaste « deutschen Sol -
date « « icht breche« konnten '

, was sockte diese
Tapsere « nnn noch überrasche « ?

Eichenlaub für einen Oberfeldwebel
DNB . Berlin , 30. April . Der Führer ver -

lieh das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eifer -
nen Kreuzes an Oberselidvebel Rudolf S ch l e e,
Zugführer in einem bayerisch- schwäbischen Ge -
birgsjäger -Regiment .

Oberfeldwebel Schlee , der bereits im West -

seldzug beide Eiserne Kreuze und zu Beginn
des Kampfes gegen den Bolschewismus sür die
kühne und aus selbständigem Entschluß erfolgte
Erstürmung einer Ortschaft das Ritterkreuz er -

halten hatte , ist das Borbild des verantwor¬
tungsfreudigen , unerschrockenen Unterführers .
Bei den Kämpfen im Kaukasus hat er sich mehr -
fach durch Draufgängertum und taktisches Ge -
schick ausgezeichnet . Während sein Baraillon im
Angriff gegen eine von starkem Feind besetzte
Höhe stand , wurde es von 150 Bolschewisten in
der Flanke angegriffen . Der Obersoldwebel er -

hielt den Austrag , mit nur zwei Gruppen gegen
diesen neuen Feind zu sichern , bis Berstärkun -

gen herangekommen waren . In selbständigem
Entschluß griff er die Sowjets an der Spitze
seiner Gebirgsjäger sofort an , erstürmte einen
stark ausgebauten Höhenzug und warf den
Feind zurück . Mit 20 befangenen und zahlrei -
chen erbeuteten Infanteriewaffen kehrte er in
die Stellung zurück , während mehr als Kg tote
Bolschewisten auf dem Kampfplatz blieben und
der Rest in wilder Flucht davonlief .

Einen Tag , nachdem Oberfeldwebel .Schlee
für seinen verwundeten Kompaniechef die Füh¬
rung der Kompanie übernommen hatte , wurde
er während eines harten Abwehrkampfes ver -
wundet .

Oberfeldwebel Schlee wurde am 10. Novem -
ber 1913 in Ludwigshafen (Rhein ) gebo¬
ren , er trat 1934 in J . - R . 13 ein , um Berufs -
soldat zu werden .

S . Es zeigt sich immer mehr , daß vor allem
das U- Boot uebeu Flugzeuge » , Panzer » , Taaks
uud modernste » Wasse» aller Art die tödlichste
Wasse dieses zweite » Weltkrieges ist . England
kan» seinem Schicksal « icht entrinne « , und
NorSamerika wird durch die Rudel der „graue «
Wölfe zur See " völlig gelähmt . England
wird eiues Tages vor der Frage
stehe « : Entweder z « kapitulieren
oder z « verhungern , «ud die USA . wer -
den ihm «icht helfe« können und »«tätig zu-
sehe « müsse« . Die Schlacht aus de « Ozeane »
wird gewönne « werde «, wir habe« alle Chan -
ce« daz» . Nichts kau» uus mehr überraschen .

3. Am 1 . Mai 1943 steht Deutschland mitte «
im totale « Krieg . „Ei « Volk steht ans , der
Stnrm bricht los !" Die wehrfähigen Mä »»er
i» de» Fabriken «ud Kontore « drängen zu deu
Wasse« , ihre Plätzv aber nehpien deutsche
Frauen ei» . Die Produktion wird verdoppelt
verdreifacht , uud trotzdem siud immer noch mehr
Arbeitskräfte da, als gebraucht werden . Die
Bölker Europas helfe « dem deutsche » Volk in»
Kampf gegen den Bolschewismus und gegeu
die Plutokrateu uud Helsen ihm bei der Arbeit ,
sür die Kämpfer gege» deu Weltjuden genü -
gend Wasse« zu schmiede « . Teutschland eut -
wickelt immer «eue Leistuugsrcscrve » . Allein

im vergangenen Arbeitsjahr hat sich die Pro »
dnktion aus eiuigeu Gebieten verzehnfacht , >»
alle» Sparte « zum mindeste» verdoppelt , »nd
ich bin überzeugt , daß wir am nächste » 1. Mai
dieselbe Tatsache deutscher Leistungsbereitichast
und deutsche« Leistungswilleus feststellen könne«.

Jede Aufgabe wird gemeistert
Ich biu zu tiefst überzeugt , daß die Leiftungs -

reserven der deutschen Nation nie ausgeschöpft
werde » . Jede Aufgabe wird gemei ,
ft e r t . Deutschland arbeitet uud kämpft , und
Europa Hilst ihm dabei . Nichts kann uus
mehr überrasche » , dasür bürgt der totale Ein -

An Bergmann wurde Monier der Arbeit
Feierliche Tagung der Reichsarbeitskammer — programmatischeRede des Reichsorganisationsleiters

13 NS . -Musterbetriebe und 106 Kriegsmusterbetriebe ausgezeichnet / 206 Kriegsvsrdiensttreuze 1 . Klasse sür Schaffende

rS . Berlin , 30. April . Der Tag des zehn -
jährigen Bestehens der Deutschen Arbeits -
front und mit ihm der nationale Feiertag des
deutschen . Volkes steht gerade im Zeichen
des totalen K r i e g s e i n s a y e s im
Brennspiegel der Zeit . Denn jetzt , wo die ge -
samte deutsche Schaffenskraft in einer ' bisher
noch nie dagewesenen Weise mobilisiert ist ,
muß es sich erweisen , ob die große Parole der
nationalen und sozialen Leistungsgemein -

schast, unter der Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley das große Werk der Arbeitssront schuf,
ihre Bewährungsprobe bestanden hat . So
stand die große Rede , die der Reichsorgani -

sationsleiter heute morgen aus dem doppelten
Anlaß auf der feierlichen Tagung der Reichs -
arbeitskammer im Mosaik - Saal der Reichs -

kanzlei hielt , ganz im Zeichen der großen
revolutionären Ideen , die vor zehn Jahren
das neue Werk schufen und ebenso der Be -

friedigung , daß dieses Werk sich jetzt in der
Zeit schwerster Belastungsprobe bewährt .

Eine besondere Note erhielt die Feier da -

durch , daß ein Schaffender zum „Pio -
nier der Arbeit " ernannt wurde .
Diese Ehre wurde dem Maschinensahrsteiger
Konrad G r e b e aus Westsalen - Nord zuteil .
Dieser Bergmann entwickelte ein neuartiges
maschinelles Kohlenabbaugerät von besonde -
rer Leistungsfähigkeit und vollbrachte damit

nicht nur eine technische und wirtschaftliche ,
sondern auch eine soziale Tat , weil er dem
Bergmann unter Tage damit seinen schweren
Einsatz erleichtert .

Der RüSblick Dr . Leys
Dr . Ley ging in seinem weitgespannten

Rückblick von den Zuständen des deutschen
Arbeitslebens aus , wie sie sich — mit den
Exponenten ber Gewerkschaften und Arbeit -
geberverbände — im liberalistischen und par¬
teipolitisch zerrissenen alten Reich entwickelt
hatten und unterstrich dabei , daß es auch hier
insbesondere der Jude gewesen ist . der mit
dem zersetzenden Gift feiner stattsauslösenden
Ideen die letzten Grundlagen der deutschen
Arbeitsordnung sprengte . Es konnte daher an
einen Neuaufbau aus den Trümmern völki -
scher Arbeitsethik nur mit einem ungeheuren
Idealismus herangegangen werden , der sich
nicht an fachlichen Bedenken rieb , sondern ge -
radewegs auf das neue große Ziel zumar -
schierte : aus der Grundlage einer
neuen völkischen Arbeitsgeme i n =

schast ein starkes und gesundes Deutschland
zu schaffen . Der Reichsorganisationsleiter
umriß noch einmal die tragenden Gedanken ,
die den Weg der Deutschen Arbeitssront zu
diesem Ziel vom ersten Tage ihres Bestehens
an bestimmt haben : Die Gesundung des deut -

Wieder 53000 BHI. durch U-Boote versenk!
Schwerer Sowjetangriff am Kuban blutig abgewiesen

67 Sowjetflugzeuge abgeschossen

* Aus dem Führerhauptquartier ,
30 . April . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Die Sowjets traten gester« erneut mit star -
ke « Kräfte « zum Angriff gegen die Ostfront des
Kuban - Brückenkopfes an . Trotz hef-
tiger Artillerievorbereitung sowie starker Pan -
zer - uud Flicgeruuterstützuug vermochte der
!>eiud au keiner Stelle Bode » zu gewiuueu . I «
schwere » , von der Luftwaffe wirkungsvoll un -
terftützten Abwehrkämpfe « wurde « die Sowjets
llnter Abschuß zahlreicher Panzer b l « t i g a b -
gewiesen . In Lustkämpse « schössen deutsche
Jäger über dem südliche» Frontabschnitt 67
Sowjetslugzeuge ab .

An der tuuesische « Westfront wurdcu
mehrere örtliche feindliche Vorstöße abgewiese « .

Die Lastmasse schoß im Mittelmeerraum bei
5 eigenen Verlusten 12 feindliche Flugzeuge ab .

Ju den Morgenstunden des 29. nad 39. April
versenkten deutsche Küsteusicherungsstreitkräfte
vor der niederländischen Küste zwei bri -
tischeSchuellboote , beschädigten ein wei-
teres schwer und schössen ein viertes iu Braud .

Unterseeboote versenkte « im Nordatlantik
««d im Mittelmeer aus stark gesicherte» Geleit -
zügeu zehu Schisse mit 53099 BRT . Wei -
tere süus Schiffe , darunter eines vom Typ
„Winchester Eaftle " mit 20 000 BRT . wnrden
torpediert . Ei » Unterseeboot schoß einen schwe-
reu feindlichen Bomber ab.

Erbitterter Widerstand in Tunesien
21 Feiudflugzeuge abgeschossen

* Rom , 30. April . Der italienische Wehr -
machtbericht vom Freitag hat folgenden Wort -
laut :

In Tunesien stießen die wiederholten feind¬
lichen Bersuche , unsere Linien zu durchbrechen ,
auch am gestrigen Tage auf den erbitter -
ten Widerstand der italienisch -deutschen
Truppen .

Besonders lebhafte Tätigkeit der Luftwaffe
der Achsenmächte , die feindliche Truppenan -

sammlungen angriss und zahlreiche Kraft -

wagen in Brand schoß und zerstörte . 17 eng -

lisch- omerikanische Flugzeuge wurden im Luft¬
kampf abgeschossen , zehn von de >?tschen Jägern
und sieben im Verlauf ' hestiger Kämpfe gegen
einen Verband von etwa sechzig englischen
Flugzeugen von einem unserer unter dem Be -
fehl von Fliegerhauptmann Bruno Politi aus
Mailand operierenden Jagdverbände . Zwei
weitere feindliche Flugzeuge wurden beim
Start von einem unserer Jäger vernichtet .

Im Verlaus eines feindlichen Angriffs
gegen einen Geleitzug stürzten zwei feindliche
Flugzeuge von der Bordabwehr der Schiffe
getroffen ins Meer . Vier unserer Flugzeuge
kehrten von ihrem Feindeinsatz der beiden
vergangenen Tage nicht zu ihren Stützpunkten
zurück .

Ser Mrer empfing Laval
* Führerhauptquartier , 39. April .

Der Führer empsing am 29. April i « seinem
Hauptquartier in Gegenwart des Reichsmiui -
sters des Auswärtigen von Ribbentrop
und des italienische « Staatssekretärs sür A«s-
wärtige Angelegenheiten B a s t i a n i de « srau -
zösifche« Regierungschef Pierre Laval .

Während der Unterredung zeigten die Betei -
ligte » volles Verständnis für die Frage « , die
sich zwifche « Deutschland und Italien einerseits
und Frankreich andererseits ergeben . I « voller
Objektivität wurde geprüft , u>elchen Anteil
Frankreich an de« A « stre« guugeu und den Op -
ser« z« trage « hat , die die Achsenmächte sür de «
A«fba« des neuen Enropas im Kampfe gegen
den Bolschewismus und gegen die mit diesem
verbündete » a»glo -amerika » ische» Plutokratie »
aus sich genommen haben , und welche Vorteile
sich für Frankreich aus dieser Beteiligung er -
gebe« werde ». .

schen Menschen auf der Voraussetzung einer
sozial und wirtschaftlich gesicherten Ar -
beitsexistenz und die Parole der Lei -
stungssteigerung , in der sich die zum
harmonischen Einsatz g - sommelte Arb - its -
cnergio ^ ausdrücken muß . Denn , so sagte Dr .
Ley , die Leistung und die Leistungsbereitschaft
der deutschen Menschen ist der einzigste Be -
weis für die Richtigkeit unserer sozialen ' Jdee .

Bon diesem Blickpunkt aus betrachtet , konnte
der Reichsorganisationsleiter mit der größten
Befriedigung die Bewähr ungdes großen
Werkes unter Beweis stellen . Während im
Deutschland des Weltkrieges von 1917 und 1918
die deutschen Arbeiter , von ' Juden und Ge -
werkschostsbonzen gepeitscht und aufgehetzt ,
streikten und dadurch dem an der Front schwer
kämpfenden Soldaten den für fein Durchhalten
erforderlichen Rückhalt raubten , steht heute

„Pionier der Arbeit " Konrad Grebe
Scherl -Bilderdienst (DAF -Denckler )

5as gesamte deutsche Volk im Zeichen einer
sich noch immer weiter steigenden Leistungs -
höhe , die der Front all das sichert , was sie
braucht . Und das trotz des Mangels an Fach -
arbeitern . trotzdem die Mehrzahl der wehr -
fähigen Männern aus den Fabriken heraus -
gezogen wurde ! Vor - 25 Jahren Streik und
Sabotage , heute dagegen : Leistungssteigerung ,
Panzerschichten , betriebliches Vorschlagswesen ,
höchster Fraueneinsatz und andere leistungs -
steigernde Dinge .

Damit hat sich das Wirken der Deutschen
Arbeitssront gelohnt . Mit Stolz und Genug -
tung konnte ihr Schöpfer feststellen , daß alles
was die Deutsche Arbeitsfront in den Be -
trieben ausgebaut hat : Die Betriebsgemein -
schaft , das System der Zellen und Blocks , die
Werkscharen und Werkfrauengruppen , die
Lehrwerkstätten und der Frauenschutz , die
Werksverpflegung und Werkskantinen , SchöN '
heit der Arbeit , mustergültige Gemeinschafts -
Häuser , hygienische Maßnahmen aller Art , das
Betriebsarztsystem und vorbeugende Gesund -
heitsmaßnahmen , die große einmalige Orga -
nisation „Kraft durch Freude " mit all ihren
vorbildlichen Einrichtungen , das Berufs -
erziehungswerk und das Leistungsertüchti -

fatz aller Deutsche» . Wir werden die letzten
Batailloae , aasgerüstet mit de« beste« Was-

fe« , a« f dem Schlachtfeld ? habe« . Das ist ««»
ser Wille u«d ««sere Gewißheit .

Der Kriegsmai kau« — dazu ist die Zeit
viel zu ernst — kein laates , rauschendes Fest
wie im Friede « sei» . Wir siad alle härter ge -
worde « , der Soldat an der Fro » t «nd der Ar -
beiter i« de » bombengefährdete » Gebiete «.
Wir wisse « , daß «uter Bombe « u«d Granaten
keine überschäumende „Stimmung " herrschen
kaaa . Von eiaem „reizeadea Krieg " za rede « ,
blieb dem Kriegsverbrecher Nr . 1 , Winston
Ehnrchill , vorbehalte « . Wir , die wir den er -

ften Weltkrieg mitgemacht habe » , ke »«e» de»

Krieg ««d feine Schrecke« . Nei « , jeder Krieg
ist furchtbar , aad dieser Krieg , iu dem wir es
mit so grausame « Gegner « , wie de « bolsche -

wistische« H«««e« ««d de« kapitalistischen
Anglo -Barbare « za taa habe « , ist besonders
schwer .^ Wir wisse « das und täusche« v«s

»icht . Daher kan» man nach vier Jahre «

Krieg nicht von „Stimmung " rede » . Rede »
wir dasür lieber von Haltung .

Die Haltung der Deutsche« , insonderheit die
des deutsche« Arbeiters — Fra « and Mann ,
jung a «d alt — ist ei«wa «dfrei «nd über alles
Lob erhaben .

Alle Kräfte für den E>ieg
Hart , stark , stolz n«d ei«fatzbereit , das ist die

Haltung der deutsche« Ratio » im vierte »
Kriegsjahr 1943 . So hart uud biegsam wie
Kruppstahl , so stark und zäh wie L^der , «ad
so stolz aav anbengfam wie eia Germane , das

ist der herrliche Erfolg «ationalsozialistifcher
Erziehung am deutsche« Me « sche« . Das ist
«« sere «»beirrbare Gewißheit am 1. Mai 1943,
daß ei « S. November 1918 niemals
wiederkommt , u«d daß der deutsche Ar -

beiter durch sei «e Einsatzbereitschaft heute das
wieder gutmacht , wozu ih« Jude « und ihre
landesverräterische « Helfershelfer damals
verführt haben .

Deshalb , deutsche Arbeiter und Arbeite ?

riune » , Betriebssührer »ad Gesolgschaste»,
seiert dea 1. Mai 1943 i« aaerschütterlichem
Glaabe « a« de« deutsche« Sieg !

Ruht Euch aus u«d erholt E «ch , am alsda ««
mit verdoppelter Kraft wieder au Eure Ar -

beit zu gehe« '.
Ich da« ke Euch für die bisherige einmahge

Leistung , ich fordere im Name « der Soldaten ,
uud ich rufe Euch auf im Name « des F «h -

rers : „Schaffk mehr Waffe « u« d « och mehr
Munition !" Laßt « icht «ach ! Gebt alle
Kräfte für de « Sieg !

Diesmal packe» wir es : Ei « sozialistisches
Deutschland , ei« freies Deutschland , dafür
bürgt uns Adolf Hitler , u«fer Führer .

gungswerk und vieles andere mehr heute in

der Zeit der Bewährung in entscheidendem
Maße mithilft , den Krieg zu gewinnen und

den Sieg an Deutschlands Fahnen zu heften .

Mit einem Dank an den Führer , der
dem Werden und der Entwicklung der Arbeits -

front immer wieder die starken Impulse
seines Idealismus gegeben hat , schloß der
Reichsorganisationsleiter im Zeichen der Pa -

role : Führer befiehl — wir folgen ,

106 neue ..Kriegsmusterbetriebe
"

Wie der seierlich - schlichte Rahmen der Ta¬

gung , dem die Fahnen der Arbeitssront , das
Blau der Werkscharen sowie die Uniformen
der Front und der Heimat das äußere .Ge -

präge gaben , im Zeichen des Krieges stand ,
so gehörte Inhalt und Wertung dieser Tagung
dem deutschen Arbeitsleben und seiner ge-

waltigen Leistungskraft im 4 . Kriegsjahr . So
konnte Oberbefehlsleiter M a r r e n b a ch , der
Geschäftsführer der Deutschen Arbeitsfront , in
seiner Eröffnungsansprache nach einer Bilanz
des Leistungskampfes der deutschen Betriebe
in den vergangenen Jahren , die in der Er -

nennung von nationalsozialistischen Muster -
betrieben und Pionieren der Arbeit durch den
Führer gipfelt , die erfreuliche Zunahme
der „K riegsmusterbetriebe

" heraus -
stellen , die sich in vorbildlicher Einsatzbereit -
schaft und verantwortungsbewußter Pflicht -
erfüllung im Kriege durch höchste Produktions -
leistung ausgezeichnet haben . Erstmalig konn -
ten . am 1 . Mai 1942 13 Kriegsmusterbetriebe
ausgezeichnet werden , denen bis zu Beginn
des Jahres 1943 weitere 76 folgten . Heute am
10. Gründungstag der Arbeitsfront können
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lOfi weitere dieser vorbildlichen Betriebe als
»Kriegsmusterbetriebe " gekennzeichnet werden .

Oberbefehlshaber Marrenbach ging zumSchluß seiner Rede auf die Neuorgani¬sation der Arbeitskammern ein , diein erster Linie die Frage der Leistuugsentloh -
nung , des Arbeitsschutzes und der betrieblichen
Leistungssteigerung bearbeiten und zentralsteuern sollen . Der Oberbefehlshaber gab ab¬
schließend das Glückwunschtelegrammdes Führers bekannt , das mit großem Bei¬
fall aufgenommen wurde .

Dr . Hupfauers Rechenschaftsbericht
In einem umfangreichen Rechenschaftsberichtbehandelte dann der Beauftragte ' iir den

Kriegsleistungskampf der deutschen Betriebe ,Oberdienstleiter Dr . Hupfauer , dieFragenund Probleme , die sich dabei für die deutschenBetriebe und für das gesamte Arbeitsleben er -
geben . Er würdigte dabei die schwierige Auf -
gäbe der Arbeitseinsatzbehörden , die ergänztwird durch alle Organe der Menschenführung ,betonte aber die verantwortungsbewußte Hai -
tung der zur Arbeit ausgerufenen Menschenals den entscheidenden Faktor . Ganz besonders
wichtig für das Ziel , mit der geringst möglich -
sten Zahl an Arbeitskräften einen höchftmög -
lichsten Arbeitserfölg zu erzielen , ist das Ber -
ständnis und Verantwortungsbewußtsein der
Betriebsführerschaft . Dr . Hupfauer kam in
diesem Zusammenhang sehr eingehend auf das
Thema Arbeitszeit und Leistungszeit zu 'spre -
chen und hob aus Grund der praktischen Ersah -
rungen hervor , daß das beste Leistungsergeb -
nis diejenigen Betriebe erzielen , die ihren Ar -
beitsauftrag mit dem menschlichen Leistun .is -
vermögen und der außerbetrieblichen Ber -
pflichtung der Schaffenden in die vernünftigste
Beziehung bringen . Dabei hat sich die ein -
wandfreie Feststellung ergeben , daß die Rück -
führung all ^ u hoher Arbeitszeiten auf einen
normalen 8 - gstündigen Arbeitstag nicht Sen -
kungen , sondern vielfach Erhöhungen des Tages -
leistungsergebnisses zur Folge hatte . Parallel
gehen muß das stete Bemühen , auf dem Wege
des betrieblichen Vorschlagswesens dem schas-
sende « Menschen seine Arbeit nach Möglichkeit
zu erleichtern .

Als sprechendes Beispiel für die Richtigkeit
dieses Weges konnte Dr . Hnpfaner de « Ma -
schinensaftrsteiger Kanrad Grebe herausstel¬
le « , dem heute anläßlich dieser Feierstunde znm
nationalen Feiertag deS deutschen Bolkes d»e
höchste Ehrung der Erneunnng znm Pio 5
vier der Arbeit zuteil wird .

Pg . Konrad Grebe hat sich mit der Entwick -
lung eines im praktischen Einsatz bewährten
Kohlenabbaugeräts würdig an die Seite in -
serer großen deutschen Konstrukteure gestellt .Er hat ein Instrument geschassen , mit dessen
Hilfe Arbeitskräste freigemacht , die Abbait -
leistnngen wesentlich gesteigert werden nnd vor
allem dem schwerarbeiteuden Bergmann seine
Arbeit entscheidend erleichtert wirb .

Daneben verkündete Dr . Hnpfaner die Ans -
zeichnung von 18 NS .- Mustcrbetrieben , 106
Kriegsmnsterbetrieben nnd die Berleihnng von
ZNS Kriegsverdicnstkrcuzen t . Klasse an Re -
triebssührer nnd Arbeiter de« deutschen Rü -
ftungsindnstrie .

De « Höhepunkt der Feierstunde für den nen -
ernannte « Pionier der Arbeit bildete der An -
genblick , als ReichSmiuister Funk nnd Reichs -
organifationsleiter Dr . Ley ihm Glückwünsche
und Auszeichnungen überreichten .

Die von dept Philharmonischen Orchester
Berlin unter Staatskapellmeister Johannes
E ch u e l e r musikalisch umrahmte Feierstunde
bildete in ihrer Zielsetzung gleichzeitig den
Auftakt zum nationalen . Feiertag des deutschen
Volkes .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB . Berlin , SO. April . Der Führer , verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Hauptmann Richard Schwamberger , Ba¬
taillonskommandeur in einem Grenadier - Re¬
giment ? Oberleutnant d . R . Herbert Eymer ,
Bataillonsführer in einem Panzer -Grenadier -
Regiment, ' Oberfeldwebel Alfred Schrei -
ber , Zugführer in einem Grenadier - Regi -
ment : Unteroffizier Alfred Löffler , Zug -
führer in einem Grenadier - Regiment, ' Ge¬
freiten Fritz Söchttng , Richtschütze in einer
schnellen Abteilung .

Ritterkreuz für Regimentskommandeur
der Waffen - ^

DNB . Berlin , 30. April . Der Führer verlieh
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
^ -Oberführer Hermann P r i e ß , Kommandeur
des Artillerieregiments in der ^ - Panzer¬
grenadier - Division „Totenkopf " .

Als Artilleriekommandeur ber Gruppe Eicke
hat Prieß durch den . planvollen Einsatz seiner
Batterien , durch seine wendige und voraus -
schauende Führung und den persönlichen Hel -
denmut entscheidenden Anteil an der monate -
langen erfolgreichen Verteidigung der Festung
Demjansk .

Ritterkreuz für Sturzkampfflieger
DXB. Berlin , 30. April . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reich >' inarschall Göring , das Ritter - ,kreuz des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant
Knffner , Staffelsührer in einem Sturz -
kampsgeschwader .

Grohe Postverlufte der Feinde
®i* e Wirkung des U -Boot - KriegeS

* Ge » s, 30. April . Der britische General -
Postmeister mußte wieder neue Postverluste be -
kanntgeben . In einer ungewöhnlich langen Liste
werden diese nunmehr in der ..Times " verös -
fentlicht .

Danach gingen u . a . durch feindliche Aktionen
Briefe und Drucksachen für Kanada und USA . ,die südamerikanischen Staaten und Mexiko ver -
koren , die in der Zeit zwischen dem 18. und
26 . Februar in England zur Post gegeben wor -
den sind , ferner Briefe nnd Drucksachen , die
zwischen dem 27 . Februar und 18. März für
Indien und England aufgegeben wurden . Auch
hätten für Kanada . Neufundland , Argentinien
und Ceylon bestimmte Pakete ihr Ziel nicht er -
reicht « die man zwischen dem 13. und 18 . März
tu England zur Post gab . Daneben seien aus
den Westindischen Inseln eine Reihe von Brie -
sen nicht eingetroffen , die von den USA . bzw .
Kanada aus mit dem Flugzeug hätten weiter
befördert werden sollen und die ebenfalls Ende
Februar i» Brotzbritanuieu aufgeliefert wurde « .

Der dritte Sowjetangriff am Kuban zerschlagen
Zahlreiche Divisionen verbluteten vor den deutschen Stellungen — Hauptkampflinie fest in deutscher Hand

* Berlin , 30. April . Unter günstigen Wetter -
Voraussetzungen bei wolkenlosem , klarem Him -
mel und trockener , warmer Witterung , gingendie Sowjets am .29. April an der Ostfront desKuban -Brückenkopses mit stark massierten Kräf -
ten zu dem erwarteten neuen Angriff gegenunsere Stellungen über . Seit dem 1 . April istdies der dritte Versuch des Feindes , ge -rade in diesem Frontabschnitt ejnen Durchbruchzu erzwingen .

Tie am 4 . und 14 . April unternommenen An -
griffe waren jedesmal nach drei Tagen an der
Festigkeit unserer Abwehr unter außerordent -
lich hohen bolschewistischen Verlusten gescheitert .Dessen ungeachtet trafen die Sowjets sofort
Vorbereitungen zu neuen großen Unterneh -
muugen . Alle ihre Verbände wurden ausgefülltund neue Einheiten herangeführt , bis am 27
und 28. April zahlreiche , zur gewaltsamen Er -
kundung vorgetriebene Einzelunternehmen er -
kennen ließen , baß der Feind seine Bereitste !-
luugeu abgeschlossen hatte .

Von Noworossijsk bis zur äußersten Nord -
flanke am Asowschen Meer stießen die Bolsche -
misten am Nachmittag des 27. April an etwa
zwanzig Stellen in Kampfgruppen bis zu Ba -
taillousstärke vor . Kein sowjetischer Soldat kam
jedoch an die deutschen Stellungen heran , ausdenen unsere Jäger und Grenadiere dem Feind
Feuergarbe auf Feuergarbe entgegensandten .

Nach schweren , anhaltenden Angriffen der
feindlichen Luftwaffe auf unsere Hauptkampf -
Iinie , sowie gegen Ortschaften und Batterie -
stellungen hinter der Front und nach trommel -
fellerartiger Artillerie - und Granatmerfervor -
bereitung begann dann die in der Nacht zum29. April kurz nach Mitternacht der eigentliche
große Auffriff der bolschewistischen Infanterie .Der erste Stoß richtete sich wieder gegen den
Ostrand von K r i m s k a j a . Ihm folgten beim
Morgengrauen weitere , starke Borstöße in den
benachbarten Gefechtsabschnitten . Bali » waren
auf breiter Front schwere Kämpfe entbrannt .
Zahlreiche Divisionen uns Brigaden stürmten
gegen die deutschen Linien vor , unter Führung
von starken Panzerkeilen , die Einbrüche für die
nachfolgenden Infinteristen erkämpfen sollten .
% An dem unerschütterlichen Widerstandswillen
und der kämpferischen Hingabe unserer Trup -
pen scheiterten alle sowjetischen Durchbruchs -
versuche . An einer schmalen Stelle gelang es
einer feindlichen Panzergruppe lediglich , über
das Vorfeld der Hauptkampflinie hinweg in
die deutschen Stellungen einzudringen . Unsere
tapferen Grenadiere behaupteten sich aber an
den Randstellen des Einbruchs und hielten
durch lückenloses Sperrfeuer ihrer Maschinen -
gewehre und Granatwerfer die nachfolgende
bolschewistische Infanterie nieder , wghrend zu¬gleich Sturmgeschütze und Panzervernichtuugs -
trupps den Kampf gegen die eingebrochenen
Panzer aufnahmen .

Vor der gesamten Angriffsfront häuften sichunter der Wirkung des Abwehrfeuers und der
seit öen frühen Morgenstunden rollenden
Stukaaugrisfc die Toten .und Berwun -
deten der Sowjets . Unentwegt richteten Jä -
ger und Grenadiere auch im schwersten seind -
lichen Geschoßhagel ihre Waffen gegen die
immer wieder anstürmenden feindlichen
Massen und versagten ihnen jeden wesentlichen
Fortschritt . Die Hauptkampflinie blieb
fest in unserer Hand .

Unablässig hatten Kampf - und Sturzkimpf -
flugzeuge -die sowjetischen Truppen uud Be -
reitstellungen bei Krimskaja und auf den von
Osten kommenden Straßen und Bahnstrecken

bombardiert . Stukas stürzten sich auf die bol -
fchewistischen Artilleriestellungen , auf Salven -
geschützt und vorgehende Panzerkampfwagenund rissen breite Lücken in die feindliche In -
fanterie , die zum Sturm gegen die deutschen
Stellungen herangeführt wurde . Die Sowjets
hatten für die Offensive starke Fliegerverbände
zusammengezogen , die von den , nordkaukasischen
Flugplätzen aus in die Kämpfe eingriffen . Mit
zahlreichen Kräften versuchten feindliche Jägerdie deutschen Fliegerverbände zu sprengen .
Der Tag endete jedoch im Zeichen der hohen
Ueberlegenheit unserer Jagdflieger mit 6 7 ab '
geschossenen sowjetischen Flug¬
zeugen , denen nur zwei eigene Berluste
gegenüberstanden .

Schwere Verluste des Feindes in Tunesien
* Berlin , 30. April . Die Kämpfe an der

Tunesienfront konzentrierten sich am Donners -
tag im Raum Medjez el Bab auf die
wichtigen Höhenzüge 'am Südostufer des Med -
jerda , die dem Feind von den deutschen und
italienischen Soldaten in hartem Ringen wie -
der entrissen wurden . Unsere Grenadiere
trieben den Gegner aus seinen Höhenstellun -

gen und warfen ihn unter schwersten Ber -
lusten die Abhänge hinunter . Der Medjerda
ist ein Fluß , dessen mehrere Kilometer breite
Niederung in diesem Abschnitt auf beiden Sei -
ten von weitläufigen Höhenzügen beherrscht
wird .

An der Südwestfront gelang es stark
überlegenen französischen Verbänden , an ei -
nigen Punkten mit Panzerunterstützung in die
deutschen und italienischen Stellungen ' einzu -
dringen . Aber noch in der Nacht wurden die
abgeschlagenen feindlichen Kräfte im Gegen -
angriff weit zurückgeworfen . An anderer
Stelle , zum Angriff angetretene französische
Einheiten konnten in ber Bereitstellung durch
Artilleriefeuer zerschlagen werden . Angrei¬
fende Kräftegruppen wurden von unseren Ge -
fechtsvorposten bereits vor der eigenen Haupt -
kampflinie abgewiesen .

An der Südfrynt fanden am 27. und 28.
April vor den deutschen und italienischen
Stellungen zahlreiche Gefechte der beiderseits -
gen Vorposten statt . Auch hier bewiesen un -
sere Truppen wiederholt ihre kämpferische
Ueberlegenheit .

Sowjetbomben aus Karlskrona
Protest Schwedens in Kuibyschew — Eine der schwersten Neutralitätsverletzungen

H .W . Stockholm , 30. April . Am Freitag - I. dische Werften zu bombardieren . Der Angriffabend wurde offiziell in Stockholm bekanntge -
geben , auf Grund der von der Wehrmacht
vorgenommenen Untersuchung hätten sich die
bei Karlskrona vorgefundenen Bombensplit -
ter als Bestandteile sowjetischer
Bomben erwiesen . Die schwedische Regie -
rnng gab gleichzeitig bekannt , sie habe durch
ihre Gesandtschaft in Kuibyschew Protest
erheben lassen .

Ferner wurde mitgeteilt , die schwedische Ge -
sandtschaft in London sei angewiesen worden ,
wegen der Uebersliegung schwedischen Geble -
tes in der Nacht zum Freitag Nachforschungen
anzustellen .

Die oppositionelle „FolketS Dagblabet " er «
klärt , es handele sich um eine der schwer -
sten N e u t r a l i t ä t s v e r l e tz u n g e n ,denen Schweden je ausgesetzt gewesen sei .
Beim Abwurf von mindestens neun Spreng -
bomben nach vorheriger Anwendung von
Leuchtbomben gegen den Hauptstützpunkt der
schwedischen Marine könne man nicht von
„Fehlorientierung " reden . Die Engländer
hätten ja schon vorher damit gedroht , schwe-

auf Karlskrona müsse als eine Fortsetzung
dieser Absicht betrachtet werden - alles , um
Schweden um jeden Preis zu definitiver Stel -
lungnahme im jetzigen Krieg zu zwingen . Das
Blatt mejnt , wahrscheinlich sei sogar beabsich -
tigt gewesen , durch die gleichzeitig durchge -
führten Minenlegungen Karlskrona auch zur
See abzuschneiden . Auf jeden Fall seien eS
Flugzeuge der Alliierten gewesen , die diese
Bomben über schwedischem Gebiet abwarfen .
„ Die anglophile Presse in unserem Land iji
über diesen Punkt recht schweigsam . Wenn eS
sich um deutsche Flugzeuge gehandelt hätte ,
wäre natürlich schon wieder ein gewaltiger
Rummel im Gange mit Reichstagsinterpellä -
tionen und Protesten .

"
D̂aS erste Opfer der englischen Minen im

Sund wurde die schwedische Zugfähre Mal -
mos . Sie wurde am Freitag durch eine
Minenexplosion beschädigt , konnte
aber mit eigener Kraft bis in die Nähe der
schwedischen Küste gelangen , wo sie auf Land
gesetzt wurde ? die Fahrgäste wurden in Ret -
tnngsbooten abgeholt .

peinliche Ueberraschnng sür die Engländer
-Der entflohen « Zra -Generalstabschef und sein Ädjutant sprachen in einem Kino

* Lissabon , 30. April . Die schon kurz gemel -
bete Osterfeier bewaffneter Angehöriger der
irischen republikanischen Armee in einem Bel -
saster Kino gestaltete sich, wie ans Berichten
englischer Zeitungen hervorgeht , zu einer pein -
lichen Ueberraschnng für die England « . Der
aus dem englischen Gefängnis entflohene
Generalstabschef der Jra , Hugh Maeateer
und sein Generaladjutant , James Steele ,der ebenfalls von den Engländern gesucht wird ,

' Wisches Geschäft mit Kalyn
Todschweigetaktik in Sachen Katyn gegen sowjetische „Nachkriegsgegenleistungen *

Ii . W . Stockholm , 30. April . Der englische
und der amerikanische Botschafter in Moskau
haben , wie neutrale Meldungen ' aus London
und Washington besagen , neue Instruktionen
erhalten . Diese laufen vermutlich darauf hin -
aus , öen Sowjets weitere Vorschläge für die
Niederschlagung J > e 3 Katyn - Kom -
plexes zu machen . Die Bolschewisten ver -
langen chcht nur die völlige Zurücknahme deS
polnischen Appelles an Genf und die „Be -
strafung " der in ihren Augen schuldigen pol -
nischen Emigranten in LonSon . sondern
darüber ' hinaus eine Garantie für die end -
gültige Ablenkung der Aufmerksamkeit der
Welt von Katyn , außerdem Genugtuung von
den Angelsachsen für die nach Stalins Ansicht
beleidigte Sowjetunion . Hierüber haben wei -
tere fieberhafte Überlegungen zwischen Lon -
don und Washington stattgefunden . Die jüdi -
schen Drahtzieher in beiden Hauptstädten sind
natürlich vollauf bereit , die Sowjetwünsche zu
erfüllen . Nur ist bei näherer Betrachtung ein
geeigneter Weg , den Völkern Ohren und Au '
gen zu verschließen , nicht mehr so leicht zu ftn -
den . Allzu groß ist die Weltsensation um
Katyn geworben , allzu heftig haben selbst Sie
Emigranten - Polen auf die Enthüllungen über
bie ' furchtbaren bolschewistischen Massenmorbe
reagiert .

Eilreise Litwinows nach Moskau
Der jüdische Sowjetbotschafter in Washington .L i t -w i n o w - F i n k e l st e i n , hat eine Eil -

reise nach Moskau angetreten . Natürlich wird
diese mit Katyn in Zusammenhang gebracht .
Es verlautet , Stalin habe ihn zur beschleunig -
ten Berichterstattung beordert . Daneben aber
ist es sehr gut denkbar , daß die Juden in den
USA . gemeinsam mit Roosevelt und seinen
Freunden gerade im Zusammenhang mit Ka -
tyn ein neues Geschäft zu gestalten versuchen .
Roosevelts spezieller Freund , der frühere
USA .-Botschaster in Frankreich und in der
Sowjetunion Bullitt , hat in Philadelphia
eine interessante Rede gehalten , die ein von
ihm sehr beliebtes Thema in neuer Form fort¬
spann . Er behandelte wieder einmal die Not -
wendig ^eit der USA . - Politik , jederzeit die ge -
eigneten Mittel zur Verfügung zu stelle » , um
fremde Länder sür sie nutzbar machen zu kön -
nen . Für diese anderen Länder wandte er er -
neut den Vergleich mit einem Esel auf , den
man entweder mit einem Knüppel hinter dem
Schwanz ober einer Mohrrübe vor der Nase
zum Laufen bringen müsse . Bullitt unterstrich
noch , daß es sich um eine richtige Mohrrübeund einen richtigen Knüppel handeln müsse . Er
äußerte die Besorgnis , die Vereinigten Staa -
ten würden eines Tages , wenn vielleicht ber
Krieg mit Europa zu Ende sei , in einen weite -
ren sehr langwierigen und harten Krieg mit
Japan verwickelt sei» uud betoute , dt« Ber -

einigten Staaten brauchten hierfür die Hilfe
d ^r Sowjetunion . ,

Er sagte warnend , die Vereinigten Staaten
könnten,in einer solchen Lage womöglich ebenso
ohnmächtig sein wie Wilson im Frühling 1917,ba dann Knüppel und Mohrrübe in Stalins
Händen sein könnten . Bullitt folgerte . gegen -
wärtig habe man noch die Macht und müsse
sie entsprechend ansetzen . Der Sinn seiner Rede ,die die United -Preß verbreitet , kann nur in
folgendem bestehen : Bullitt will dazu raten ,
sich die Katyn - AffSre zunutzen zu ma¬
chen . Wenn man jetzt den Sowjets den Gefallen
tut , die Mordaffäre zu verschweigen , müß -
ten sie sich verpflichten , eines Tages sür die
USA . den Krieg gegen Japan zu beginnen .
Dieser Zusammenhang zwischen Katyn und der
Vorbereitung neuer Kriege gestattet erbauliche
Einblicke in die Werkstatt der jüdischen Kriegs -
Politiker und ihrer plutokratisch - bolschewistt -
schen Freunde .

sprachen nämlich persönlich zu den Kino -
besuchern .

Am Ende ber letzten Vorstellung , als sich die
etwa 1000 Besucher schon yon öen Sitzen er -
hoben hatten , wurde ans der Leinwand die An -'
Weisung sichtbar , das Kino noch nicht zu ver -
lassen . Ruhe zu bewahren, - und sich eine Er -
klärung anzuhören , die der vor einigen Wo -
chen aus einem Belfaster Gefängnis ent -
flohene Generalstabschef ber Jra , Hugh Maca -
teer , von .der Bühne des Kinos aus abzugeben
habe . Im gleichen Augenblick wurden sämt -
ltche Gänge des Lichtspielhauses von bewaff -
neten Jra - Leuten besetzt , so baß den Kino -
besuchern nichts anderes übrigblieb , als still -
schweigend der kommenden Dinge zu harren .

Als dann das Licht eingeschaltet wurde , stand
Maeateer in Begleitung seines Generaladju -
tanten James Steele auf der Bühne . Steele
verlas zunächst eine Proklamation , in der
gegen die Besetzung Nordirlands
durch die Nordamerikaner protestiert
wurde .

Darauf ergriff Maeateer das Wyrt , der nach
dem „Times " - Bericht etwa 10 Minuten sprach ,bie Jra werbe sich mit allen Mitteln wider -
setzen , wenn die britische Regierung die Ein -
führung ber allgemeinen Wehrpflicht in Nord -
irland wagen sollte .

Nach dieser Demonstratio « sei Maeateer mit
seinen Anhängern und Wachmannschaften
ebenso schnell gegangen , wie er gekommen sei .
Einem größeren Polizeiaufgebot , das in Pan -
zer - und Lastkraftwagen eiligst herbeigerufen
wurde , sei es nicht gelungen , sie zu fassen , doch
habe man später einige Waffenlager in Bel -
faster Privathäusern entdeckt und eine Anzahl
Zivilpersonen verhastet . .

Wische Ausbeulungsaktion in den ASA.
Ausnutzung der Farmernotlage zum Aufkauf landwirtschaftlichen Besitzes

W .s . Lissabon , SO. April . Interessante Mit¬
teilungen über die Ausbreitung des Juden -
tums in den Vereinigten Staaten macht dieUSA . - Zeitung „ Philadelphia Record "

. Das
Blatt veröffentlicht in großer Aufmachung die
Ankündigung , die Juden der VereinigtenStaaten seien entschlossen , die Ernährungs -
schlacht der USA . weitestgehend zu „unter '
sttjIen "

. Die jüdische Landwirtschaftsgesell -
schaft , die bereits seit mehreren Jahrzehnten
besteht , sei bereit , jüdischen Emigran -
ten Vorschüsse zum Ankauf von
Landwirtschaften zu geben und Schnell -
knrfe für jüdische Landwirte einzurichten . In -
folge des Lnndarbeitermangels werben sich
zahlreiche amerikanische Farmer zu Zwangs -
Verkäufen ihrer Besitzungen gezwungen sehen ,
so daß unter diesen Umständen viele Farmen
zu billigen Preisen zu erwerben sind . Dar -
aus wird offensichtlich , daß das amerikanische
Judentum eine großzügige Ausbeu -
tungsaktion plant , durch die es zu giin -
stiften Bedingungen landwirtschaftlichen Besitz
an sich reißen kann . Bezeichnend ist die Tar -
nung dieser Aktion als jüdische Hilfeleistung
für die Sicherstellung ber amerikanischen Er -
nährung .

Aeußerst aufschlußreich ist dabei da » weitere
Eingeständnis des „Philadelphia Record "

^ im
Lauf der letzten Jahrzehnte sei die Zahl der
amerikanischen Landwirtschaften in jüdischem
Besitz von rund 1 000 zu Beginn diese ? Jahr¬
hunderts auf weit über 100 000 angestiegen .
Bor allem die aus Europa kommenden jüdi -
scheu Emigranten seien bemüht , Landbesitz an

sich zu bringen . Der amerikanische Farmer ,der zum erheblichen Teil nur Pächter ist ,kommt damit in eine wachsende Abhängigkeit
von bem in den letzten Jahren eingewanderten
Judentum .

Inda in England zur Tarnnng gezwungen
Wachsende antisemitische Bewegung

* Stockholm , 30. April . Die antisemitische
Bewegung in England hat , wie der judische
Stadtrat A . Moß in Manchester in einer Rede
erklärte , jetzt auch auf das britische Militär
übergegriffen . Wie die Londoner Judeuz -eitung
„Jewish Chronicle " berichtet , erklärte Moß ,die in der britischen Armee dienenden jüdischen
Soldaten hätten mit „Bestürzung und Ber -
wirrung " feststellen müssen , auf welch starke
Ablehnung sie gestoßen seien . Stadtrat Moß
gab in seiner Rede das Wachsen deranti -
semitischen Bewegung offen zu und
führte es auf den Mangel einer genügenden
„Aufklärung " über das Judentum zurück . Der
Antisemitismus sei ferner verstärkt worden
durch die Empörung über gewisse Vorkomm -
nisse auf dem Gebiet des Schwarzen Marktes .
Der Redner forderte das englische Judentum
zum Schluß auf , sich angesichts des wachsenden
Antisemitismus vorsichtiger als bisher zurück -
zuhalten und vor allem nicht „tu aufdringlicher
Weife Reichtum zur Schau zu tragen ".

Das Judentum in England sieht sich also
angesichts ber wachsenden Empörung der
öffentlichen Meinung gezwungen , Tarnungs -
mittel zu ergreifen , um feiu wahres Wefeu zu
verwische« .

D er D uee empfing die Mutter deS be»
kannten deutschen Fliegers Joachim Marseille
der nach Abschuß von 1S8 feindlichen Flug -
zeugen im Luftkampf über der Eyrenaika den
Heldentod fand .

Auf Beschluß des albanischen Mi -
n i s. t e r .r a t e s wurde ber Präsident des Fa¬
schistischen Korporativen Rates und des König -
lichen Instituts sür albanische Studien , Ernst
Kiligui , zum Präsidenten der albanischen Ber -
tretung bei der Regierung in Rom ernannt .

Die italienische KdF . - Organi -
sation Dopolavoro feierte gestern den
18. Jahrestag ihrer Gründung . Die Mit -
gliederzahl , die im ersten Jahre des Bestehens
der Organisation 280 584 betragen hatte , ist
heute , wie „Popolo di Roma " feststellt , «ms
über 4,6 Millionen gestiegen .

Botschaft er Tani erklärte am Mittwoch
vor - chinesischen Pressevertretern in Nanking ,die japanische Politik verfolge bas Ziel , die
Nanking - Regierung zü unterstützen , daß sie
die seit langem erhoffte chinesische Unabhängig -
keit erreiche und bie territoriale Integrität
Chinas sicherstellen könne . China müsse die
hierzu nötige Macht tu steigendem Maße er -
halten .

Japanische Truppen haben seit dem
25 . April westlich der Lunghai - Bahn gegen die
92 . Tschungking -Armee beachtliche Erfolge er -
zielt . Bisher wurden 1563 Gefallene und 356
Gefangene gezählt . Unter der Beute befinden
sich 46 leichte und schwere Maschinengewehre ,viele Granaten , Handgranaten und anderes
Kriegsmaterial .

Starke Einheiten der japanischen
Heere sluftwaffe griffen am 29. April
überraschend Ling -Ling an . einen wichtigen
feindlichen Stützpunkt in der mittelchinesischen
Provinz Honan . Dabei wurden kriegswichtige .
Anlagen in Brand gesetzt und zwei auf dem
Flugplatz stehende Flugzeuge getroffen .

In Norbägypten ' wurden englisch - ame -
rikanische Militärtransporte angegriffen .
Hierbei wurde ein hoher nordamerikanischer
Beamter getötet . Die britische Militärpolizei
griff ein . In blutigen Kämpfen hatten beide
Seiten Verluste . In der Kairoer Borstadt
Mehadi wurde eine britische Kaserne von Un -
bekannten geplündert , die Waffen und Pro -
viant mit sich nahmen .

In Beirut schoß britische Polizei , ivic
„Messaggero " meldet , auf einen Umzug ara «
bischer Frauen , die wegen des Lebensmittel -
mangels demonstrierten . Die arabische Be -
völkerung hatte sieben Opfer zu verzeichnen ,
darunter zwei Frauen .

Generalmajor H . L . N . Dalmon ,
der Befehlshaber der kanadischen Uebersee -
division , und Oberstleutnant C . F . I . Finslan
sind bei einem Flug in Uebersee ums Leben

»gekommen .
Die bulgarische Polizei hat eine

große Schiebung mit Garnen aufgedeckt , an
der drei Juden führend beteiligt sind . Der
Staatsanwalt hat mehrere Todesurteile be «
antragt .

10 Jahre Neichslnftschutzbuud
Berlin , 30. April . Am 29. April konnte der

Reichsluftschutzbund auf sein zehnjähriges Be »
stehen zurückblicken . ReichSmarschall Hermann
Göring hat aus diesem Anlaß an ben Prä -
sibenten des Reichsluftfchntzbundes , General
der Flakartillerie H i r f ch a u er . ein Tele -
gramm gerichtet , in dem er allen Angehörigen
des Reichsluftschutzbundes feinen Dank für die
bisher geleistete Tätigkeit ausspricht .

„Ich weiß "
, so heißt es in dem Telegramm

Hermann Görings weiter , daß die Männer
und Frauen des ReichsluftschutzbundeS auch
weiterhin ihre Pflicht in vollem Umfang er -
füllen und dazu beitragen werden , daß der
Feind fein Ziel nicht erreicht ."

Arbeitsbesprechung
> der Schulungsleiter der Bewegung .
* Berlin , 80. April . Reichsleiter Rosen -

b e r g versammelte in seinem Schuluugshaufe
in Berlin -Dahlem seine Gauvertreter und
Gauschulungsleiter , außerdem die Mitglieder
der Reichsarbeissgemeinschast für die Schulung
ber gesamten Bewegung , die die SchuluugS -
leiter der Partei und Gliederungen umfaßt .
Diese Arbeitsbesprechung diente dazu , um sich
Rechenschaft Wer die Arbeit im vergangen «»
Schulungsjahr 1942/48 zu geben und die AuS -
richtung auf das neu beginnende SchulungS -
jähr vorzunehmen . Reichsteiter Rosenberg ver -
kündete bie neugestellten ReichSthemen 1943/44 ,
die als Unterlage für bie Schulung der gefam -
ten Bewegung dienen . Die Behandlung dieser
Reichsthemen wurde durch Bortrag erläutert
und durch Aussprache geklärt . Den Abschluß
der Arbeitsbesprechung bildete eine Rede des
Reichsleiters Rosenberg über den deutschen
Sozialismus .

Eine Französin gibt ein Beispiel
O Paris , 30. April . Um ben reaktionären

Franzosen , bie dem Einsatz französischer Ar -
beiter in der europäisch « !! Arbeitsfront in
Deutschland noch immer ablehnend gegenüber -
stehen , ein Beispiel zu geben , hat sich die be -
kannte Pariser Advokatin Juliette Ieublet
auf einem Werbebüro zum Einsatz in Deutsch -
land eintragen lassen . Juliette Jeublet wird
sich am kommenden Montag mit einem Arbei -
tertransportzug nach Deutschland begeben , um .dort als einfache Arbeiterin in einem Rü -
stungsbetrieb zu arbeiten . Sie will damit zum
Ausdruck bringen , daß der Arbeitseinsatz in
Deutschland eine Angelegenheit des französi -
schen Volkes ist und als Pflicht jedes Fran -
zofen , der die Rettung unseres Kontinents er -
strebt , angesehen werden mutz .

Niraud
verhilft den Juden zu rauschenden Festen

Melilla , 30. April . Die Wiederfreilassung
aller Juden , und Freimaurer , die von Gene -
ral Giraud im Einvernehmen mit öen nord -
amerikanischen Behörden in Nordafrika an -
geordnet wurde , wirb systematisch durchgeführt . *
Unter ben Juden , die wieder auf ihre frühe -
ren hohen Beamtenposten eingesetzt wurden ,
befindet sich u . a . auch Museatelli , der wieder
zum Präsekten von Alaier ernannt wurde .
Die . Logenbrüder MuseatelliS veranstalteten
aus diesem Anlaß ein rauschende » Fest nachbem Freimaurer -RituS .
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„Da muß ! Du Spaß verstehen !"
sagt der Melder , der hier nicht etwa einen Wasserlauf
durchwatet , sondern eine völlig überflutete Straße im
Kampfgebiet von Staraja Russa passiert .

PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Etzold HK

IiiSteiger Konrad Grebe erzählt :

„Dem Kumpel vor Ort wollte ich helfen !
1

Bergmann konstruierte neues maschinelles Abbaugerät — A om Führer als „Pionier der Arbeit ausgezeichnet

Der Führer hat den Steuer Konrad
Grebe zum „Pionier der Arbeit " ernannt .
Mit dieser hohen Auszeichnung , die nur für
ganz Hervorraaende Einzelleistungen aus -
gesprochen wird und bisher nur an Wirt -
schaftsführer und Reichsminister verliehen
wurde , ehrte der Führer den konstruktiven
Fleiß eines deutschen Bergmannes , der in
jahrelanger Arbeit ein neuartiges maschi -
nelles KoKlenabibaugerät schuf , das dem
Hauer vor Ort nicht nur die schwere Arbeit
wesentlich erleichtert , sondern auch die Koh -
lensörderung bedeutend steigert . Der 36=
jährige „Pionier der Arbeit " ist Maschinen -
sahrsteiger auf einer Schachtanlage im Gau
Westfalen - Nord . •

Die bleigrauen Rauchfahnen des Ruhr -
gebietes reichen nicht bis in diesen grünen
Waldwinkel Westfalens . Blau und frisch steht
der Himmel über den hohen Schornsteinen und
den spielenden Seilscheiben , blühende Obst -
bäume schäumen in weißer Gischt gegen die
Zechentore , sattgelbe Rapsfelder wogen zu bei -
den Seiten der Landstraße , und in das zit -
ternde Stampfen der Turbinen mischt sich der
Peitschenknall gemächlich rollender Bauern -
wagen . Im Tal pusft vor der blauen Borte
krausbeivaldeter Höhen die Dampftvolke eines
Zuges hoch.

Der Geddnke , daß tausend Meter tief
unter diesen sonnenüberschütteten Ackerbreiten ,
unter , dem fliederfarbenen Wiesenschaumkraut
und dem dottergelben Löwenzahn Menschen
nach Kohle graben , daß sie rußüber -

Männer müssen zappeln / Äh Urban

Es war Abend und der Mond schien. Er be-
gleitete sie nach Hause .

„Wie herrlich müßte es sein "
, entwich es mit

einem Seufzer des Mannes Lippen , „einen
Menschen zu haben , dem man alles sein könnte ,
für den man — ach ja — •

„Ach , ja —'* kam es als kleines Echo zurück.

„ Elli !" rief er , griff aber daneben , denn das
Mädchen war flinker ^

„Pfui , Herr Richter ! " wurde er zurechtgewie -
fen . „ Wenn Sie mich noch einmal zu küssen ver -
suchen, verzichte ich aus Ihre Begleitung ." Wo -
raus der junge Mann eine Weile angekräntt
und schweigend neben ihr hertrottete .

„Ist es denn so schrecklich "
, fing er endlich

wieder an , „wenn man ein Mädchen , das man
gerne hat , küssen will ?"

„Der Abend ist kühl !" behauptete Elli und
unterdrückte ein Gähnen .

Dann waren sie beim Haustor angelangt .
„Gute Nacht !" sagte der Mann eisig .

„Sie sind mir doch nicht böse Herr SRichtet?*

.^ ch und böse ? Phü
„Doch .och. Es ist aber schade, denn ich hätte am

Sonntag gerne mit Ihnen einen Ausflug
gemacht ."

„Sie würden sich doch wieder langweile » — "

„Bielleicht würde es sehr nett werden " , flü -
sterte sie.

. Elli ! Wirklich ? "

.vielleicht , vielleicht —* und fort war sie.
Am nächsten Tag rief er sie au und oerab -

redete sich mit ihr für Sonntag . -
Zur festgesetzten Stunde stand er dann bei

der Haltestelle der Straßenbahn und wartete .
Als sie endlich kam , die Elli , wurde sein Gesicht
länger und länger . Sie hatte eine Freundin
mitgebracht . Natürlich eine , die nicht so hübsch
war wie sie selbst . Enttäuscht und verdrossen
fuhr Herr Richter mit den beiden jungen Da -
men hinaus ins Grüne . Als aber Elli ihn fpä -
ter mit einem abgrundtiefen Blick bedachte und
ihm warm und heimlich die Hand drückte, war
sein Grimm oerpufft und der Ausflug zu Dritt
wurde wirklich recht nett .
' Am Abend fuhren sie wieder zur Stadt zu -
rück . ,^ ch bringe Sie natürlich nach Hause .
Fräulein Elli " , meinte der junge Mann .

„Das ist wirklich nicht notwendig "
, antwor -

tete Elli . „außerdem kommt Trude noch einen
Sprung zu mir hinauf . Aber Sie rufen mich
morgen an , ja ? " Worauf sich Herr Richter tief
gekränkt verabschiedete .

„Er ist doch ein netter Mensch ", sagte die
Freundin Trude , „warum behandelst du ihn sc
schlecht ? "

„Eben deswegen ". meinte Elli . „Einen Mann
mutz man so lange zappeln lassen , bis er eines
Tages spricht : „Ich kann nicht mehr leben ohne
dich , werde mein Weib !" Jetzt ist «s bald so
weit . Ein paar Tage wird er weißglühen — ."

Am nächsten Nachmittag rief Richter an . „Am
Mittwoch gehe ich mit Trude ins Kino " , sagte
Elli , „wenn Sie wollen , können Sie mit -
kommen ."

„Trude , und immer wieder Trude ", stöhnte
der Mann , „können Sie denn nicht verstehen ,
daß ich mit Ihnen allein sein möchte . Ich will
doch einmal mit Ihnen sprechen . Warum quä -
len Sie mich, Elli ? Wollen Sie mich loshaben ,
dann sagen Sie es — ."

„Sie sind ein großer dummer Junge " , lachte
das Mädchen , „natürlich will ich Sie nicht los -
haben . Und Sie kommen am Mittwoch , ja ?"

Er kam.
„Kann ich Sie nach Haufe bringen , Fräulein

Elli ?" fragte Herr Richter nach der Vorstellung .
„Natürlich " , sagte Elli ", zuerst begleitet Ihr

beide mich und dann bringen Sie die Trude
heim ."

„Auch gut "
, meinte der Mann .

Am Donnerstag rief Elli ihre Freundin
Trude an . „Du " , sagte sie , „ich glaube , jetzt ist
er bald so weit . Gestern habe ich ihn wieder
ordentlich zappeln lassen , nicht ?"

Am andern Ende der Leitung schwieg eS eine
Weile .

„Allerdings " , kam eS dann zurück, „jetzt ist
er so weit . Er hat ausgezappelt —."

„Wieso ausgezappelt ?"

„Weil er —" sagte Trude , „weil er sich gestern
auf dem Heimweg mit mir verlobt hat —."

Im Urlauberzug
Das Abteil ist gestopft voll . In den Netzen

türmen sich die Ausrüstungsgegenstände , Pa -

kete, Zeitungen und weiß Gott was noch alles .
Draußen saust eintönig die östliche Ebene vor -

bei . . . .
Der Gefreite von den Fliegern fragt sein

Gegenüber , den Infanteristen mit der Narbe
an der Schläfe : .^Welches ist der höflichste
Fisch ? " Der andere lacht höhnisch :. .Meiß ich.
— der Bückling !" Dann fragt er selbst weiter :

„Warum kann ein Pferd kein Schneider wer -
den ?" Der Gefreite guckt verdutzt , aber der
Panzermann am Fenster grinst über seine
Zeitung ' hinweg : „Weil es Futter frißt ! Hab
ich schon als achtjähriger Steppke gewußt !"

J ?tzt werden die anderen munter . Sie er-
innern sich zahlreicher Scherzfragen und -redens -
arten . „Warum braucht «in Floh kein Geld ?"

will einer wissen . Prompt hört er von zmei
andern wie aus einem Munde die Antwort :

„Weil er ja auch ohne Geld große Sprünge
machen kann , hahaha !" Ein anderer will be -
haupten , daß er weit höher springen könne als
jener bäuerliche Kirchturm im Dorf , an dem
der Zug eben vorübersaust . Lebhafte Ungläu -

pudert und schweißigen Nackens der atlas -

schwarzen Ader des Flözes nachspüren , will

einfach nicht kommen in dieser Landschaft der

strohgedeckten Bauernkaten und klappernden
Holzschuhe . Und doch slattern überall aus den
Wäscheleinen die grauen Hosen und Kittel der
Bergleute , die hier in unmittelbarer Nähe der

Zeche ihr blumeuuwblütes Häuschen haben , un -
ten im ziegelroten Städtchen wohnen oder aus
hühnerumgackerter Deele zur Schicht fahren .

*

Auch der Maschinenfahrsteiger Kon rad
Grebe wohnt nicht anders . Der graue Kittel
weht auch in seinem Garten , wirft huschende
Schatten über bunte Stiefmütterchenbeete und
knallt bisweilen wie eine Fahne am Mast .
Kinder jubeln über den kurzgeschorenen Ra »

sen , zwei braunköpsige Mädel , die unsere An -

fünft flinker als eine Depesche ins Haus
tragen .

„Was soll ich grob erzählen "
, sagt Konrad

Grebe , „ich war als Steiger sehr ost vor Ort
und wunderte mich eigentlich immer , weshalb
in unserem technisierten Zeitalter die Maschine
noch nicht bis in den Streb vorgedrungen war .
Ich sah die Haner mit Spitzhacken und Preß -

lufthämmern die Kohle losschlagen , ich sah sie
schwitzen und schuften in der staubigen Hitze
und dachte mir : Donnerwetter — überall hat
die Maschine das Los des Menschen erleich -
tert — warum nicht aüch hier ? Dann wieder
sagte ich mir : es hat so viele kluge und in -

telligente Köpfe im deutschen Bergbau ge-

geben , und alle sind an diesem Problem vor »

beigegangen . Es ist heller Wahnsinn , wenn du
dich damit beschäftigst . Was hast du schon ge -
lernt ? - Drei Jahre Bergschule in Bochum . Ge -

ver Platz an der Sonne
Die Schaffung Yorbildlicher Arbeitsplätze ist ein Teil
des umfassenden sozialen Programms , das der Natio¬
nalsozialismus im Bereich der Betriebe erstrebt und

durchgeführt hat . (Scherl , M.)

wiß du warst von der Pike auf dabei . Du

hast schon eine ganze Reihe kleinerer Erfin¬
dungen und Verbesserungen gemacht , fünfzehn
oder sechzehn Patente . 1933 das elektrotechnische
Gerät , das die leidigen Unfälle am Brems '

berg so gut wie ausgeschlossen macht , aber das
ist alles Kinderspielzeug . verglichen mit * dem
Problem des maschinellen Abbaues . Laß deine
Nase aus der Sache heraus ! ^

Ich war damals Elektromann unter Tage
und kam täglich bei den Kohlenhauern vorbei .
Ich sah sie in der stickigen Enge des Strebe ,
ich kannte sie alle . Du mußt ihnen hel -

fen , bohrte mein Gewissen . Du kannst es !
Ein paar Tage mied ich die Kumpels im
Streb , dann kroch ich zu ihnen , sah , wie sie sich
den Gebirgsdruck zunutze machten , beobachtete ,
überlegte , entwarf , und plötzlich fiel es wie
ein Blitz über mich her : es geht , es geht , die
Kohle muß auch so kommen !

Bon dieser blitzhaften Erkenntnis bis zur
fertigen Maschine war ein langer Weg . Ich
entwarf und verwarf , denn ich wollte die Kohle
nicht nur maschinell lösen , ich wollte den Kum -

pel auch zugleich von allen zeitraubenden Ne -
benarbeiten entlasten . Die ersten Konstruk -
tionen verstaubten , andere Arbeiten drängten
sich vor , aber als dann der Krieg ausbrach ,
holte ich meine alten Zeichnungen wieder aus
der Ecke, grübelte die Nächte hindurch , baute
mir ein kleines Modell im Maßstabe 1 : 10 und
konnte endlich sagen : Ich möchte Ihnen die
Sache vorführen . Dach war 1941 , und die
Direktion nickte mir zu und gab mir alle
Mittel , um meine Erfindung in der Praxis
zu erproben . Sie hat

^
fich bewährt !

Die Augen des Fahrsteigers Konrad Grebe
leuchteten unter der schweren Stirn , die die
blauen Male der Kohle trägt . Es sind wägende ,
braune Augen , die der Farbe nach eigentlich
nicht nach Westfalen gehören . Grebes Wiege
stand auch nicht hier . Er stammt aus dem saar -

ländischen Ort Heiligenbeil sKreis Ottw " iler ) .
Sein Vater war dort Obersteiger . Der junge
Konrad sollte eigentlich studieren , aber es
widerstrebte ihm , das Katheder anzubeten und
seinen Kopf mit abstraktem Wissen zu füllen . .
Er konstruierte lieber Elektrisierapparate . Der
strenge Bater hielt nicht viel von den
Basteleien seines Jungen , der eine akademische
Laufbahn eigensinnig ausschlug , obwohl er in
der Schule kein Dummkopf war . „Dann
kommst du mit in die Grube !"

Als Bierzehnjähriger marschierte er jeden
Morgen durch das Tor einer Neuenkirchner
Zeche , schmiebete, schlosserte und zeigte beson-
ders für die Elektrotechnik Interesse , ein Ge -
biet , dem auch später auf der Bergschule in
Bochum seine große Liebe galt , wo man be -
reits auf seine konstruktive Begabung auf -
merksam wurde . Ein glänzendes Abschluß -

zeugnis versöhnte auch den Bater mit den
eigenwilligen Wegen des Sohnes , der mit ihm
auf der gleichen Zeche arbeitete und hente
als hochgeachteter Grubeninspektor i . R . das
schmucke Klinkerhäuschen mit ihm teilt , das
der Sobn entwarf und mitten in die grünen
Felder setzen ließ , von langstieligen Tulpen
und blassem Flieder umblüht , wie alle Häuser
in diesem abseitigen Winkel Westfalens .

Erich Winter .

Bigfett . „Bist verrückt , Mensch , der war doch
mindestens vierzig Meter hoch !" bekommt er
zu hören . Aber er lacht bloß ! „gta , aber trotz¬
dem . springen kann der Kirchturm trotzdem
nicht, da springe ich auf jeden Fall höher !" Er
bekommt eine Handvoll Apfelsinenschalen ins
Gesicht.

„Zu welchen Musikern gehören die Ochsen ?"

fragt jemand , ehe sich eine kleine Keilerei ent -

spinnen kann . „? ? ?" Der Frager gibt die Ant -
wort : „Zu den Hornisten . . ." — „Au !"

„Nochmal Naturgeschichte ", sagt der Mann
mit der Narbe . „Welches ist der kälteste Vogel
und welches der wärmste ?" Aber er wird aus -
gelacht : „Sooooo 'n Bart ! Mensch , den yat
meine Großmutter schon als Säugling ge -
wüßt ! Der Zeisig , denn er ist hinten eisig , und
das Mövchen , denn es hat hinten ein Oefchen .
Weißt du nichts besseres ? "

„ Na , könnt ihr mir vielleicht sage « , welche
Tiere nicht hören können ?" Hohngelächter .
„Die Fische natürlich !" Der Frager zuckt die
Achseln : „Die Tauben " , sagt er. „Und welches
Tier ist am gefräßigsten ?" Sein Nebenmann
sieht in verständnisvoll an : „Du , mrin Sohn "

sagt er . „Ach was , — der Hase , denn er frißt
mit zwei Löffeln !"

,Und welches Wesen ist das geduldigstes
fragte der Nebenmann . Gleich darauf fährt er
fort : „Der deutsche Soldat , denn er wirft dich
für solche Kalauer nicht aus dem Fenster !"

Kaffee — und anderes
Von Jo Hans R Ssler

Die Weihnachtszuteilung von Kaffee geht
allerorts langsam zur Neige . Doch so gespart
wie bei Halthaus wird in keinem Haushalt .

Jeden Sonntag zählte Halthaus die Bohnen .
Heute stockte er entsetzt .
„Kamelia !"

, rief er , „es sind zwei Bohnen zn
wenig ! Jetzt entsinne ich mich auch, daß vorigen
Freitag der Kassee irrsinnig stark war ."

*

Ich lernte gestern Mathildchen kennen .
Mathildchen ist eine junge Frau .
Mathildchen hat drei reizende Kinder .

„So große Kinder haben Sie schon?" , fragte
ich erstaunt , „Sie haben wohl sehr früh gehet -
ratit ? "

Mathildchen schüttelte den Kops :

„Nee ! Nachmittags um fünf ."

Friedrich Roth :

Bis dir der Frühling . . .
Siehe , dich hat die Last der nächtigen Tage
niedergedrückt , daß dir alle Freude zerrann ,
tiefer das Weh dich erfüllte und lähmte die

Klage ,
bis dir der Frühling ein anderes Weglied
v ersann .

Aus den Gefilden der Sonne , den wieder ver¬
klärten ,

kommt es hernieder und fällt dir wie Regen
ins Blut ,

Regen , der wie auf den stillen dunkel ergärten
Fluren göttliches heiliges Wunderwerk tut

Und es erblüht dir aus tränengetrübtem
Herzen

leise ein Licht und vermählt sich dem himm¬
lischen Strahl .

Silbern entzünden sich tausend mailiche Ker¬
zen ;

die überleuchten versöhnlich die sinkende
Qual .

„Kampf ohne Gefchüfz gilt nicht! "
Eine kuriose Waffenstillstandsbedingung

Die Türken waren sehr ehrliche Gegner , die in
den Zeiten ihrer großen Machtentfaltung mit
den Ungläubigen überhaupt keinen Frieden ,
sondern nur einen Waffenstillstand schlössen,
auf zwanzig Jahre unter Umständen , in denen
sie dann auch wirklich keinen neuen Krieg be-
gönnen haben , während die „ewigen " Frie¬
densschlüsse der europäischen Diplomatie oft
viel kürzeren Bestand hatten . In diese Ver -
träge nahmen die Türken aber eine seltsame
Bestimmung auf . Sie erklärten nämlich : „Ein -
fälle mit weniger als 4000 Mann und ohne
Geschütze gelten nicht als Bruch des Waffen -
stillstand es ."

Wen » eS also einem Militärbefehlshaber
einfiel , so konnte er jederzeit einen solchen
„ kleinen " Angriff , das heißt . Raub - und Plün -
derungszug unternehmen , ohne daß man sich
darüber beschweren durfte . Man konnte sich
nur wehren , und die Türken hatten mit dieser
Bestimmung ehrlicherweise auf die Gefahr auf -
merksam gemacht , die dem Partner von solchen
eigenwilligen Paschas oder raublustigen Hilfs -
truppen drohte . Es blieb dem Partner über -
lassen , wie er sich zur Wehr setzen wollte .

Dieser Partner waren die deutschen Alpen -
länder , von Oesterreich über Steiermark nach
Kärnten und Kram , waren die schmalen west -
ungarischen und kroatischen Grenzstreifen vor
diesen Ländern . Die zahlreichen Burgen , Ka -
stelle und Festungen allein halfen nicht , wenn
sie auch der Rückhalt der ganzen Selbstvertei -
digung dieser Landschaften waren und mit ihrer
großen Zahl noch nach langen Jahrhunderten
dem „Burgenland " seinen Namen gegeben
haben . Man mußte Menschen haben , die stgn -
big in diesen bedrohten Grenzstreifen lebten
und die bei der Goldarmut der betreffenden
Länder nicht nur als Söldner ausgehalten
werden konnten , sondern die ihren Lebens -
unterhalt selbst erwarben . »

Menschen gab eS. Eine Unzahl von Christen
waren aus der mohammedanischen Türkei ge-
flohen , weniger vor der Herrschaft des anderen
Glaubens , als vor der Willkür des Paschas ,
denen gegenüber sie ja vollständig rechtlos
waren . So machte man aus ihnen das , was
wir hente einen Wehrbauern nennen : sie er -
hielte » Land an der bedrohten Grenz « , daS sie
bebauen konnten , das sie aber auch zu vertei -
digen hatten . An dieser immer bereiten Grenz -
wacht bissen sich die Türken sehr bald die Zähne
aus » ad stellten ihre Angriffe und Ueberfälle
außerhalb der Kriege schließlich ganz ein .

Die Resonanz
König Friedrich Wilhelm IV . von Preußen

liebte es in den Sturmjahren . wohlgesetzte und
-klingende Ankündigungen zu erlassen , in
denen er allerlei Reformen versprach , die dann
doch aaf sich warten ließen . Er pflegte sein «
Verlautbarungen meist am Schluß durch die
romantische Beteuerung gewichtig zu machen :
„Das geloibe und schwöre ich ! " Die Berliner
aber machten daraus : „Det jlooSe ick
schwerlich !"

100 Jahre „Der Mai ist gekommen"
DaS vielgesungene Volkslied „Der Mai ist

gekommen ", das Emanuel Geibel im Jahre
183« während seiner Bonner Studentenzeit
dichtete , erklang in der allen Deutschen be-
kannten Melodie zum ersten Mal vor genan
hundert Jahren . ge .

Aile Rechte bei:
Carl Duncker Verlag, Berlin

Der Sprung ins Leere
Roman von Edmund Sabott

(6. Kors- tzuna)
„Das ändert nichts an meiner Pflicht , Ihnen

das Geld wiederzugeben ." — „Sie haben es
von Herrn Lüttgenau bekommen ? "

„Nein , niemand weiß von meinen Schulden .
Ich habe mir den Betrag nach und nad , zurück-
gelegt ."

Er blickte auf seine Hände nieder . „Weshalb
fühlen Sie sich gerade gedrängt , diese Schuld
abzutragen ?"

Ihre unruhige Verlegenheit wuchs . Er beob¬
achtete sie scharf und wachsam . In seinem La-
cheln spürte sie Hohn .

Als sie nicht antwortete , sagt er : „Darf ich
Ihnen weiterhelfen , Fräulein von Selms , da
Sie keine Antwort finden ? Sie schließen sich
jetzt, seit Sie bei den Lüttgenaus so warm aus -
genommen worden sind und zur Familie ge -
hören , der allgemeinen Verfemung gegen
mich an ? "

Sie machte eine ungeduldige Handbewegung .
„Reden Sie doch nicht von Verfemung ! Man
hat Sie und idie Geschichte Ihres Vaters längst
vergessen ! Kein Mensch spricht mehr davon !"

„Eben das ist die Art der Verfemung . die
bei uns üblich ist : ' Man spricht nicht davon !
Man keiuit mich nicht ! Man sieht durch mich
hindurch wie durch Luft . . ."

Er spielte auf das Schilfa ! seines Vaters an .
der einst gleichfalls zu üen Leuten gehört hatte ,
die in der Eekhorst -Allee hatten wohnen dür -
fen . Er war Grundstücksmakler gewesen und
hatte ein verschwenderisches Haus geführt . Er
führte es so verschwenderisch , daß er eines Ta¬
ges zusammenbrach und sein Bankrott sogar
dt« Gerichte beschäftigte . Zwar erzielte er eine »

Freispruch, ' für feine Bekannten aber war er
ein toter Mann .

Geffkens Jugendjahre waren erfüllt von den
Erinnerungen an die verzweifelten Versuche
seines Vaters , wieder zu Ansehen zu kommen .
Es mißlang . Man ließ ihn scheitern . Er war
einfach nicht mehr vorhanden . Gessken selber
gab nach dem Tobe seines Vaters den aus -
sichtslosen Kamps auf , verließ die Stadt , und
man hörte von ihm , daß er in München einen
Antiguitätenhandel betreibe . Als er hierher
zurückkam , war der Bankrott feines Vaters
zwar längst vergessen , aber es war keine Rede
davon , daß man ihm etwa goldene Brücken
baute . Man kannte ihn nicht. Darin hatte Geff -
ken recht.

Er vergaß seinen gleichmütig spöttischen Ton :
seine Stimme klang erbittert . „Man hat Sie
überzeugt , Fräulein von Selms , daß Sie mir
nicht verpflichtet sein dürfen ?"

„Aber nein ! Davon weiß kein Mensch etwas !"

„Dann finden Sie selber es also bedenklich ?
O . ich weiß ! Ich weiß mehr , als Sie ahnen !
Man tuschelt über mich ! Man schwatzt. Man
verurteilt meine anrüchige Lebensführung ,
wie ? Und als nun Jost Lüders bei den Lütt -
genaus so herzlich ausgenommen wurde , als
Sie hörten , daß ailch dieser Trottel zu dem
verrufenen Kreis meiner Bekannten gehört —
da bekamen Sie 's mit der Angst ! Habe ich
recht ? "

„Es war genau so . wie er sagte . Jngeborg
war verblüfft über seinen Spürsinn .

.Hhr Tun und Treiben geht mich nichts an .
Herr Gessken . Ja , man redet wirklich schänd-

liche Dinge über Sie . Ich will nicht wissen ,
was daran wahr ist und ob es wahr ist . . ."

Geffken lachte plötzlich , so daß seine kleinen ,
gelben Zähne sichtbar wurden . „Was erzählt
man sich ? Ich bin neugierig , Fräulein Selms !
Es macht Dir höllischen Spaß . Neidet man mir
meine zärttichen Beziehungen ? Werde ich be-

schuldigt , die Söhne braver Leute mit meinem

Lotterleben anzustecken ? Ist man empört , ent -

setzt , sittlich entrüstet über mich ? "

Jngeborg wollte heftig erwidern , beherrschte
sich aber und schwieg . Sie entnahm ihrer Tasche
den Umschlag mit den Banknoten und schob sie
über den Tisch hinweg Geffken zu . „Hier ist
das Geld . Es ist abgezählt . Ich wäre Ihnen
nun dankbar , wenn Sie mir die Quittungen
wieder zurückgäben , öie ich Ihnen damals aus -

gestellt habe ." „ .
Er legte seine weiße Hand auf den Umschlag ,

schob ihn aber von sich , statt ihn näherzuziehen .

.Zch weiß nicht , ob ich diese Quittungen über -

Haupt noch habe ."

Sie errötet « vor Zorn . „Dann muß ich Sie
bitten , genau nachzusehen . Ich will diese Quit -

tuugen unbedingt wiederhaben !"

Er verzog den Mund zu einem Lächeln .

„Fürchten Sie , ich könnte aus den Gedanken
komen , Sie zu erpressen , wenn sie eines Tages
Frau Lüttgenau sind ? " — „Es ist gleichgültig ,
was ich von Ihnen fürchte : vor allem will ich ,
daß diese Geldgeschichte ordentlich erledigt
wird ." . .

„Nun , ich will nachsehen , Fräulein von
Selms . Sie sollen beruhigt an mich denken
können ." Er erhob sich von seinem Platz , um
in einen Nebenraum zu gehen , wo er seine
Papiere aufbewahrte , blieb aber vor ihr stehen .
„Sie haben mir noch nicht erzählt , was man
sich in der Eekhorst -Allee über mich zutuschelt ."

„Sie werden es von mir auch nicht hören ,
Herr Geffken . weil Klatsch mir verhaßt ist ."

Er lachte leise auf . „Oh , vielleicht ist es
nicht nur Klatsch ? Haben Sie sich keine Ge -
danken darüber gemacht ? Wird unsern ehr -
baren Leuten nicht ein bißchen unheimlich ?
Sagt man auch, daß ich diesen jungen Narren
auf dem Gewissen habe , der sich draußen in
seinem Boot umgebracht hat ?"

Jngeborg fuhr zurück. „Was haben Sie mit
Schönebeck zu tun ? "

Geffken lachte wieder , gab aber keine Ant -
wort , sondern setzte seinen Weg fort , um das

Zimmer zu verlassen . Bevor er aber die
Schwelle erreichte , schlug draußen im Vorraum
kurz und scharf die Glocke an . Er zuckte zu -
sammen , drehte langsam den Kopf und horcht« .
Jngeborg hatte sich langsam erhoben . „Wer ist
das ? " fragte sie bestürzt . „Erwarten Sie etwa
Besuch ?"

Er schüttelte den Kopf und lief hinüber zum
Fenster , öffnete einen Flügel und blickte durch
ein Loch , das sich im Fensterladen befand ,
hinunter auf die Straße .

„So sagen Sie doch endlich , wer da ist !"

drängte Jngeborg , denn unter deinen Umstän -
den wollte sie sich hier in Geffkens Haus über -
raschen lassen . Ihr kam der Gedanke , daß
Bernd Argwohn geschöpft haben und ihr ge -
folgt sein könnte . Sie entsann sich seiner Be -
merkung über ihre „Verkleidung "

. Von Geffken
kam keine Antwort . Sic lief selber hinüber
ans Fenster , schob ihn beiseite und blicke hin -
aus . In diesem Augenblick läutete es aber -
mals lange und anhaltend .

Unten , vor der geschlossenen Gartenpforte
stand ein schlanker , ziemlich breitschultriger
Mann , der des Regens wegen seinen Mantel -
kragen hochgestellt hatte . Sein Gesicht war
nicht zu erkennen . Er trug einen weichen
Hut , den er in die Stirn gezogen hatte . Bernd
war es nicht . Jngeborg atmete erleichtert auf .

„Wer ist das ? " fragte sie Geffken .
Er tat , als wisse er es nicht , und zuckte die

Achseln . Aber sie glaubte ihm anzumerken ,
wie erregt er war . Offenbar hatte er diesen
Besucher zu fürchten .

„Sie legen wahrscheinlich wenig Wert dar -
aus , bei mir gesehen zu werben , wie ? " fragte
er . „Unten der Ausgang ist versperrt . . ."

„Wo soll ich hin ?" —
„Ich hoffe , es wird mit dem jungen Mann

nicht lange dauern . Wenn Sie inzwischen
nebenan wirrten wollen ? "

Die Glocke im Vorraum schrillte nun unab -
lässig . Geffken wurde gleichfalls nervös davon ,

bemühte sich aber , ruhig zu sprechen . „Oeffnen
muß ich leider , denn er weiß , baß ich zu Haufe
bin , weil er Licht gesehen hat . Die Läden
schließen nicht ganz dicht." — „ Wo soll ich
warten ?"

Er führte sie durch einen schmalen , dunklen
Gang , der nur wenige Schritte lang war , und
sie gelangten in einen kleinen Raum , der ihm
wohl al ^ Arbeitszimmer diente . Auf einem
Schreibtisch brannte eine grüngeschirmte
Lampe . Ihr Licht erhellte vielerlei Papiere ,
die unordentlich durcheinanderlagen .

„Bitte "
, sagte Geffken leise , „wenn Sie hier

Platz nehmen wollen ? " — „So gehen Sie doch
schon!" murmelte sie. denn das entsetzliche
Klingeln wollte nicht aufhören .

, Er verschwand hinter dem Vorhang , der die
TÜr verdeckte .

Jngeborg war erschöpft und erregt , als sie
allein war . Flüchtig dachte sie an das Geld ,
das sie im Nebenzimmer auf dem Tisch liegen -
gelassen hatte , vergaß es jedoch sogleich wie -
der , weil sie angespannt in die Stille hinein -
horchte . Der enge Raum , in dem sie sich be-
fand , war erfüllt von dem Ticken vieler Uhren ,
die Geffken hier aufgestellt hatte . Es waren
Kunstuhren barocker Art unter Glasstürzen
oder mit spielzeughaften Figuren auf einer
zierlich gearbeiteten Drehscheibe , die sich hin -
und herbewegte , wobei die Figuren puppenhaft
steife Bewegungen machten und mit den Köpfen
nickten.

Draußen näherten sich Schritte , und eine
männliche Stimme , die erregt sprach, wurde
deutlich vernehmbar . Jngeborg hielt den
Atem an . Ihr Herz klopfte schwer. Die Sorge ,
der fremde Besucher könnte hier eindringen
und sie erkennen , spannte ihre Nerven un -
erträglich an . Sie hatte sich nicht gesetzt , son -
dern stand neben dem Vorhang an der Tür ,
lauschte und bereitete sich darauf vor , bei der
ersten Annäherung einer Gefahr zu fliehen .

, (Forlsetzun , folgt)
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Deutschland kämpft um die Freiheit der ganzen Welt
Zn einer stark besuchten Versammlung in Oberachern sprach Kreisleiter Pg . Rothacker /

Dte JJiadjrtdjt , daß Kreisieiter Pg . Rothacker sprechen morde , hatte genügt , um de»
grotze » « aal des Gasthauses zum „Anker " iu Oberachern bis zum letzte» Platz zn fülle « .
Das Thema „Deutscher Sieg oder bolschewistisches Chaos " bot dem Kreisleiter Gelegenheit ,die große » nd lebenswichtige Problemstellung auszurollen , die heute Europa uud die ganzeWelt bewegt . In klarer Herausarbeitung der scharfen Gegensätze , die zwischen der national -
sozialistischen Weltanschauung und dem bolschewistische « Prinzip der Vernichtung bestehen und
der hintergründigen jüdischen Weltbeherrschungstendenzcn wurde die absolute Notweudigkeit
restlosen Kräfteeinsatzes den gespannt lauschenden Zuhörern vor die Seele gestellt und ei « ,
flammender Aufruf in die Herze » gehämmert , mit Adolf Hitler dem größten Sieg aller Zeiten
entgegenzuschreiten .

Ort 'sgruppenleiter Pg . Steck hieß nach
einem gemeinsam gesungenen Liede den Kreis -
leitet und die Versammlung herzlich willkom¬
men . Dann sprach Kreisleiter Pg . Rothacker .
Er zog zu Beginn seiner Rede eine Parallele
zwischen den Gerüchten , die am Ende ' des Welt -
krieges von Schwächlingen und , bezahlten
Feindagenten in Deutschland herumgereicht
wurden , und Seil törichten Schwatzereien , die
auch heilte da und dort von den gleichen Krei -
sen verbreitet werden . Jedesmal war die Ab -
ficht , die Kampfkraft und den Kampfeswille »
des deutschen Volkes zu untergraben und da -
mit eine Schwächung der Heimatfront herbei -
zu führen . Heute aber dürfe es nur Kampfent -
schlossenheit bis zum letzten geben . Alles andere
diene dem Gegner und werde demgemäß auss
schärfste bekämpft werden . Denn

heute handele es sich darnm , ob Deutsch -
land einer großen u« d stolzen Ankunft e « t-
gegengehc oder ob es unter den Schläge »
des Bolschewismus und der übrigen
Kampstruppen des iuternationale « Anden -
tums für alle Zeiten « « tergehen werde .

Auf diese Fragestellung gebe es nur eine
Antwort - jetzt erst recht zusammenstehen und
alle Kräite zusammenzufassen .

Der . Redner rief die Erinnerung an die
Zeiten nach dem Zusammenbruch und den
heroischen Kamps des Führers ' um den Wie -
deranstieg des deutschen Volkes wach , schil-
derte , wie sein Unterfangen als Utopie ver -
höhnt und verspottet wurde , wie er trotzdem
mit unbändigem Glauben , fanatischem Willen
und nie erlahmender Tatkraft allen Schmie -
rigkeiten und Rückschlägen trotzend , seine Be -
weguug zum Siege führte und so dem deut -
scheu Volke den Weg zur Freiheit und zur
Größe erkämpfte . Durch sein Leben und sei -
nen Kampf habe der Führer das leuchtende
Beispiel gegeben , daß der ' Glaube schließlich
den Sieg davontragen wird , wenn er mit
einem eisenharten Willen und mit dem Ein -
sah aller Kräfte gepaart ist .

Die grauenvolle Mordtat der jüdischen
GPU . - Agenten im Walde von Katyn öffne
jedem die Augen darüber , was dem deustchen
Volke bevorstünde , wenn die Steppenvölker
Asiens in ihrem Ansturm gegen den Westen
nicht durch den unüberwindlichen Wall der
deutschen Wehrmacht aufgehalten würden . Das
internationale Judentum wisse genau , daß
ihm Deutschland auf seinem Wege zur Er -
riugung der Weltherrschaft im Wege stehe und
es fei entschlossen , auch das Letzte daranzu -
setzen , unser Volk niederzuringen . Mit diesen

Leuten gebe es kein Paktieren , sondern nur
Vernichtung und Ausrottung .

Heute kämpfen , die deutschen Soldaten
im wahrsten Wortsin » um die Freiheit

Europas » nd der ganze » Welt .
Mit der Vernichtung der stärksten militäri -

schen Macht des Judentums im Osten werde
der Kampf in , Europa entschieden . Vor die
Völker Europas sei jetzt die entscheidende
Frage gestellt , ob sie zusammenfinden wollen ,
um der tödlichen Gefahr aus dem Osten Herr
zu werden . Für das deutsche Volk könne es
nichts Grauenvolleres gebSn , als herunterzu -
sinken aus die Lebensstufe öes Bolschewis -
mus . Wir verteidigen wertvollste Kultur -
güter , wenn wir uns gegen den Ansturm aus
dem Osten zur Wehr setzen .

Der Kreis Bühl , so stellte Kreisleiter
Pg . Rothacker mit freudigem Stolze fest,
habe bisher in alle « Ortsgruppen eine

vorbildliche Haltuug gezeigt
und kenne nur ein Ziel : dnrch treueste und
pflichtbewußte Arbeit das Seine zum fSnd»
sieg beizutragen . Er fei überzeugt , daß leder
einzelne seine ganze Kraft einsetzen werde ,
um auch in den vor uns liegenden entscheiden -
den Monaten Höchstleistungen zu vollbringen .
Heute gelte noch mehr als bisher das Wort ,
daß Bereitsein alles sei und bedeute . Aus dem
innersten Herzen heraus müsse auch die Ne -
völkerung Oberacherns sich dem Führer ver -

Filmsonderveranstaltungen
am t . Mai

Die Partei lädt durch die Ortsgruppe » die
Rnstnngsarbcitcr und die Verwundete « zu
Filmsonderveranstaltungen ein , die heute vor -
mittag nm 10 Uhr im Lichtspielhaus Bühl « nd
um tt Uhr in de« Tivoli -Lichtspiele » in Acher«
sowie im Lichtspielhaus Bühlertal stattfinde » .
Es wird jeweils das Tagesprogramm gezeigt .
Die Volksgenossen finden in diesen Filmvor -
führnnge » Erholung nnd Entspannung und
damit zugleich den Dank der Partei für ihren
vorbildlichen Einsatz .

Blicf über Vöhl
(I m v s u n g .) Die Impfung für Erstimpf -

lingen findet hier im Staatlichen Gesundhkits -
amt nm Freitag , 14 . Mai , statt : Geimpft wer¬
den die Kinder , die im Jahre 1942 geboren find
und diejenigen der früheren Fahrgänge , die
noch nicht mit Erfolg geimpft sind . Eltern eines
zur Impfung verpflichteten Kindes , die bis
Samstag , 8 . Mai , keine Einbestellung zu dem
vorgenannten Termin erhalten haben , müssen
dies beim , Bürgermeisteramt , 2. Stock . Zim¬
mer 7 , melden . Die Wiederimpflinge erhalten
durch die Schulleiter die Einbestellung zur
Impfung .

<T o d e s f ä l l e . ) Im Alter von 65 Jah¬
ren starb am Donnerstag Frau Mathilde
Bruder geb . Bender . Witwe des Maler -
meisters Hermann Bruder . — Im Kranken¬
haus in Achern starb Frau Lorenz geb .
Zeitvogel im Alter von 64 Jahren . Sie war
die Ehefrau des Güterbestätters Josef Lorenz
in Bühl .

<F i l m . ) Heute Samstag läuft im Licht -
spielhaus nochmals der Film „Der Hoch -
tourist "

, der um 10 Uhr als Sondervorstellung
der Partei für Verwundete und Rüstungs ^
arbeiter vorgeführt wird . Von Sonntag , dem

2 . Mai , ab wird der Film „ Wir machen Mu -
fit " gezeigt , der als künstlerisch wertvoll ,
volkstümlich und anerkennenswert ausgezeich -
net wurde . Hauptdarsteller sind Ilse Werner ,
Viktor de Koivv , Edith Oß , Georg Thomella
und Grethe Weißer . Jugendliche sind nicht
zugelassen .

„Der Hochtourist "
Eine köstliche Humoreske anf der Leinwand

Bühl . Heiter und gefällig , spaßhaft und
seelenvoll geht „Der Hochtourist " - über die
Leinwand , und die Fülle des aus ihm spru -
delnden Humors könnte wohl kaum noch be -
reichert werden . Diese rein amüsante Film -
schöpfung der Bavaria ist eigentlich eine un -
problematische Kost und im kritischen Licht ein
harmloses Hin und Her von humoristisch
extremen , aher sich anmutig ergänzende »
Gegensätzen . Kann aber die unbeschwerte
Komik nicht auch einmal allein Träger der
frohsinnigen Unterhaltung sein , zumal sieden
entspannenden Ausgleich zu der gesteigerten
Lebeusproblematik unserer Zeit bildet ? Ge -
wiß ! Und so schlingt sich ein buntes Band
von köstlichen Humoresken um den . Ĥochtou -
risten "

, und der Nimbus des Pantoffelhelden
beschattet eine sich austobende Komik .

In einem Lustspielfilm , der die Problematik
als unwesentlich beiseite schiebt , hängt natür -
lich der Erfolg von der schauspielerischen Ge -
staltung ab . Recht unbefangen und lebens -
lustig personifiziert Joe Stockei den Titel -
Helden und verleiht den schmissigen Pointen
des Drehbuchs einen gewinnenden Musdruck .
Fast möchten wir sagen , daß sich Trude
Hesterberg in der Rolle eines „Haus -
drachens " in ihrem Element fühlt , so frisch
und ungezwungen zeichnet sie die Eharakte -
ristik seiner Hausfrau . Charlott Daudert be -
schert als schmollende Fritzi ein reizendes Maß
jugendlicher Frische . Karl Günther .

schwören und ihm jede Kraft zur Verfügung
stellen , damit er in der Lage sei , den Endsieg
über unsere verschworenen Feinde zu errin -
gen und die Bahn für Deutschlands Zukunft
freizumachen .

In dem starken Beifall , mit dem die Hörer
dem Kreislciter dankten , war das Gelöbnis
eingeschlossen , in vorbildlicher Hältung alles
für den Sieg einzusetzen . Ortsgruppenleiter
Pg . Steck gab dem Danke an den Kreisleiter ,
der die Herzen aufgerüttelt und neu gestärkt
hatte , in schlichten Worten Ausdruck und mit
dem Siegheib und den Natioualliederw fand
die eindrucksvolle Versammlung ihren Ab -
schluß .

Mütterberatungen
Das Staatliche Gesundheitsamt führt in der

Zeit vom 3. bis 8. Mai folgende Mütter - ,
Säuglings - und Kleinkinderberatnngen durch :
In Ottersweier am Montag , 3 . Mai , nachmit -
tags um 4 Uhr im Rathaus, - in Sinzheim am
Dienstag , 4 . Mai , nachmittags nm 3 Uhr im
Rathaus ? in Oensbach am Mittwoch , 5 . Mai ,
nachmittags um 3 Uhr im „Adler "

, in Fau -
tenbach um 4 Uhr im „Kreuz "

, in Steinbach
um 4 Uhr im Spital und in Varnhalt um
5.15 Uhr in der neuen Schule, ' in Ulm am
Donnerstag , 6. Mai , vormittags um 9 Uhr
in der Kinderschule , in Gressern vormittags
um 10 Uhr im Frauenschastsheim , in Bühler -
tal - Obertal nachmittags um >3 Uhr im Schwe -
sternhaus, ' in Unzhurst am Freitag , 7 . Mai ,
nachmittags um

'
2 Uhr im Rathaus und in

Großweier um 4 Uhr im Rathaus .

Arbeil und Leistung
Gedanken zum Nationalen Feiertag des deutschen Volkes

tat seine Pflicht
Auch der Kreis Bühl

Der 1 . Mai wird als nationaler Feiertag
des deutschen Volkes auch im 4 . K« iegsjahre
begangen . Zwar nicht mit rauschenden Feier -
lichkeiten , mit dem festlichen Gepräge , das ihm
in Friedenszeiten zustand , und mit den Ver -
anstaltungen , die landauf , landab die Schaffen -
den zu frohem Verweilen und Entspannen
zusammenführten , sondern mit der Ruhe , die
ihn als Tag der Erholung und neuer Kräfte -
sammlung bestimmt . Aber gerade der Um -
stand , daß wir uns im vierten Kriegsjahr es
leisten können , einen Feiertag der Arbeit ein -
zulegen , ist ein so weithin sichtbarer Beweis
unserer unerschöpflichen Kraft , daß schon daran
allein unsere Feinde erkennen können , wie
falsch sie spekulierten , als sie auf den Erfolg
ihrer Abnützungsstrategie und ihrer Zermür -
bungstaktik setzten .

Der Kreis Bühl ist im wesentlichen land -
wirtschaftlich geartet . Sein industrieller An -
teil ist verhältnismäßig gering . Das kann je -
doch kein Grund fein , dem Nationalen Feier -
tag mit geringerer Freude entgegenzusehen ,
als in hochindustriellen Kreisen und Gauen
unseres Vaterlandes . Denn die Arbeit , die
unsere Landwirte gleich allen anderen Be -
russständen zu leisten haben , ist nicht minder
mühsam und nicht - weniger anstrengend und
infolgedessen das Recht auf Ausspannung nicht
geringer zu werten . Die Kriegszeit hat einen
Großteil der Landwirte zur Wehrmacht ge¬
rufen , wo sie mit der Waffe in der Hand Volk
und Reich schützen und verteidigen und auf den
Schultern der Daheimgebliebenen ruht nun
seit Jahren eine schwere Last , die bewältigt
werden muß , wenn die Ernährung unseres
Volkes sichergestellt sein soll . Die Leistungen
der landwirtschaftlichen Betriebe des Kreises
Bühl wie auch der gewerblichen Wirtschaft und
der ansässigen Industrie sind dank des Fleißes
und des Einsatzes aller Volksgenossen auf der
Höhe des Reichsdurchschnitts geblieben . Es
wurde mit unendlicher Hingabe und mit treue -
ster Pflichterfüllung gearbeitet und das Höchst -
möglichste selbst dann noch dem Boden abge -
rungen und aus den einzelnen Betrieben her -
ausgeholt , wenn manchesmal die Kraft zu er -
lahmen drohte . Das Beispiel und Vorbild
der Front , die kein „Unmöglich " kennt und die
härtesten Strapazen ertrug , riß auch die Hei -
mat immer wieder mit und krönte die An -
strengungen durch den Erfolg . So gibt die
rückschauende Betrachtung am 1. Mai die Ge -
nugtuung , daß es dem Willen und der Treue
aller Volksgenossen gelungen ist , allen Schmie -
rigkeiten zum Trotz das Gebot zu erfüllen ,
das heute mehr denn je „Arbeit und Leistung "
heißt . Die Heimat hat nur den einen Wunsch ,
der Front würdig zu sein und ihr all das zu
geben , wessen sie bedarf .

Wer jetzt einen Gang durch unsere Heimat -
lichen Fluren macht und unsere Landleute
bienenfleißig an der Arbeit sieht , wie sie vom
frühen Morgen bis in die sinkende Nacht aus
Feldern und in Gärten werken und schaffen ,
wer unsere Handwerker und Kaufleute be -
sucht und ihre Anstrengungen beobachten kann ,
trotz aller kriegsbedingten Schwierigkeiten
ihrem Ruf als tüchtige Meister und Geschäfts -
leute auch weiterhin alle Ehre zu machen , wer
das fleißige Volk unserer Arbeiter ins Auge
faßt , das jeden Arbeitstag zu einer hohen Lei -
stungsprobe steigert , der weiß , daß im KreiS
Bühl die Arbeit ganz groß geschrieben wird .

Der 1. Mai ist nur eine scheinbare Unter -
brechung dieses unaufhörlichen Flusses körper -
lichen und geistigen Einsatzes aller Kräfte . Er
speichert neue Energien auf , die sich in frischem
Zupacken und Wirken entladen und in ihrer
Kräfteausstrahlung dem ganzen Volke zugute
kommen . Das gilt für jung und alt , denn
ohne Rücksicht auf Lebensjahre ist alles jetzt
im Stadium des totalen Krieges eingespannt
in das eiserne Mutz des Krieges .

So wird der Nationale Feiertag des deut -
schen Volkes auch in unserem heimatlichen
Kreise zu einem Tag der Anerkennung für
das bisher Geleistete , zu einem Bekenntnis
zum Volke und vor allem zur Front , zu ejnem
Wahrzeichen echtesten deutschen Wesens , das
sich in froher Arbeit am wohlsten fühlt . Er
wird als ein Tag der Entspannung in der
Geschichte des Freiheitskampfes unseres Vol -
kes seinen Platz finden , in die Seelen der
Volksgenossen aber eingegraben sein als ein
Tag , der vom Führer als Dank und An -
erkennunq dem gesamten schaffenden Volk ge¬
schenkt würde und darum immer wieder neu
verdient werden mutz . 5 . H.

Umschau am Mrrbeln
Eugen Benz 70 Jahre

R—nn . Ladenburg . Im Schatten eines Welt -
berühmten Vaters bekannt zu . werden — über
den großen Namen hinaus -bekannt — ist
schwer , schwerer noch , wenn der Sohn . Werk
und Namen des Vaters als unantastbares
Heiligtum empfindet , dem nachzustreben
Stückwerk wäre . Um so mehr ist es Ausgabe
Fernstehender , sich eines Mannes zu erinnern ,
der ausgebaut hat , was sein großer Vater
schuf, Eugen Venz , der älteste Sohn des
Erfinders und Erbauers des ersten brauch -
baren Automobils , Carl Benz , des Mannes ,
der in wohlverdienter Abgeschiedenheit seines
Lebensabends am 1 . Mainas 70. Lebensjahr
vollendet . Eugen Benz ist der älteste Auto -
mobilist der Welt , denn , als sein Bater im
Jahre 1886 den ersten Kraftwagen aus der
Werkstatt auf die Landstraße schickte , damit er
seinen prächtig gelungenen Probelauf unter -
nehme , da vertraute ex dieses Gefährt ihm .
dem dreizehnjährigen Eugen , an . Hier in La -
denburg , wo man seinxn Vater unter - höchste ^
Ehren aus aller Welt 1929 zur Ruhe bettete ,
wo seine Mutter , die jetzt 93jährige Berta
Benz , die „Mutter ' des Automobils "

, ihren
Lebensabend vollbringt , da darf der nun sieb-
zigjährige Pugen Benz am I . ^Mai die Glück -
wünsche der Welt entgegennehmen und die
einiger nur noch weniger Männer , die in den
Kindertagen des Automobils nicht nur mit
ihm sondern auch noch mit seinem Vater zu -
sammen gearbeitet haben .

Todtmoos , sg 3 j ä h r i g e .) In verhältnis¬
mäßig guter Rüstigkeit beging am 28. April
Frau Leopoldine Maier , geb . WaSmer , ihren
93. Geburtstag . Die Altersjubilarin ist die
älteste Einwohnerin .

Rheinwasserstände vom 30 . April
Konstanz 330 ( + 1 ) , Rheinfelden 242 ( + 2) ,

Breisach 204 ( + 4 ) , Kehl 267 (—5 ) , Straßburg
253 (—2) , Karlsruhe - Maxau 410 (—2) , Mann¬
heim 291 ( + 5) , Caub 181 ( + —0) .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 2. bis 8: Mai 1948 gelten

folgende Verdu « kcln » gszeiten :
Beginn : 21 .45 Uhr ,
Ende : 5 .80 Uhr .

Steig Lüh ! meldet
Auch in Neusatz überfüllte Versammlung
II . Neusatz . Der Wunsch der Neusatzer Bevöl -

kerung , Kreisleiter Pg . Rothacker hier
sprechen zu hören , wurde am Dienstag erfüllt .
Die Bevölkerung war zahlreich wie selten er -
schienen , so daß die Räumlichkeiten des Gast -
Hauses zum „Kreuz " überfüllt waren ^ HJ . und
BDM . verkürzten durch Liedvorträge die Zeit
bis zum Beginn der Versamlung . Nach herz¬
licher Begrüßung durch Ortsgruppenleiter Pg .
B ä s ch a n g sprach Kreisleiter Pg . Rothacker
über das hochaktuelle Thema „Deutscher « ieg
oder Bolschewismus " . In breit angelegtem
Vortrag erörterte er die Gründe , die zum
Ausbruch des Krieges führten und geißelte , er
die lächerlichen Redensarten und Phrasen , die
von bezahlten Feindagenten verbreitet werden ,
um den Siegeswillen der Heimat zu schwächen
Vor 25 Jahren sei die gleiche Methode ange -
wandt worden . Auch damals wurde die Hei -
matfrout

' mit Lügen und dem Versprechen
einer besseren Zukunft hinters Licht geführt ,
man habe ihr Freiheit und ein gutes Leben
versprochen , habe sie so zermürbt und schließ -
lich versklavt und ausgebeutet . Heute werde
dieses Unterfangen am Widerstandswillen der
Heimat scheitern . Die deutsche Wehrmacht , die
größte Siege errungen habe , stehe tief in Fein -
desland und sei der Ausdruck deutscher Kraft
und Stärke . Nachdem der Kreisleiter die teuf -
tische Fratze des Bolschewismus geschildert
hatte , forderte er feine mit größtem Interesse
lauschenden Zuhörer auf , den Glauben des
Führers an den Sieg in sich wachzuhalten .
Dieser Glaube sei die Kraft , die uns zusam -
mengeführt habe und werde auch die Kraft
bilden , den Sieg zu erringen . Es sei unsere
höchste Pflicht , dem Führer zu folgen und mit
ihm zusammen alle Kraft für den Sieg ein -
zusetzen .

Die Ausführungen des Kreisleiters waren
so recht zum Herzen seiner Höre5 gesprochen .
Stürmischer Beifall dankte ihm für seinen
lehrreichen Bortrag . Der bedeutsame Abend
klang aus in dem Gruß an den Führer und
in den Liedern der Nation .

G . Neuweier . (Auszeichnung .) Soldat
Alois Keller , Sohn des Leo Keller , hier ,
wurde mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse aus -
gezeichnet .

«Impfung .) Am Dienstag , 4 . Mai , vor -
mittags 9 Uhr , findet im Bürgersaale hier die
Impfung und Wiederimpfung statt .

8. Laus. (D e r K a m p f i m O st e n . ) Die
Versammlung der NS £ AP . , in welcher Ober¬
leutnant Eckert über die Lage im Osten
sprach , gestaltete sich

'
zu einer großen Kund -

gebung . Nach der Begrüßung durch Ortsgrup -
penleiter Pg . Hausmann schilderte Ober -
leutnant Eckert an Hand seiner Karte in leicht
verständlichen Worten seine Erlebnisse im
Kampfe auf der Krim .

^Er verstand es , seinen
Zuhörern die Lebens - und Kampfesweise der
Sowjets vor Augen ' zu führen und den Kampf
der deutschen Soldaten gegen das Untermen -
schentnm mit all seinen Opfern und Ent -
behrungen ins rechte Licht zu rücken . Er schloß
seine Ausführungen mit dem Appell an die
Heimat , sich so wie der Soldat an der Front
selbstlos bis zum äußersten einzusetzen , damit
der gewaltige Kampf mit dem Siege ende .
Eindringlich ermahnte der Redner , die Käme -
radschaft , die den einzelnen zu größten Lei -
stungen emporreitzt , zu pflegen . Die Aus -
führungen hinterließen einen tiefen Eindruck
bei den sehr zahlreich Versammelten . Mit der
Führerehrung und dem Fahnenausmarfch
wurde die Versammlung beendet .

Oberacher « . «Auszeichnung .) Mit dem
Kriegsverdienstkreuz 2 . Kl . mit Schwertern
ausgezeichnet wurde Unteroffizier Albert
Baudendistel .

Vlick über Achem
lT i v o l i - F e st p r o g r a m m . ) Am Ratio ,

nalfeiertag zeigen die Tivoli -Lichtspiele in
3 Vorstellungen den Film „Mutterliebe " mit
Käthe Dorsch in der Hauptrolle . — Der hei -
tere Bavaria - Film „ Ein Zug fährt ab " ist am
Sonntag in drei und am Montag und Diens -
tag in je einer Vorstellung zu sehen . Für
beide Programme sind heute ab 18 Uhr Karten
im Vorverkauf zu haben .

Alf -Windecks Gäffebiicher erzählen Gefchichfe
Bekenntnisse der Liebe zu Deutschland — Von 1812 bis zur Gegenwart

Nicht von der Geschichte der Ritterburg Alt -
Windeck bei Bühl , die bis ins 13. Jahrhundert
zurückreicht , soll hier die Rede sein , sondern
von den Gästebüchern und ihren Aufzeichuun -
gen , in denen sich die wechselvolle deutsche Ge -
schichte widerspiegelt . Sic gehen bis ins Jahr
1812 zurück und künden immer wieder «von den
großen FreiHeits - nnd Einigungsbestrebungen
des deutschen Volkes .

Gäste vo » überall her
Waren es in den ersten Jahren des vorigen

Jahrhunderts vornehmlich Besucher aus Karls -
ruhe , Straßburg uud Bühl , die Alt - Wiudcck be -
suchten uit -d ihren Namen in das Gästebuch
eintrugen , so dehnte sich der Besucherkreis bald
mehr und mehr aus . Immer mehr alte be -
kannte badische , Namen tauchen . auf . und bald
stehen daneben auch die Namen von Besuchern
aus anderen deutschen Gauen und weit darüber
hinaus aus dem Ausland . Der herrliche Aus -
blick auf Schwarzwald und Ebene , auf den
Rhein und das Straßburger Münster zog im¬
mer neue Besucher au , die sich hier an der
Schönheit der Natur erfreuten und im Anblick
de « Straßburger Münsters erinnerten , daß sie
am Oberrhein auf geschichtlich bedeutungsnol -
lem Boden standen . Es kamen Fürstlichkeiten
und Politiker , Revolutionäre und Aristokraten ,
Bürger und Soldaten , Studenten und Pro -
sessoren . Gelehrte und Künstler , Freunde des
guten Essens und Trinkens , frohe Gesellschaften
und besinnliche Einzelgänger . Süddeutsche und
Norddeutsche , aber auch Italiener , Franzosen
Spanier , Engländer und Amerikaner . So ste-
hen in bunter Folge ihre Namen beieinander :
der Prinz neben dem Kellner , der General
neben dem Künstler , der Straßburger Dom -
baumeister neben dem italienischen Seifenhänd -
ler . Wenn wir ein paar Namen herausgreifen ,
so deshalb , um zu zeigen , wie die Burgruine
Alt - Windeck weit über die engere badische Hei¬

mat hinaus bekannt gewesen und geworden ist .
Im Jahre 1816 trug sich der kunstsinnige Krön -
prinz Ludwig von Bauern , dem München so
viel verdankt , in das Gästebuch auf Alt - Windeck
ein , wenige . Jahre später lesen wir den Namen
des Markgrafen Wilhelm zu Baden , der einige
Jahre zuvor Führer der badischen Brigade
in Rußland gewesen war . 1864 besuchte Kaiser
Wilhelm I . mit der Kaiserin Augusta und
einem größeren Gefolge die Windeck . 1829
weilte die Steinsche Schauspielergesellschast hier
und hundert Jahre später saßen Siegfried und
Winifred Wggner auf der Windeck .

Ei « politisch wechselvoller Weg
Viele Besucher beschränkten sich daraus , ihre

Namen in das Gästebuch einzutragen . Andere
schrieben ein paar Zeilen dazu , in denen die
die Zeit bewegenden Fragen lebendig wurdsn .
Und gerade diese Auszeichnungen sind es . die
diesen Gästebüchern ihren besonderen Wert
verleihen . Denn immer wieder kommt in ihnen
die Sehnsucht nach Freiheit , nach einem einigen
Reich und nach Wiedergewinnung der verlöre -
nen Größe zum Ausdruck , bis hinein in unsere
jüngste Vergangenheit , wo dieses Sehnen im
nationalsozialistischen Reich Adolf Hitlers feine
Erfüllung fand .

„Heil Deutschland heil !" lesen wir im Jahre
1814, als eine Welle nationaler Begeisterung
die deutschen Menschen ergriffen hatte , und we -
nige ^ Seiteu später hat ein anderer Besucher
die Stimmung der damaligen Zeit zusammen -
gefaßt in die Worte : „ Es lebe die Freiheit , es
sterbe die Feigheit !" Es war ein weiter , poli -
tisch wechselvoller Weg von jenen Tagen natio -
naler Besinnung zu Beginn des vorigen Jahr -
Hunderts bis zum Jahre 1927 .) wo zum ersten
Male im Gästebuch neben dem „Heil Deutsch -
land !" das „Heil Hitler !" und das Haken -
kreuz steht .

Der . Freiheitsgedanke der badischen Revolu -
tionäre im Jahre 1848 klingt auch im Gästebuch
der Windeck wiederholt an . Von der Offen -
burger Volksversammlung kommend , wollten
politische Menschen der Zeit die Windeck zum
Ausgangspunkt ihres Freiheitsgedankens ma -
chen : „Wenn es nötig ist , die Wachtfeuer ' an -
zuzünden fürs badische , fürs deutsche Volk , so
fangen wir hier an , und es soll dann lodern
und leuchten durchs ganze badische Ländli !"
Und bevor dieses Feuer der Begeisterung wie -
der erlosch , kennzeichnete ein Republikaner aus
Mannheim die politische Situation mit einer
Würdigung der führenden Männer der repu¬
blikanischen Erhebung in Baden in folgenden
Versen : „ Maikäfer flieg !" Der Hecker ist im
Krieg , der Struve ist im Oberland , der Siegel
kämpft fürs Vaterland , der Herwegh , der ist
durchgebrannt , der Sieger ist noch unbekannt ."

Straßburg als Mahnung
Als mit dem siegreichen Abschluß des deutsch,

französischen Krieges 1871 Straßbnrg wieder
deutsch wurde , als in Versailles das einige
Deutschland geboren war , da fand diese Hoch -
stimmung auch im Gästebuch der Windeck ihren
Niederschlag . Das Münster Erwin von Stein -
Vachs und Alt - Windeck , diese beiden über den
Strom herüber und hinüber grüßenden Zeugen
aus alter Zeit , stehen sich wieder freundlich ge -
genüber , und die deutschen Stämme haben sich
im Reich Bismarcks gefunden . Und wieder er -
kennt man den Pulsschlag der Zeit aus den
Eintragungen im Gästebuch . Ein bayrischer
Leutnant schrieb 1873 begeistert die Worte nie -
der : „Es lebe der Kaiser , es lebe das Reich !"

Wenige Jahre später schrieh ein Norddeutscher
den ersten Vers des Preußen - Liedes ein : „Ich
bin ein Preuße , kennt ihr meine Farben '? "
Und schon zeigte sich auch wieder das alte deut -
sche Erbübel der Eigenbrötelei , als ein anderer
Besucher diese Worte dahin glossierte : „Bleib
dahem , dummes Luder , hier sind wir gute Süd -
deutsche ." Das war gewiß ein Rückfall der Ge -
stnnung i» eine eben überwundene Zeit , aber

schon meldete sich wieder ein anderer , der alle
Bedenken zerstreute mit der Ausforderung :
„So latzt uns , jung und alt , ein Volk von
Brüdern fein !"

Mit dem Versailler Vertrag waren Straß -
bürg und das Elsaß im Jahre 1919 dem Reich
wieder verloren gegangen . Was lag da näher ,
als daß die Besucher der Windeck , wenn sie
hinüberschauten zum Rhein , dieser Tatsache mit
Trauer und Ingrimm gedachten Wie der na -
tionalsozialistische Weckruf des „Deutschland er¬
wache !" klingen die Worte , die am zehnten
Jahrestage von Versailles ein Besucher nieder -
schrieb : „Deutschland ermanne dich ! Willst du
Sklave bleiben ? " Immer wieder wird die
Frage aufgeworfen , wann wohl der Tag der
deutschen Auferstehung kommen möge , und sie
klingt aus in der Mahnung : „Deutsche , wann
vergeht ihr angesichts des nahen Straßburg
allen Parteihader und einigt euch zur Nation ? "

Treffpunkt der alten Soldaten
Besonders die alten Soldaten , die früher ein -

mal in ' Straßburg in Garnison gelegen hatten ,
schauten mit Wehmut hinüber von der Windeck
über den Rhein . Und wie die politisch denken -
den Menschen sich hier oben 'nach einem starken
und einigen Reich sehnten , so trafen sich hier
auch deutsche Soldaten zu allen Zeiten , in dc -̂
nen die Nation im Kampfe stand . 1814 schrieben
zahlreiche freiwillige Jäger und Offiziere auf
dem Durchmarsch nach Frankreich ihre Namen
ins Gästebuch ein . 1849 lesen wir die Namen
preußischer Soldaten , die gegen den badischen
Ausstand eingesetzt nzaren . 1871 haben sich nach
glorreichem Sieg aus dem Rückmarsch aus
Frankreich Offiziere und Soldaten und besou -
ders auch Aerzte und Apotheker eines Feld -
lazaretts in das Gästebuch eingetragen . Und
auch 1939 besuchten deutsche Soldaten die
Windeck und schauten hinüber über den Strom ,
wie es die in Stein gehauenen Köpfe jener
Soldaten tun , die an den neben der Windeck
errichteten Denkmälern des Jnfant ^ rie - Regi -
ments 143 aus Straßburg und de? Pionier -
Bataillons 14 aus Kehl die Erinnerung an die

gefallenen Kameraden des Weltkrieges wach -
halten .

Manches noch könnten wir erwähnen , was
diese zum Teil schon vergilbten , leider auch
nicht mehr ganz vollständigen Blätter der Gäste -
Lücher auf Alt - Windeck erzählen . Wir könnte »
berichten von dem ^ - Hauptscharführer aus
Halle , der auf der Windeck durch die Hitler -
Freiplatz - SpeNde schöne Tage verlebte , oder
von dem deutscheu Mädel , das im Winter
1941/42 niederschrieb , wie schwer es ihm gewor -
den ist , sich von den Schiern zu trennen , wie
der Wunsch , den tapferen deutschen Soldaten
im Osten den Kampf zu erleichtern aber alle
Bedenkien verschwinden ließ . Wir könnten er -
zählen von den Dailleswvrten , die der Burg -
wirtsfamilie G r ä f f e l für die liebevolle Be -
treuung immer wieder ausgesprochen wurden ,
oder von den durch die Schönheit und Erhaben -
heit der Natur angeregten Menschen , die Zitate
aus der deutschen Literatur ins Gästebuch ein -
schrieben . Wir könnten berichten von „Till
Eulenfpiegel von Nürnberg "

, der , als er 1828
den Berg hinausstieg , sich auf das Vergnügen
freute , wieder hinuntersteigen zu können , oder
von jenem Witzbold , der die humorvollen Verse
einschrieb : „Zwei Knaben stiegen auf den Turm ,
der eine hat den Bandelwurm , der andre war
gesunder und ließ sich dran herunter ."

Wohl sind die Zeilen , die die Besucher der
Windeck in die Gästebücher eintrugen , tmmer
nur Bekenntnisse einzelner , abex sie sind kenn -,
zeichnend für den Geist der Zeit und die Liebe
zu Deutschland , die zu allen Zeiten bis zur
Verherrlichung des Führers und seines Wer -
kes hier zum Ausdruck kam . Und so feien an
den Schluß dieser Betrachtung die «schlichten
Worte eines Volksgenossen gesetzt , die im Jahre
1930 niedergeschrieben wurden und die heute
in den Tagen des totalen Krieges besondere
Bedeutung erlangt haben : „Es soll sich keiner
Deutscher heißen , der nicht für Deutschland
alles gibt, ' im Streit darum mit Blut und
Eisen zeigt sich, wer Deutschland wirklich liebt !"

Max Lösche .
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, „Das kleine Weltgericht "
ifrakob - Schaffner - Uraufführung im Deutschen

Nationaltheater Osnabrück

: Jakob Schaffner , der als Epiker längst in
gefestigtem Ansehen stehende Dichter , tat

'
mit

seinem Schauspiel „Das kleine Weltgericht "

jien entscheidenden Schritt zur Bühne . Was so
!oft durch sein immer verantwortungsbewußtes
Schaffen als ernster Ton durchklang : das Wis¬
sen um die Tragödie der europäischen Kultur
und der Ruf zur Rückkehr zu sittlichen Ideen
»ls der einzigen Rettung aus drohendem Ver -
fall , das schwingt auch in diesem Schauspiel
Mit . « ein Dauerndes aber erhält es durch die
Fülle und Dichte öer Sprache , die Schönheit
der Verse , die klare Zeichnung der Charaktere
And die Sicherheit der Handlungsführung .

Ob die Handlung im Rom des vierten Jahr -
Kunderts spielt , und ob er je gelebt hat , der
Kaiser Jovianus , von dem die alte Legende
berichtet , das ist gleichgültig bei einen ! Stoff ,
der immer seine zeitlose Bedeutung und sein
Allgemeingültiges behält und als Kern die
alte Weisheit birgt , daß Maß uud Sicherheit
öcr Größe nicht durch äußere Macht , nicht
iurch den Jubel käuflicher Verehrer und schnell
abfallender Schmeichler gegeben und gefestigt
ist , sondern allein durch die innere sittliche
Kraft . Jovianus wandelt sicher und selbst -
herrlich auf dem Regenbogen seiner unum -
schränkten Macht, ' bis sich plötzlich die ^ onne
verbirgt und bie bunte Brücke zusammen -
bricht . Doch der entthronte Kaiser findet zur
einzigen Freiheit des Menschen : zur Entschei¬
dung , den Weg nach dem Gesetz seines Schick-
sals zu gehen, ' zum einzigen Erdenglück : zur

Uebereinstimmung von Erkenntnis und Leben .
Intendant Curt E . Nuernbergers Regie gab
dem Werk seine Bühnenvollendung in einer
intensiven Aufführung , die Farbe und Musik ,
innere Spanffung und Ethos hatte . Die Ur -
ausführung stand im Zeichen eines starken
Erfolges . Immer wieder wurde mit den Mit -
wirkenden Jakob Schaffner herausgerufen .

Paul G. H, . Klein .

„Qas Boot "
Deutsche Erstaufführung

von Svend Borbergs neuem Schauspiel

Der dänische Dichter Svend Vorberg hat die
deutsche Erstausführung seines Schauspiels
„Das Boot "

, das vor wenigen Tagen in » o -
penhagen uraufgeführt worden ist, wiederum
dem Staatlichen Schauspielhaus in Hamburg
übertragen . Das vieraktige , die dramatischen
Ereignisse eines Tageslaufes bei den Fischern
auf der nordwestlichen Farör - Jnsel Mykines
umspannende Werk trägt unverkennbar die
Züge des Wahrheitssuchers und Idealisten
Borberg , der hibr aus öem Brauchtum eines
Volkes schöpft . In breiter Exposition führt der
Dichter in das harte Leben jener Juselbewoh -
uer ein , die ihr Dasein im Kampf mit den
Naturgemalten fristen müssen und deren Tisch
in dunklen Wintermonateu nur nach Günst
unö Ungunst sommerlicher Fisch - und Grindel -
wal - Fänge gedeckt ist , Das ^ 2- Maun - Boot einer
Farör - Jnsel ist der treue Freuud und Erhalter
der Inselbewohner . Die Bootsgemeinschaft
ist ihnen ein heiliger Begriff des Lebens , ein
Symbol absoluter Schicksals - Verbundenheit .
Um diesen Begriff wogt die Handlung in
beschaulicher Milieuschilderung , in ernsten und

teilweise humorigen Szenen oder in philo -
sophischen Betrachtungen zwischen den Men -
schen der Insel . Um diesen Begriff aber ent -
brennt auch ein Kampf der Geister , als Un -
frieden von außen durch habgierige nnd ver -
brecherische Elemente in den geschlossenen
Lebenskreis hineingetragen und die Gemein - '

schast mit unmoralischen Händlerpraktiken ge -
it' rengt wird . Als zum Schluß , nach Kampf ,
Enttäuschung und Sühne die alte Bootsgemcin -
ichaft wieder hergestellt ist , kann der fröhliche
Reigen der Inselbewohner zum Grindelwalfest
gleichzeitig einen Liebesbund besiegeln .

Borberg vollzieht
'
im Spiel einen ständigen

Wechsel zwischen Epik und Dramatik . Außer -
ordentlich ist seine Kunst der Menschengestal -

hing , ihm glückte ein echtes Milieustück , da ^
. Herbert A . Frenze ! ausgezeichnet übersetzt hat .

Das Werk bietet einer großen Bühne viele
Möglichkeiten . Karl Wüstenhagen , der im
Schauspielhaus inszenierte und gleichzeitig die
große und dankbare Rolle des Jnsclältcsten
Olci übernommen hatte , gab der Aufführung
die nötige Atmosphäre durch Fallenlassen und
Anziehen und durch die Art der sprachliche »
Lautstärke . Er selber stellte eine Charakterrolle
großen Ausmaßes auf die Szene . Ihm ' eben -

biirtig ist der Bühnenbildner Eesar Klein , der
die Inselwelt , ihre Farben / ihre Landschaft -
lichkeit , aber auch ihren ehrlichen Charakter
gor unseren Augen hat erstehen lassen .

Das Stück hinterließ einen tiefen Eindruck ,
so daß Karl Wüstenhagen den Beifallspenden -
den an der Rampe versicherte , dem erkrankten
Dichter in Kopenhagen mit der Nachricht eines
großen Hämbnrger Erfolges beglücken zu
wollen . Hans Hauptmann .

Zuqendschutz/ /
ff

Eine bremische Anekdote von Karl Lerbs

„Thedje "
. sagte der Zigarrenmacher Henrich

Sievers zu seinem Freunde , dem Wirt Thedje
Seekamp , „dein Geburtstag war dscha wunner -

schön, un ich bün so wählig wie 'n Heisterbuck .
nn ich w—will dich das auch ümmer zu geden ^

ken , ime du mit mir g — gefeiert hast , un ich
könnte d—damminochmal woll reineweg . B —

Bäume ausreißen , w —wenn du hier welche zu
stehen hättest ^ aber nu mußt du mir dacha
wohl deinen Sohn mitgeben , d— damit daß ich
heil anne Burg komme . Weiß woll , die B —

Beine , weiß woll .
"

Siedjen Seekamp , zwölfjährig , war stark nnd
umsichtig und wurde öfters zur Heimnavigie -

rung erschöpfter Gäste herangezogen - so be -

währte er sich auch diesmal als Geleitschutz
und wußte Henrich Sievers vor Untiefen .
Kollisionen und Kursabweichungen zu bewah¬
ren . So kam es , daß Henrich ^ ehn Minuten
später im traulichen Abendd -änunern ausat -
inend vor seiner Behausung stand und , auf
seinen Führer gestützt , sich eine kurze RaK
gönnte . ,

Da nun geschah es , daß hinter der hellen
Milchglasscheibe der Tür ein dnnkler Schatten
drohend aufwuchs und die (SJcftalt einer mäch¬
tigen Fran annahm , die mit schicksalhastcr Un -
entrinnbärkeit wartend dastand , die Linke in
die Hüfte gestemmt , in der Rechten einen rie¬
sigen Besen , der ihr mit einem runden Knust
geschmücktes Hanpj fürchterlich jiberragte . Hen¬
rich Sievers erbebte .

„Fiedjen "
, sagte er . „nu sollst du auch be -

dankt sein , un nu geh man fir uach Hause un
kuck dir « ich um . W —was dschetz kömmt ,
brauchst du noch nicht zu wissen ."

Was bringt der Rundfunk ?
Das Programm am Samstag

Rctchsvrograiiun :
12 .35 — Ii .45 Ter Berich « ?ur SaflC
16.00— 18 .00 « unier Zamslaz -Nachmiltag
18 .ISO—19 .00 Ter Zeilspicgel
10.15-r-10.30 Rrontbcriditc
20.20 - 22.00 „ Maibegtim — froher Sinn !* T -

zwischen :
21 .M - 21 .05 Tri * Hespriich der Woche

Deiilschlaiidscnder :
11 .30—12.00 Uoder Land und Meer
17.10— 18 .:!0 Von ftrmn öoelcr bis Hauscggcr
20 .15 — 22 .00, GroKcs Uiucryallungskonzert

Das Programm am Sonntag
RcichSpr»>ran>m :

0 .00 — 10 .00 Bunte jUlSuge
10.15 —11 .00 „ Pom arofien Vaterland "
11 .00—11,30 Porschan aus dos Rundfunkprogramm

der Woche
12 . 10— 11 .00 deutsche Popkonzert
14 .30—15 .00 suticrt ^ Inrath erzählt Märchen
15.00— 15 .30 Unlerl âttMigSkompoMsten Im Massen »

rock
10.00— 18 .00 „ Aeldpost : Rundfunk "
18 .00— 19 .00 Pviliiarmonisches Konzert ( Leitung :

Hans 5! nappertsbuschl
19 .00— 20M Eine bunte Stunde ,'icitgcscheftcn '•
20 .20 — 22.00 Zu ZieHrers hundertstem Geburtstag

Tciitschlandscnder :
8.00— 8 .30 Orgelkonzert
9 .00— 10 00 ./Zchatzkästlein Mit dem Kniestiidl -

Quarletl
15 .30 — 15.55 Teillsch - spanische SoliKenmuNt
18 .00 — 19 .00 . . flöten . Gejge und Posaune " .
20 . 15— 21 .00 Äbendtteder y
21 .00—22 .00 Aus allen und neuen Minen

Familien -Anzeigen
Geburten

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Emil
Kornmann , Qefr . in e . Nachr .-Regt .,
Liesel Kornmann . geb . Bender . Karls¬
ruhe -Aue , 1. Mai 1943.

ff 29 . 4. 43. Unsere Hanneiore hat ein
Brüderchen bekommen . Wir nennen e5
Bernd -Jürgens . In Dankbarkeit und
Freude : Emil Imle . Waffen -Oberfeldw .
d . Luiiwalfe . Hansi Imle , geb . Temper ,
Karlsruhe , Sofienstr . 91, z . Z . Privat -
kUnikDr . Kern . Altes Diakonissenhaus .

Fritz Hermann . l) ie glückliche Geburt
eines gesunden , kräftigen Jungen zeigen
hocherfreut an . Hilde Zinkel geb . Rieber ,
Sand b . Kehl , Stabsfeldwebel Fritz Zin -
liel , 7. Z . im Osten . Sand , 27 . Apr . 43 .

Monika Heide . Unser erstes Kind ist
angekommen : Theo Lang , Ob .-Leutn . u ,
Komp .-Che ! in einem Geb .-Jiig .-Regt .
und Frau Trudel geb . Maginot , z . Z .
Klinik Dr . Wiechmunn , Speyer . .

Verlobungen
lhre

~
Veriobung beehren sich anzuzeigen :

Liesel Obert , Kartsruhe -Mühlburg , Artur
Weidenhammer . Rastatt » Uffz . bei ein
Pz .-Jg .-Abtl . , z . Z . -unv Felde .

Wir haben uns vermählt : Rudi Hoff¬
mann , Obergeir . , i . Z . in Homburg /
Saar . Helga Hoffmann , geb . Scholl ,
Lu .-Helferin , Graben/Baden . 1. 5. 43.

Wir hab . uns vermählt : Gustav Schmidt .
Jllingen . z . Z . Berlin . Johanna Schmidt ,
geb . Sturmiinger , Würmersheim , t . Z .
"Herten .

w

i£
Ihfe Vermählung geben bekannt : Oblt .

d . Res . Robert Angster u . Frau Hilde
Angster , geb . Ahner . Karlsruhe , Rob .-
Wagner -Allee 62. '

Ihre Verlobung geben bekannt : Berti
Kuchel , Karlsruhe , Taubenstr . 2 , Ober -
gefr . Artur Sauder , Lauterbergstr . 7
zur Zeit Urlaub .

Ihre Vermählung geben bekannt : Stabs -
ieldweb ^l Hans Bock , z. Z . Worms/Rh .,
Frau Marie Bock geb . Fetzner , Spöck ,
AdolMnitler -Straße 59.

Danksagungen

Ihre Verlobung geb . bekannt : Else Durm
Malsch , Theo Felder , Karlsruhe , Leutn .

. in einem Werfer -Regiment .
Ihre Verlobung geben bekannt : Irene

Kern , Ottenburg , Günther Bathow , Cott¬
bus , z . Z . bei der Wehrmacht ..

Im Namen unserer Eltern geben wir un¬
sere Verlobung bekannt : Hilde Ludwig ,
Bergh ^usen , Helmut Peter Conrad , 8ol -
Ohligs . Am 24 . April 5943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Irma
Guthmann , Auerbach bei Ettl ., Kurt
Weisse , Postbeamter , KarlsruhenRüp -

jrnrr . Mai 1()43.
Ihre Verlobung geben bekannt : Änni

Trautwein , Gießen , Werner Heine
Rastatt , Dr . Todt -Str . la , z . Z . i/ -östen

Vermählungen
!\Xir geben unsere Kriegstrauung be

kannt : Balthasar Waller , Maria Waller
geb . Haitz . Im April . Gleichzeitig dan
ken wir herzl . fü^ die -vielen Glück
wünsche , Geschefcke und Blumen
Gag &enau -Ottenau , 30,. April 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Walter
Feil , Unteröwisheim , z. Z . Obergefr .
b . d . Flak i. Afrikakorps , Jrene Feil
geb . Weiß , Oberöwisheim , Bachstr . 98 .
1. Mai 1943.

Für die überaus zahlr . Glückw . zur Ge¬
burt uns . Kindes sage ich auch im Na¬
men mein . Mannes meinen herzl . Dank .
Frau Dr . med . Flora Immerschitt ,
Bruchsal , SchloBsiraße 2.

'

Statt Karten ! Für die uns anläßl . uns .
Verlobung erwies . Aufmerksamkeiten'danken wir recht herzl v Trudl Stelzer ,
Durlach , Gärtnerei Sendling ,

~
Fhj .-

Feldw . Hans Sp ^er , Karlsruhe , Got -
tesauerstraße 3 a .

Statt Karten ! Für die zahlr . Geschenke ,
Blumen u . Glückw ., die uns anläßl .
urts . Verlobung zugingen , danken herz¬
lich : Lina Koeller , Bruchsal , Sälinen -
str . 3 , Leutn . Wenzel Christof , Berlin -
Wannsee .

Unfaßb . traf uns die schmerz¬
liche Nachricht , daß mein in -
nigstgeliebt .. treubes .* unver -

geßl . Mann und Vater seines Kin¬
des , unser lieber , jüngster Bruder ,
Schwager und Onkel •

Albert Deurer
Gefr . in e . Gren .-Regt . , Inh . des
EK . 2 . des Verw .-Abz . u . d . Ost¬
medaille , sowie des Inf .-Sturmabz .
in Silber , am 22 . 2 . 43 an seiner
zweiten schweren Verwundung im
Kampf um Noworpssijs ^ starb . Er
gab sein junges Leben im Alter
von 30 J . für seine Lieben u. seine
geliebte Heimat .
Kleinsteinbach , 30. April 1943.

In tiefem Schmerz : Die öattin :
Maria Deurer , geb ." Wendel , und
Kind Werner , die Schwieger¬
eltern , Geschwister und alle Ver¬
wandten .

Die Trauerfeier findet am 2 . 5 . 43 ,
14.30 Uhr , in Kleinsteinbach statt .
Mit den Angehörigen beklagen auch
wir den herben Verlust unseres
langjährigen und treuen Arbeits -
kameraden . Sein Andenken wird in
unseren Herzen weiterleben .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Fa . Wilhelm Blicker & Co .

Zu unserer Vermählung haben uns so
viele Glückwünsche , Blumen und Ge¬
schenke erreicht und uns herzl . Freude
bereitet , daß wir nur auf dies . Wege
uns . innigsten Dank für all das -liebe
Gedenken aussprechen können . Hermann
Schreiber , staatl . gepr . Dentist , u . Frau
Luise Viktoria , geb . Weindel .

Statt Karten ! Für die anläß ) . uns . Ver¬
mählung erwiesenen Aufmerksamkeit ,
u . Glückw . danken herzl . Franz Lehr ,
O .-Feldwebel , und Frau Helene , geb .
Hohmann , Bruchsal .

Am Ib . 4. 43 starb in einem
Feldlazarett im Osten im Alter
von 32 Jahren mein geliebter

Mann , unser lieber Vater , Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn u. Schwager

Pg . Sepp Benghauser
Obergefr . bei e . schwer . Flak -Abt .,
Inhaber des EK . 2 und der Ostnied .,
Bannführer u . Abt .-Leiter der HJ .
Sein Leben , schon seit jungen "Jahren
dem Führer und seinem Kampf ge¬
weiht , vollendete sich , in dem Rin¬
gen um die Freiheit lii die Zukunft
des deutschen Volkes . >

Straßburg , Oberlinstraße 23, und
Karlsruhe , Gebhardstr » 12, 30 . 4 . 43 .

Herta Benghauser -urotrian u . Kmd
Edelgard ; Josef Benghauser und
Frau Ella geb . Köck ; Karola
Wackenheim - Benghauser ; Klara
Grotrian geb . Freudenberg ; Ltn .
Roger Wackenheim , z . Z . i . Felde ;
Ingeborg Wiebel -Grotrian , Berlin .

V. Beileidsbesuch , bitten wir abzus .

•

Am 26 . 4. entschlief in einem
Res .-Lazar . nach m . Geduld er¬
tragenem Leiden infolge seiner

schweren , im Osten erlittenen Ver¬
wundungen mein , herzensguter , lb .
Mann , mein treusorg . Valeer , Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager u . _
Onkel , Grenadier
Wilhelm KuchenbeSßer
Inh . des Silb . Verwundeten -Abzeich . ,
im Alter von 34 Jahren . Er gab sein
Leben für seine geliebte Heimat .-

Karlsruhe ( Morgenstr . 15) , April 43.
In tief . Trauer : Frau Anna Kuchen -
beißer geb . Stückrath und Kind
Gerda ; Fam . Ludw . Kuchenbeißer ;
Fam . Erwin Kuchenbeißer , O .-Gfr .
Artur Kuchenbeißer . z .Z . i . Felde ;
Fam . Andreas Stückrath ; Familie
Willi Stückrath und Vefwandte .

Beerdig . : 3 . Mai , 13 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus .
In rjiserem Artfeitskameräden Wilh .
Kuchenbeißer verlieren wir ein lieb ,
u . treues Gefolgschaftsmitglied , dem
wir ein ehrendes Andenken bewah¬
ren werden . -

Betrebsführung und Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen .

G Mein geliebter Mann u . Vater ,
Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Neffe , Onkel und . Schwäger ,

Pg . Juliys Flügge
Leutnant d . Schupo d . R . u . NSKK .-
Sturmführer , Inh . d. Krieg &verdienst -
kreuzes II . Kl . mit Schwertern , der
^ ienstauszeiöhuung der NSDAP , in
Bronze , und des gojd . HJ .-Ehrenz . ,
.kehrt nicht -mehr zu «ns zurück . Er
» el bei den schweren Abwehrkämp -
' en am Don am 12. 1. 43 .
Khe .-Knielingen , den 1* 1943.
Boelckestraße 7 b .

Für die Hinterbliebenen : kiay
Erna Flügge geb . Schott u. Tödl¬
ichen Silvia .

Auch die Schutzpolizei Karlsruhe
betrauert den Verlust eines tapfren
Offiziers , dessen Beikel letzter
Pflichterfüllung unsVorbild sein wird .

Von der Mosel , Oberstleutnant u .
Kommandeur d . Schutzpolizei Khe .

Unerwartet erhielten wir die
traurige Nachricht , daß unser
lieb . Neffe , Vetter und Onkel

Xaver Graf
Gefr . in einer Krajtwagen -Kolonne ,
kurz vor seinem 23 . Geburtstage am
5. 4. 43 in treuer Pflichterfüllung den
Heldentod starb . Er gab sein junges
Leben für Führer und Vaterland . Er
ruht a . e. Heldenfriedhof in Italien .
Karlsruhe (Körnersfr . 38) , 27 . 4. 43 .

Im Namen der trauernden Ver¬
wandten : Wilhelm Gräßlin und
Frau Barbara geb . Boos .

Erstes Seelenamt am 10. Mai 1943,
vorm . 7 Uhr , St . Bonifatiuskirche .

Es traf uns die erschütternde
Nachricht , daß unser ältester
Sohn

Karl Kern
Obergefr . in e. Gren .-Regt . , Inh . d .
EK . 2 und and . Auszeichne , bei den
Kämpfen am Kuban -Brückenkopf am
14. 4. 43 im Alter von 20 Jahren
den Heldentod erlitt . Er '

folgte sei¬
nem Bruder ' Otto nach .
Karlsruhe , Kriegsstr . 278 , Mann¬
heim , Ludwigshafen , 29. April 1943.

In unsagb . Schmerz : Karl Kern ,
Bäckermeister , und Frau Anna ,
geb . Sohn ; Geff . Leopold Kern ,
seh wer verwundet in je. Lazarett ;
Rudolf - Kern , Gerda Kern und
Anverwandte .

Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die kaum faßbare
Î achrlclit , daß mein innigst -

geliebter .Gatte , der treusorg . Vater
seiner lb . Kindfer , mein lb . Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Richard Burkard
Uffz . in einem Gebirgsjäger -Regt .,
Inh . d . Kriegsverdienstkr -. m. Schwer¬
tern u . des Scfmtzwallehrenz . , im
Alter von 29 Jahren , an seiner am
8. Februar erlittenen Verwundung
auf dem Wege zum Feldlazarett ge¬
storben ist . v
Bischweier , Ulm , Karlsruhe , Achern ,
Rotenfels , 29 . April 1943.

In unsagbarem Leid : Frau Mina
Burkard geb . Schnepf, . Kinder Rita
u . Hubert ; Mutter : Sophie Burkard
geb . Meyer ; Familie Anton Bur¬
kard ; Fam . Emil Burkard ; Fam .
Ludwig Punter ; Fam . Karl Back ;
Schwiegereltern : Ad . Schnepf und
Frau Amalie ; Fam . August Greif ;
Ob .-Gefr . Ad . Schnepf , z . Z . im
Osten , m. Frau u . Kindern ; Ob .-
Gefr . Rudolf Schröder n . Frau
Lore geb . Schnepf ; Gefr . Stefan
Schnepf , Anna Scnnepf u. alle Anv .

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meinen Ib ., herzens¬
guten , sonnigen Sohn , mein

über alles geliebtes einziges Bruder¬
herz , Kriegsfreiwilliger

Heinz Widmann
Gefr . bei dner Luftwaffeneinheit im
Osten , 10 Tage vor seinem 20. Ge¬
burtstage , zu sich . zu nehmen . Er
starb für seinen geliebten Führer u .
Deutschlands Größe . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof im Osten .
Ettlingen , Neuwiesenreben 7.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Emilie Widmann Wwe . geb .Larsch ,
Obergefr . Hans Widmann , z . Z .
im Felde .

Von Beileidsbesuchen bitte Abstand
zu nahmen .

Im «chweren , unerbittlichen
Ringen um vdes Reiches ' Zu¬
kunft fand In hartem Nah¬

kampf mein inniggeliebter Mann
Oberleutnant

Ernst SchmelS 'er
Y 23. 4 . 09 , SA .-Obersturmbann¬
führer , Träger des EK . 2, der Ost¬
medaille , des Gold . Ehrenzeichens
der NSDAP . , der Silb . u . Bronz .
Dienstauszeichnung der NSDAP , u .
and . Auszeichnungen , am 19. März
vor Leningrad den Heldentod . Sein
Leben war von frühester Jugend an
in steter Einsatzbereitschaft seinem
Führer und Deutschland geweiht .-

Ziegelhausen -Heidelberg , 28. 4. 43 .
Hotel Stiftsmühle .

Alma Schmeißer , geb . Reinhardt ,
u . Sohn Otto , z . Z . i . e. Lazarett ;
Jlse , Uschi und Hilde ; Ludwig
Schmeiß 'er u . Frau , Eltern ; Ltn .
Dr . Herrn . Schmeißer , z . Z . im
Felde , und Familie , Bruder , und
alle Anverwandten .

Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die unfaßbare Nach¬
richt , daß unser über alles

geliebter Sohn
Walter Kraus

Sanitäter in einem Panzer -Regt ., Inh .
der Ostmed ., Panzcrsturm -Abz . u .
Verw .-Abzeich , im Alter von 21 J .
bei Bergung eines Schwerverwunde¬
ten am 10. Februar im Osten den
Heldentod fand .
Karlsruhe (Fritz -Tb <Jt-Str . 109) , Lan¬
genbrücken . Eilenburg , 30. April 43.

In tief . Schmerz : Friedrich Kraus
und Frau Anna geb . Ott ; Groß¬
mutter Kath . Ott ; Braut Ilse Bothe
und Verwandte .

Er ruht fern von seinen Lieben in
fremder Erde .
Auch ich verliere in dem Gefalle¬

nen einen treuen Lehrling , dem ich
'
stets e. ehr . Gedenk , bewahr , werde .

Michel Steindl , Schumacherfneister ,
Bruchsal .

Im festen Glauben an den
Führer fiel am 23 . Februar ,
südl . Staraja -Russa , mein lb .

Gatte , Margaretes Ib . , guter Vater ,
unser Ib ., guter Schwiegersohn .
Schwager und Onkel , Wachtmeister

Helmut Lankenau
ausgez . mit dem EK . 2, Kriegsver -
dienstkreuz m. Schw . , Ostmedaille ,
Verw .-Abz . in schw . u . das Inf .-
Sturmabz . Er folgte nach 3 Monaten
seinem Schwager Hans .
Bühl , den 27 . April 1943.

In tiefer Trauer : Hildegard Lan¬
kenau u . Töchterchen Margarete ;
Fam . Hermann Mürb , Obstgroß¬
verteiler : Alois Mürb u. Frau ,
nebst Kindern ; Oskar Mürb , Ge¬
freiter , im Osten , u . Frau nebst
Kind ; Martha Brand , geb . Mürb ;
Obergefr ., z . Z . im Felde . ,

Nach einem Leben der Arbeit und
der hingebend . Liebfe verschied nach
kurzer , tapfer getragener Krankheit
meine Ib . , gute Frau , unsere lb .
Mutter , Großmutter u. Schwieger¬
mütter , Frau

Anna Knell
geb . Röther , im Alter v. b2 Jahren .
Karlsruhe , Marienstraße 13.

In schwerem Leid : Emil Knell ;
Fam . Emil Knell jr . , z . Z . b . d .
Wehrm . ; Fam . Eugen Knell ; Fam .
Gusti Knell , z . Z . b. d . Wehrm . ;
Fam . Hans Meinzer u . Frau Anna
geb . Knell , und Anverwandte .

Beerdigung : Dienstag , 4. Mai -, um
12 Uhr , Friedhofkapelle .

Wir höben unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter un^l Oma , Frau #

Marie Trautwein
geb . Hölzer , am Ostermontag bei¬
gesetzt . Von % ihrem schweren Lei¬
den wurde sie durch einen sanften
Tod erlöst .
Von Hefzen danken wir für - alle ."Teilnahme , die schönen Blumen und
letztes Geleit , und b'esond . für die
trostr . Worte d . H . Pfarrers . Aüch
danken wir dem Kirchenchor und
all denen , die uns . vlb . ' Verstorbe¬
nen während ihrer Krankheit so
große Aufmerksamkeiten erwiesen .
Karlsruhe , den 29. April 1943.
Gerwigstraße 9.

In stiller Trauer : Familie Rudolf
Trautwein und alle Angehörigen .

Unerwartet rasch , nach kurzer
schwerer Krankheit , entschlief heute
früh 5 Uhr unsere liebe Tochter ,
Schwester , Enkelkind und Nichte

Gerda Gehrtg
im blühenden Alter von nahezu 19 J .
Khe .-Beiertheim , 30. April 1943.
Cäciliastraße 34 .

In tiefem Leid : Kurt Gehrig , z . Z .
im Osten , u. Frau Hilda Gehrig
geb . Bruder ; Geschwister : Erich ,
z . Z . im Osten , Ilse , Kurt und
Ingrid Gehrig .

Beerdig . : Dienstag , 4. Mai , 13 Uhr ,
v . d . Kapelle d . Hauptfriedhofes aus .
Auch wir betrauern den allzufrühen
Heimgang unserer Mitarbeiterin und
Kameradin , die uns stets in lieber
Erinnerung bleiben wird .

Wirtschaftsgruppe Sägeindustrie .

| Unerwartet verschied aus einem
arbeitsreichen Leben nach kurzer ,
aber schwerer Krankheit mein lieb .
Mann , unser lieber Vater und
Großvater

Theodor Schafler
Schuhmachermeister

im Alter von 72 Jähren .
Karlsruhe , den 29. April 1943.
Scherrstraße 12.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Paula Schaller , W>ve . , . u . Angeh .

Beerdigung : ' Montag , 3. 5. 1943,
14 Uhr .

Es erreichte uns die traurige
Nachricht vom Heldentod mei¬
nes geliebten , unvergeßl . Man¬

nes , unseres lb . treusorgend . Vaters ,
meines lb . Sohnes , Bruders , Schwie¬
gersohnes . Schwagers und Onkels

Josef Riester
Oberleutnant - u . Kompaniechef . Er
fiel in Afrika in höchster Pflicht¬
erfüllung für seinen geliebten Füh¬
rer und sein liebes Vaterland .
Stockach , Mosbach , 27 . April 1943.

In tiefem Leid : Frau Thea Riester
geb . Scheideck u . Kinder Uta , Uwe
und Volkmar ; die Mutter : Frau
Anna Riester geb . Göhringer ; die
Geschw . : Marga Wolf geb . Riester
u . Fam . , Lahr -Dinglingen ; Lisbeth
Laüdön geb . Riester u . Frau , USA . ;
Irma Benz geb . Riester u . Fam .,
Ravensburg ; Maria Schaettgen

f
eb . Riester u . Fam ., Haslach i.K . ;
rau Scheideck Wwe ., Friedrichs -

haferi a . B. , und Anverwandte .

Nach kurzer , schwerer Krankheit
wurde uns heute unerwartet , aber
wohlvorbereitet , mein lieber Mann ,
unser treusorgender . Vater , Schwie¬
gervater , Großvater und Bruder

Friedrich Betz
Stadt . Aufseher , im Alter von 67 J .
durch den unerbittlichen • Tod ent¬
rissen .
K ^rlsruhe -Grünwinkel , 30. 4. 1943.
Forchheimer Str . 3 .

In tiefer Trauer : . Frau Emma
Betz . Witwe , geb . Drescher ;
Otto Kuhm u . Frau Maria,

'
geb .

Betz ; Edwin Betz , z. Z . i . Felde ,
u. Frau . Ria , geb . Eisele ; Josef
Betz , i. Felde , u . Frau Maria ,
geb . Klötzer ; Gustav Betz , z . Z .
im Felde , u. Frau Klara , geb .
Moos , und 5 Enkelkinder und
Anverwandte .

Beerdigung : Montag , 3. Mai , 14
Uhr , Mühlburger Friedhof .

Meine treusorgende Gattin , unsere
liebe Mutter , Tochter , Schwester ,
Schwiegertochter u. Schwägerin , Frau

Johanna Eckstein
geb . Pflaum , stafb heute früh nach
kurzer schwerer Krankheit im Alter
von 32 Jahren .
Karlsruhe (Gartenstr . 52) , 30. 4. 43.

In tiefer Trauer : Franz Eckstein ,
Tng. , mit Kindern Wolfgang und
Günther ; Emma Pflaum , Oberlehr .-
Wwe ., z .Z . Ebingen ; Karl Pflaum ,
Landes -Assessor , u . Fr . Lore geb .
Trenkle , München - Augustenberg ;
Fr . A. Eckstein u . Fam . ; G . Eck¬
stein , Schenkenzell .

Beerd . Montag 11 Uhr Hauptfriedhof .

Nach Gottes hl . Willen wurde uns
am Donnerstagabend nach kurzer
Krankheit meine Ib . Frau , uns . Ib .
Mutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Auguste Redelstab
geb . Päbst , im Alter von 51V» j .»
durch den Tod entrissen .
Bruchsal , 1. Mai 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Emil Redelstab . Schlos -

' sermeister ; Emil Redelstab jr .,
Feldwebel , z . Z . Lazarett ; Gertrud
Batschko geb . Redelstab ; Ernst
Batschko , Wachtmstr ., z . Z . i . Ost .

Beerd . : Montag , 3. Mai , 16i )0 Uhr .

Nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertagenem Leiden ist meirr
lb . guter Mann , unser treubesorgter
Vatör , Großvater , Schwiegervater

Josef KleSßer
Postinspektor a . D . , heute abend im
Alter von t)5 Jahr , sanft entschlafen .
Karlsruhe ( Lachnerstr . 23 , III .) , Mil¬

tenberg , ^9. April 1943.
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Amalie Kleißer .

Beerd . : Montag , 3. Mai 43 , 12 Uhr .

Heute entschlief nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit mein über alles gel .
Mann , unser guter , treusorg . Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Schwä¬
ger u . Onkel , ^ -Obersturmführer

Pg . Karl Zimmermann
im Alter von 58 Jahren . .
Karlsruhe , 29 . April 1943.

In tiefer Trauer : Lina Zimmer¬
mann geb . .Huber ; Artur Zimmer -
manh , Uffz ., z. Z . im Lazarett , u .
Frau Hilde ; Otto Pfeiffer u . Frau
Gertrud geb : Zimmermann ; Helmut
Schulz , Gefr ., z. Z . im Westen , u .
Frau Lilo geb . /Zimmermann ; Theo
Hämmerle , Feldw . , z . Z . i . Osten ,
u . Frau Ilse geb . Zimmermann ;
6 Enkelkinder und alle Anverw .

Trauerhaus : Humboldtstraße 15.
Beerd . : Montag , 3 . Mai , 14.30 Uhr .
Die , Traue .rfeier findet im Krema¬
torium statt .
Mit den Angehörigen betrauert die
Direktion u . Gefolgschaft d» Devisen¬
stelle Straßburg den Heimgang ihres
lieben , treuen Arbeitskameraden .

Mein lb . Mann , unser lb . Vater ,
Bruder , Schwiegervater , Schwager
und , Onkel

Friedrich stürzender
Oberpostrat i . R., ist infolge eines
Herzschlages in der Nacht z . Oster¬
montag /in die Ewigkeit eingegangen .
B.-Baden (Langestr . !2b) , 29 . 4. 43.

Frau G\ Stürzenacker geb . Scholer ,
Erich Stürzenacker , Stadtbaudir <,
und Frau Barbara geb . Dann ,
Aug . StürzeiiacKer , Ministerialrat
i. R. , und Fam . , Veopold Scholer ,
Oberpostdirektor i. R.

V. Beileisbesuch , bitten >vir abzuseh .

Nach kurzer Krankheit entschlief
heute morgen unerwartet n. Gottes
hl . Willen , wohlvorbeteitet , uns . lb .
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Schwager und ' Onkel

Valentin Lingenfelser
im Alter von 8Y Jahren .
Oberachern , 30. April 19̂ 3 . ,

In tiefr Trauer : Otto Lingenfelser
u . F ?au Ida geb . Kininger ; Fritz
Lingenfelser u . Frau Sofie geb .
Vogelstorg , Köln -Hehenberg ; Fritz
Leberer u. Frau Adelheid geb .
Lingenfelser , Mannheim ; Karl Lin¬
genfelser u. Frau Else geb . Ebling ,
Dortmund ; Karl Bender u . Frau
Amalie geb . Lingenfelser , Khe . ;
Adolf Lingenfelser u . Frau Anna
geb . Beck , Dortmund ; Albin Lin¬
genfelser u. Frau Maria geb . Seitz ,
München ; Dr . Franz Lingenfelser
u. Frau Maria geb . Bickon , z . Z .
Acherft/Pforzheim ; Franz Korn -
meier , Oberachern . mit Enkelkin¬
der und Anverwandte .

Beerdig . : Montag , 3. Mai , 9 .30 Uhr ,
v . Trau ^rhaus Steigelweg 204a aus »

Freunden u. Bekannten die traurige
Nachricht , daß raein lb . Mann , m .
gut . Vater , Bruder , Schwager u .Onkel

Alois Ritz
heute im 58. Lebensjahr unerwartet
rasch von uns gegangen ist .
Hotel ßelchenhaus , 30 . April 1943.

In tiefer Trauer : Kläre Ritz geb .
Stiefvater, ' Heinz Ritz , i, Felde ,
und Angehörige .

Beerdig . : Montag , 3 . Mai 43 , nachm .
14 Uhr , v . Krankenh . Schönau/Schw .

Nach kurzem , schwerem Leiden ver¬
schied am 30. 4. 43 in Heidelberg
in \der Chirurg . Klinik mein gelieb¬
ter guter - Mann , unser guter Vfiter ,
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Pg . August Ihle
Häuptwm . im Arbeitshaus Kislau ,
Inh . des vE . K. 11. Frontkämpfcrab -
zeichcns , Verw .-Abzeichens 14/18 u«.
des silb . Treudienstehrenzeichens ";
allzufrüh im Alter von 461a Jahren .
Kislau , den 30 . 4 . 43 .

In tiefet - stiller Trauer :
Frieda Ihle geb . Karolus , Kinder

- Berte ! und Helga und Angehörige .
Die Beerdigung findet am Montag ,
3. Mai 1943, 15.30 Uhr ,in Bruchsal
von der Friedhofhalle aus statt .
Mit den Hinterbliebenen trauert
Vorstand und Gefolgschaft des Ar¬
beitshauses Kislau um einen pflicht¬
treuen Beamten und hilfsbereiten
Berufskameraden .

Statt Karten ! Für die liebevolle An¬
teilnahme , die uns

' beim Verlust uns .
Ib . Entschlafenen , Max Laufer , in
so reich . Maße zuteil wurde , sagen
wir herzl . Dank . Insbesondere dan¬
ken wir für die schönen Kranz - und
Blumenspenden .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Freudenstadt , Hotel Rappen , Apr . 43.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufricht . Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden meines lb . Mann .es Bruno
Zinner , Postassisten i . R. , sage ich
herzl . Dank . Bes . Dank der Ober -
postdirektion u . der Gefolgschaft des
Postamts II für die herzl . Anteil¬
nahme und die schöne Kranzspende ,
sowie H. Stadtpfarrer Meerwein für
seinen Beistand , yden Hausbewohnern
u . der Nachbarschaft f. das letzte
Geleit u . "die schöne Blumenspende .

Frau Marie Zinner geb . Pläaß ,
Bcrckmüllerstraße 24 .

Karlsruhe , 30. April 1943 . *

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgang unseres lb .
unvergeßl . Bruders , Schwagers u.
Onkels Ludwig Kohler, , sowie für
die schönen Kränz - und Blumensp .
danken wir herzl . Bes . Dank dem
Kriegerverein u. für die Musik der
FeucrWehrkapclle , dem Gesangverein
Freundschaft , d . Rednern am Grabe
unc^ allgn , die ihm das letzte Geleit
gäbfn .

Im '1Namen aller Angehörigen : Karl
Heinrich Becker , Durmersheim .

Statt Karten ! Für die warme und
aufrichtige Teilnahme beim Helden¬
tod meines geliebten Mannes danke
ich herzlich .

Else Dexheimer geb . Sauer im
Namen aller Angehörigen .

Karlsruhe -Durlach , im ApiHl 1943.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme , die uns anläßlich
des Heldentodes unseres lb . Sohnes ,
Bruders , Schwagers u. Neffen , Funk -
Gefr . Emil Weber, - Steuerinspektor ,
in so reichem Maße zuteil wurden ,
sagen wir auf 'diesem Wege unseren
herzl . Dank ,

In tiefer Trauer : Heinrich Weber
und Familie .

Karlsruhe ( Waldstr . 19) , 30 . 4. 43.

Statt Karten ! Für die überaus zahl¬
reichen Beweise herzl . Teilnahme

, bei dem schweren Leid durch den
Tod unseres geliebten unvergeßl .
einzigen Sohnes und Bruders Erwin
Mannherz , sowie für die Kranz - u .
Blut| )enspenden u . allen denen , die
ihm das letzte Gelit gaben, " sagen
wir herzl . Dank , insbes . H . Pf . Hauß
für seine trostreichen Worte und
H. Eder für - sein Cellospiel .

In tiefem Leid : Philipp Mannherz
und Frau Johanna geb . Bentz . :

Karlsruhe , Rüppurrer Straße 98 , I .

Allen , die uns beim Heldentode
meines geliebten Sohnes , Grenadier
Otto Lehmann , .23 J . , liebevolle An¬
teilnahme entgegenbrachten .,sowie H.
Pfarrer - Hermann .für seine trost¬
reichen Worte , den Schulkameraden
für die liebe Kranzspende und dem
Kirchenchor sage ich meinen herz¬
lichen Dank .

Im Namen ' aller Angehörigen :
Minna Lehmann Wwe . , Kürnbach
bei Bretten .

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme u . die schönen
Blumenspend . beim Heimgang meiner
lb . Mutter , Schwiegermutter , Größ¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau Lina Kollmer , sprechen
wir auf diesem Wege unseren innig¬
sten Dank aus .

Hauptl . Fritz Kollmer , Ltn . d . R . ,
z . Z . im Felde , und Familie und
Anverwandte .

Ottersdorf , Khe .-Rüppurr , 29 . 4. 43 . ,

Statt Karten ! Beim Heldentod unseres
lieb , unvergeßl . Sohnes , Bruders ,
Schwagers u . Onkel8 , Gefr . Rudolf
Geiger , haben so viele Verwandte ,
Freunde u . Bekannte an unserem gro¬
ßen Schmerz aufrichtig teilgenom¬
men . Ihnen allen danken wir herz¬
lichst , bes . H . Stadtpfarrer für seine
trostreichen Worte , sowie für die
wunderschönen Blumen -, Kranz - u .
Messesp .̂ und allen denen , die für
den lb . Gefallenen an den Seelen¬
ämtern teilgenommen haben .,

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Franz Geiger .

Steinbach b . Bühl , 26 . April 1943.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme beim Tode unseres
lieben Sohnes , Arbeitsmann Edgar
Weber , sagen wir innigen Dank ,
besonders dem Reichsarbeitsdienst ,
Hrn . Oberstfeldmeist ^r Henkel für den
ehrenden Nachruf am Grabe, , der
Wehrmacht ! d .Stadtverwaltung Offen¬
burg , sowie den Schwestern für die
liebevolle Pflege .

In tibfer Trauer : Otto Weber ,
Postassistent, ' und Frau Else geb .
Schöner .

Offenburg , 1. Mai 1943. .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme b . d . schweren Leid ,
das uns durch den Helentod meines
geliebten Mannes und Vaters , uns .
unvergl , Sohnes , Bruders , Schwagers
und Onkels , Ob .-Gefr . Emil Lutz ,
Maler , getroffen hat , danken wir
herzlich . Bes . Dank H. Pfarrer Feß -~

ler für seine trostreichen Worte und
allen Beteiligten an der Trauerfeier .

Frau Albertine Lutz geb . Geyer
und Kinder .

Kehl , 29 . April 1943.

Gesundheitswesen
Zfihnarzt Dr. Flock , Bruchsal . Hilda -

straße 8. verreist . (31666)

Unterricht

Für die vielen ßeweise aufrichtiger
Anteilnahme am Heldentode unseres
Ib ., unvergeßl . Sohnes und Enkels
Otto BucTiholtz sagen wir herzlich .
Dank . Unser besonderer Dank gilt
H , Pfarrer Wettmann für seine liebe¬
vollen Trostesworte bej der Gedächt¬
nisfeier , ^owie allen denen , die un¬
serem lb . Sohne durch ihre Teil¬
nahme an dieser Feier die letzte
Ehre erwiesen haben .

In stiller Trauer : Familie Hans
Buchholtz .

Achern/Baden , 28 . April 1943.
Goethesfraße 11.

Zu vermieten
Zimmer , frdl . möbl . , sof . an H-errn
. zu V'fcrm . Khe ..

' Les >sirvgs <tr . 70a , pt .(
Nfrlre Kriegsstraß e . (49552)

Mansarde , leer , zum Möbel uMer -
stell . z'u verm . Kiefer , Karlsruhe ,
Kail straße 127. i»

Zimmer , möbl ., gioß , fl . W ., Bad ,
Kochg ., - a . fliegergesch . berufst .
Frl . zu vermieten . Ruf 5669.

Zimmer , gut möbl ., zu vm . E3 48987
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - u. Schlafzimmer , 2 Bett ., m .
Küchen

'
benütz . an Berufstätige zu

verm . Karlsruhe , Neckarstr . 19, 2.
Etage , rechts .

Private Lehrgänge für Stenografie ,
Maschinenschreiber , Buchführung .
Tages - u . Abend -Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autenrieth , staatl . ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr .67, Eing . Wald -
horn -str ., Fernsprech . 8601 . Monats -,
Halbjahr -. Jahre .\ k'urse , Sonderkl .
für Pflichtjahren -tlassone . Anmel -
du ng für 1. Ma i so forj erb eten .

Karlsruhe . Handelsschule J und II
führen in den Monaten Mai , Jum
-und Juli bis zu den großen Ferien
Abendfachkurse in Kurzschrift ,
Maschinenschreiben und Bu-chfüh - ,
rung jeweils f . Anfänger und Fort¬
geschrittene durch . Anmeldungen

, bis Montag , 10 . Mai 1945, auf den
Sekretariaten Zirkel 22 für Jungen
und Kriegsstr . 118 für Mädchen in
der Zeit von 8—11 u-nd 15—17 Uhr .
Der Leiter .

Bildungsanstalt für Kindergärtnerin¬
nen , Karlsruhe , Nelkenstr . 15. Es
beginnt ein n -ijer Kurs . 3unge
Mädchen mit guier Gesundheit u .
guter Allgemeinbildung , di & Liebe
zu Kindern haben , wollen sich
hierzu melden . Anmeldung : Mon¬
tag , 5. Mai . Frau Luise Hoffmann ,
Vorsteherin . i (49196

Mathematik u, englische Nachhilfe
für Mädchen 4. Kl. Fichteschule
ge sucht . ESI 49249 Führer -Verl . Khe .

Lehrkraft , tücht ., in Engl . u. Franz .,
zur rege Im . Ueberholung für sehr
gu <te Schülerin det Oberkl . Höh .
Schule ges . C2J 52569 Führ .-V. /Xhe .

Französ . und Englisch . Gebild . Frau
erteilt Nachhilfeunterricht . CS 49580

^ Führ er -Ver lag Karlsruhe .
Nachhilfestunden für Mädchen 5. Kl.

Volksschule gesucht . tSl 49298 Füh -
rer -Verl 'ag Karlsruhe .

5 Z.-Wohng ., mod . möbl ., mit Küche ,
eingericht . Bad , Etag .-Heizg .. ab
sofort ^u vermieten . Girrbach, .
Karlsruhe , Kriegsstr . 294.

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., v . berufst . Frl . sof

ges . C3 49257 Führgr -Ve rla g Karlsr .
Zimmer, ' möbl ., ges . Höherer Be¬

amter sucht in der West - od . Süd -
weststadt 1—2 Zimm ., Zentralh .,
flipß . Wasser , Südlage , Frühstuck
evtl . a . Abendbrot ) , wenn mögl .
Badbenützung . EJ an Kaiserallee
15, 2. Stock , Fernruf 5177.

Zimm ., 2, gut möb !. , m . Küch .-Ben .
v . Ehep . m. 2 Kind . sof . gesucht .
IS! 49239 Führer -Verlag Karlsr .

Wohn Schlafzimmer , größeres , von
Douermieter gesucht , Nähe Mini¬
sterium , Stadt garten oder Bahnhof ,
möglichst fl . Wasser , elektr . Licht .
E3 49180 Führe r-Verlag Karlsru he .

5 Zimmer , auch ohne Küche , in
näh . od . weit . Umgebung , wafd .
Höhenlage , Bahnstat . nicht Be¬
dingung , sofort od .. später von
Schwerkriegsversehrt 'em zu .mieten
gesucht . C3 48975 Führer -Verl . Khe .

Wohnungstausch
5 Z.-Wohnung , geräumig , mit Bad ,

in Khe . geboten . Gesucht : 4—5
Z.-Wohng . in näh . od . weit . Um-
geb . v . Khe . j(Aüch Einf .-Haus ) .
Evtl . Hausk . EJ 48879 Führ .-V. Khe .

4-Zimmerv/ohnung , gut . Zustand , in
Khe .-Oststadt zu tausch , ges . geg .
2-Z.-Wohnung mit Zubehör in Frei¬
burg -Umgebung . Keitel , Karlsruhe ,
Ludwig -Wilhelm -Straße 20.

Für die zahlreichen Beweise auf¬
richtiger Anteilnahme beim Heim -
gange meines lb . Mannes , Bruders ,
Schwagers und Onkels sagen wir
allen herzlichen Dank .

Im Namen , der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Rosa Eckerle geb .
Huck und Anverwandte .

Steinbach (Yburgstr . 41) , 1. Mai 43 .

Für die mitfühlende Anteilnahme an
dem tiefen Leid , das uns durch den
Heldentod unseres lb . unvergeßl .
Sohnes ^ Arbeitsmann Ottmar Schwai¬
ger , betroffen hat , danken wir von
ganzem Herzen . , ^

Dr . Ing . Karl Schwaiger u . Frau
Maria geb . Conrady .

Gaggenau , 28. April 1943.

Für die liebevolle Teilnahme an dem
Heldehtod mein , innigstgeliebt . Man¬
nes u . guten Vaters meines Kindes
danken wir herzlich .

Ingeborg Hanewinckel mit Freyja
u . Siegrun nebst Eltern u . Anverw .

Oberstdorf (Allgäu ) , Khe . , I .Mai 43.

Immobilien
Wohnhaus , auch Einfamilienhaus , >n

Karlsruhe oder im Umkreis bis
etwa 50 krh zu kaufen gesucht .
Modene Tauschwohnung in Karls¬
ruhe , beste Lage , kann zur Verfü¬
gung gestellt werden . Bezahlung
nach Wunsch . IS 52700 Führer -Vef
lag Karlsruhe . _ j

Geschäfts - oder Wohnhaus , evtl .
I Bauplatz mit Garten geg . bar zu
I _ka _uJ - 9CS .JSI 70"9 Führ .-V. Bühl 'B.

i Haus , Nähe Waldhornstr .. mit 8 Woh¬
nungen , z . Einheitswert 20 700 'M ,
bei 10 000 K)l Anz ., durch Wurm
& Co . zu verkaufen .
Einfam .-Haus , mod ., mit all . Komf .,
schönste Lage , hier , gegen mod .
Wohnhaus . 5 Zimmer , 1. Stock ,
zu täuschen gesucht ,
friotel , mittl ., alt ., m Wein - u. Bier¬
wirtschaft , gegen Einfam .-Haus in
Bad .-Baden Zu tauschen gesucht .
CS an Wurm & Co ., Immob . , Karls -
ruhe . Kaiserstr . IIS . Fernruf 1459.

Verwaltungsakademie Karlsruhe .
A. Lehrgänge : I. Bürgerl . Recht .

'

Sachenrecht des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches u . Erbhofrecht . Prof .
Dr . Krause an der Universität Hei -
defberg . Montag , 10. , 17., 24., 51 .
Mai , 7 .. 21.. 28. Juni u . 5. Juli 1945 .
II. Arbeitsrecht . Amtsgerichtpat
Dr . Pfisterer beim Amtsgericht
Baden -Baden , Dienstag , 18.. 25.
Mai . 1. 8 . . 22. und 29. Juni 1945.
Hl . Volkswirtschaftliche Probleme
des europäischen Großraum $. Pro¬
fessor Dr . Fricke an der Techn .
Hochschule in Karlsruhe , Donners¬
tag . 13., 20. , 27. Mai : 5. . 10., 17.
und 24. Juni 1945.
B. Einzelvorträge : gemeinsam mit
der Volksbildungsstätte Karlsruhe
der NS .-Gem . ..Kraft dch . Freude " .
1. Hauptm . Klein aus Buchschiag :
,,Die Bedeutung der Teilnahme
Japans am jetzigen Krieg " . Mitt¬
woch , 12. Mai 1945. . 19.30 Uhr . im
unteren Saal des Restaurants No -
wack in Khe ., Nowacksanlage 19.
2. Professor Dr . Eugen Fehrle an
der Universität Heide,berg , Leiter
der Verwaltungsakademie Baden :
, .Sommersonnenwende "

, mit Licht¬
bildern . Mittwoch . 9. 3u-nl 1945.
19.50 Uhr , im Hörsaal U> der Tech¬
nischen Hochschule ih Karlsruhe .
Als Hörer werden Beamte , Boanv
tcnanw &rter , Angestellte und An¬
gehörige der freien Berufe zugef .
Vorlesungsgebühren : Für sämtliche
Lehrgänge , Uebungen u . Einzelvor -
träge 14 'Ml -, für die Lehrgänge l.
II i>. III zusammen 15 M/für den
Lehrgang I. 41 oder III je 5 Jl )l )
für einen Einzelvortrag — .80 # >/ .
Die Vorlesungen der Lehrgänge A
I, II und III beginnen u-m 19.50 Uhr
und finden im Hörsaal 16 der
Technischen Hochschule in Karls¬
ruhe (Aulabau ) statt . Beginn und
Ort der Vorträge B 1 und 2 sind
oben bei diesen Vorträgen an¬
gegeben . Anmeldungen bei der
Geschäftsstelle der Verwaltungs -
Akademie , Karlsruhe , Berliner
Straße 5 . Geschäftsführer : Justiz¬
oberinspektor I. R. Karl Thum in
Karlsruhe . Fernruf 4516 .

Rastctt . Landw . Berufsschule . Am
Montag , 5, Mai 1943, melden sich
alle Jungen , auch die neueintre -
tenderr der Landw . Berufsschule
mittags 15 Uhr in dem Gebäude
der Gewerbeschule Heydrich -
str . 52, im Saal Nr .- 6, im 2. Stock¬
werk . Am Montag , 5. Mai , meiden
sich alle Mädchen des 1. Jahr¬
ganges der Landw . Berufsschule
aus Rastatt in der Mädchenschule
mittags um 15 Uhr . Am Millwoch ,
5. Mai , die Mädchen des 1. Jahr -

?
an ges der Landorte . Donnerstag ,
. Mai , der 2. Jahrgang aus Ra¬

statt und der Landorte . Rastatt ,
29. April 1943. Das Schulamt .

■Vermischtes

Such « größeren landslti in schöner
Lage In Baden -Baden oder Kon¬
stanz geqcn 5 Zinshüuser in Berlin .
Miete

'
ca 70 000 M , «ehr gifte

Verzinuinq . Huse senior . Immobit .,
Berlin Am Zoo ] oachim »thaler -
rtr . 4, Ruf »1US7 .SS

Wer führt nach Stuttgart , und nimmt
, 1 Bett mit ? K ) J27C7 Ftfhrer -V. Khe

Wer nimmt einige Möbelstücke mit
> von Karlsruh « nach Murr (bei

Marbach ) ? Georg Leicht , Ksrlsr ,
Erbprinz en straHa 26. (49527)

Beiladung . Wer nimmt einige Möbel -
I stücke v . Karlsruhe nach Konstenz
[ mit ? El Füh rer -Verlag Khe .
Wer nimmt als Belladung t

'
Sofa , 3

Stühle U. 1 Sessel von Kork b
Kehl nach Neureut (Khe .) mit ?
ES! 49319 ' Führer -Verlag Karlsruhe .

Herreiued wurde vor der Kreisleitg .
der NSDAP , od . Stadt . Sparkasse
verwechselt . Die Rader haben
gelbe Felgen und Hoizhandgritfe .
Bitte urr . Rückgabe an Postsekr .

I Kötzle , Reichspostdhektion Khe .

/



DEUTSCHE BANN
Geschäftsbericht für das Jahr 1942 (Auszug)

B lanz am 31 . Dezember 1942

Aktiva
Barreserve

a) Kassenbestand (deutsche und ausländische
Zahlungsmittel , Gold )

b ) Guthaben auf Reichsbankgiro - und Post¬
scheckkonto . . .

Fällige Zins - und Dividendenscheine . . .Schecks
Wechsel <

Davon entfallen RM 365 241 317,43 auf Wech¬
sel , die dem § 13 Abs . lj Nr . 1 des Gesetze ?
über die Deutsche Reithsbank entsprechen
(Händelswechsel nach § 16 Abs . 2 KWG .)Schatzwechsel un " unverzinsliche Schatzan ---veisungen des Re -̂ .s und der Länder , . .
Oarin sind enthu . ên : RM 2 904 060 973,60
Schatzwechsel und Schatzanweisungen , die
die Reichsbank beleihen darf

Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen und verzinsliche Schatzanwfti -

sungen des Reichs und der Länder — . .b) sonstige verzinsliche Wertpapiere . . .c) börsengängig/ » Dividenden werte . . . .d) sonstige Wertpapiere
In der Gesamtsumme sind enthalten :
RM 486 791 948,— Wertpapiere , die die Reichs¬
bank beleihen da . »

. Konsor -tialbcteiligungen
Kurzfällige Forderungen unzweifelhafter Bonität

und Liquidität gegen Kreditinstitute . , .
Davon sind RM 45 431 871,18 täglich fällig
(Nostroguthaben )' „

Forderungen aus Report - und Lombardgeschaf -
ten gegen börsengängige Wertpapiere . . .Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerteWaren
a ) Rembourskredite /
b) sonstige kurzfristige Kredite gegen Ver¬

pfändung bestimmt bezeichneter markt¬
gängiger Waren . . . . . . . . .

Schuldner
a ) Kreditinstitute
b ) sonstige Schuldner
In -der Gesamtsumme sind enthalten :
RM 203 551 931,63 gedeckt durch börsen¬
gängige Wertpapiere
RM 705 041 125,01 gedeckt durch sonstigeSicherheiten

Hypothekenforderungen , . .
Beteiligungen (§ 131 Abs . 1 A II Nr . 6 defe Ak - -

tiengesetzes )
Davon sind RM 66 000 000,— Beteiligungenbei anderen Kreditinstituten

Grundstücke und Gebäude ®
a) dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende
b ) sonstige T- .

Zugänge RM 1 504 856,81
Abgänge und Abschrei¬
bungen RM 5 004 856,81

Geschäfts - und Betriebsausstattung . .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen
Sonstige Aktiva

RM

45 532 415,07

321 770 361,26 367 302 776,33
16 849 421,46
35 473 334.85

885 533 940,68

3 950 696 413.79

479 202 553,98
31 576 014,30
73 884 881,71
21 173 015,70

2 794 021,48

81 258 682,82

36 506 -285,—
1 280 994 078,85

54 500 000,— '
17 500 000,—

605 836 465,65»

26 665 342,02

59 153 824,06

6 313 332,54

84 052 704,30

1 317 500 363,85

5 724 545,55

70 000 000,—

72 000 000,-

1,—
634 129,73

40 186 87
RM 7 503 776 782,72

In den Aktiven sind enthalten :
Forderungen an Konzernunternehmen (einschließlich Ver¬

bindlichkeiten aus Bürgschaften und Indossamentsverbind -
lichjceiten )

Forderungen an Mitglieder des Vorstandes
Forderungen an sonstige Personen und Unternehmen gemäß§ 14 Abs . 1 und 3 KWG . und Artikel 13 der Durchführungs¬

verordnung (einschließlich Verbindlichkeiten aus Bürg¬schaften und Indossamentsverbindlichkeiten )
Anlagen nach § 17 Abs . 1 KWG . fAnlagen nach § 17 Abs . 2 KWG

RM

46 150 314,09

41 627 821,59
126 107 507,22
142 000 000,—

Passiva
Glaubiger

a ) seitens der Kundschaft , bei Dritten be¬
nutzte Kredite . .-

b ) sonstige im In - und Ausland aufgenom¬
mene Gelder und Kredite

c) Einlagen deutscher Kreditinstitute
RM 346 662 233.54

d) sonstige Gläubiger RM 5 285 288 837,07

RM ' RM

64 980 584,61

20 957 707,02

5 631 951 071,51 5 717 889 363,14

RM 1 812 312 862,26

RM 120 187 567,88

RM .l 136 449 125,22

RM 535 139 440,53
RM* 20 536 728,63

Von der Summe c) und d) entfallen auf
1. jederzeit fällige Gelder RM 3 819 638 209,25
2. feste Gelder und Gel¬

der auf Kündigung
Von 2. werden durch

Kündigung oder sind fällig
a) innerhalb 7 Tagen .
b ) darüber hinaus bis zu

3 Monaten . . . .
c) darüber hinaus bis zu

12 Monaten . . .
d) über \ 2 Mon . hinaus

Verpflichtungen aus der Annahme gezogenerund der Ausstellung eigener Wechsel . . .
Spareinlagen

a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . .
b ) mit besonders vereinbarter Kündigungs¬

frist . . . / . . .
Auf unserem Grundbesitz ruhende , zurzeit

nicht ablösbare Hypotheken
Unerhobene Dividenden . . . . . .
Grundkapital . . . . . . .
Rücklagen nach § 11 KWG .

a) Gesetzliche Reserve . . . . . .
b ) Freie 'Sonderreserve

Pensionsrücklage
Kriegsopferhilfe
Rückstellungen
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen .
Reingewinn
Eigene Ziehungen im Umlauf RM 2 072 677,61
Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechcel -

und Scheckbürgschaften sowie aus Gewähr¬
leistungsverträgen (§ 131 Abs . 7 des Aktien¬
gesetzes ) , denen ein gleich hoher Betrag
Bürgschaftsschuldner gegenübersteht

RM 400 739 759,98
Eigene Indossamentsverbindlichkeiten

aus weiterbegebenen Bankakzepten
RM 4 312 000,—

aus sonstigen Rediskon¬
tierungen RM 18 032 357,37

RM 22 344 357,37

960 333 676,81

348 837 659,04

42 500 000,—
35 000 000,—

163 766 167,99

1 309 171 335,85

686 167,82
845 500,72

160 000 000,—

77 500 000,—
25 000 000,—

3 000 000,—
8 912 994,68

27 245 252,52- ~«0 000,—

RM 7 503 776 782,72
In den Passiven sind enthalten :

Verbindlichkeiten gegenüber Konzernunternehmen
Gesamtverpflichtungen rjach § 11 Abs . 1 KWG .
Gesamt Verpflichtungen nach § 16 KWG . . . .

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach § 11 Abs . 2 KWG .

RM
36 405 631,41

7 192 899 544,59
5 883 728 208,74

237 500 000,-
Gewinn - und Verlust »Rechnung am 31 . Dezember 1942

Aufwendungen
Personalaufwendungen
Ausgaben für soziale Zwecke , Wohlfahrtselnrlchtungen und

Pensionen
Sonstige Handlungsunkosten
Steuern und ähnliche Abgaben .>
Zuweisung an die Freie Sonderreserve
Zuweisung an die Kriegsopferhilfe
Reingewinn •

RM
75 350 893,51

16 402 520,60
13 985 602,14
79 084 459,82

5 000 000, —
3.000 000, —
9 760 000.—

RM 202 583 4?6,07

Zinsen und Diskont
Provisionen und Gebühren

Erträge RM
113 104 136,77
89 479 339,30

RM 202 583 476,07
Der Vorstand der Deutschen Bank

Abs Bechtolf v . Halt Kiehl Plassmänn Rösler Rummel Sippell Wintermantel
Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtgemäßen Prüfung auf Grund

der Bücher unef der Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten
Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung , der Jahresabschluß
und der Geschäftsbericht , soweit er den Jahresabschluß erläutert , den gesetz¬
lichen Vorschriften . ,
Berlik , den 16. März 1943. Karl Fehrraann , Wirtschaftsprüfer .

Der Aufsichtsrat der Deutschen Bank
Franz Urbig , Ehrenvofsitzer ; Dr . rer . pol . Karl Kimmich , Vorsitzer ; Hans Oester¬
link stellvertretender Vorsitzer ; Gustav Brecht , Werner Carp , Dr . Wolfgang
Dier

'
iq Dr Dr -Ing E*. h . Hugo Eckener , Richard Freudenberg , Franz Hasslacher ,

Hermann Ludwig Fürst von Hatzfeldt , Dr . Hugo Henkel , Dr . rer . pol . h . c .
Florian Klöckner , Dr .-Ing . E. h . Artur Koepchen , J . U . Dr . Emil Kreibich , Her¬
mann R Münchmeyer , Dr .-Ing . E. h . Albert Pietzsch , Dr .-Ing . E. h . Günther
Ouandt , Philipp F . Reemtsma , Dr . -Ing E. h . Wolfgang Reuter , Dr . Ernst Enno
Russell , Carl Eduard Herzog von Sachsen -Coburg und Gotha (ausgeschieden
31 12. 42) . Karl Schirner , Max H . Schmid , Dr . jur . h . c.. Hermann Schmitz ,
Dr Ernst Srhoen von Wildenegq , Dr phil . Hermann von Siemens , Rudolf Stanl ,
Dr -Ing . E. h ., Dr . rer . pol . h . c . Emil Georg von Stauss (t 11. 12. 42) , Erich
Tqahrt , Dr .-Ing . E. u . Dr . rer . pol . h . c . Johann P . Vielmetter , D . Dr . jur . Wil¬

helm de Weerth (t 5. 2 . 43) , Theodor Wicdemann . Wilhelm Zangen .

— — m— mm„ | 1«—!■ Bruchsal . Handelsregister . Eintrag
Yß r ^ teiaerunaen A 4 Nr. 116 Firma Friedrich Pe !-Versteigeru ngen | jßjer ^ Bruchsal . Die Firma Qr.

Langensteinbach . Kie -Werthoizver | loschen , Bruchsal , 20. April 1943.
Steigerung . Dsa Forstamt Langen - , Amtsgericht I
steinbach versteigert am Montag , Wahrend10 Ma ; 1943, vormitt . 9 Uhr , im Offenburg . Handelsschule . Wahrend
Gasthaus „ Zum Grünen Baum " in der Monate Ma und Juni ö . J
Langensteinbach etwa 230 fm Kie - |- werden an der Lehranstalt Abend
Wertholz . Losv * ' taichnisse durc * : fachkurse in Stenographie , M«

^ schinen schreiben und Wieder* —TV lll,l" l" l' T ,ll™
i
l—11111

f
1""™"™"™11™* hol 'ungslehrgä ' .ge für die kaufrr ,Handelsregister |, G . hiif. nortifuM Herbst 1943

Bruchsal . Hand 8l , regi „ e , Etntrag |
A 4 Nr 91 Firm .-. August Helmling fur vorn 3 bls 5 Mai 1945
:n Odenheim . >:£ e Firma ist en | tägl . von 8— 11' ,30 und 15— 18 Uli
loschen . Bruchs «* , 20. April 1945 auf dem Sekretariat . Ottenburg . 1
Amtsgericht I. i Mai 1943. Der Direktor . (5780)

Amtliche Bekanntmachungen

Fahrplanänderung der Straßenbahn
Nach Wiedereinführung der Sommerzeit wird ab 3. Mai 1943 eine Änderung des
Fahrplanes der Straßenbahn in den Abendstunden wie folgt vorgenommen :

Fahrplan . Letzte Wagen .
nach

Knielingen
Durlach
Schlachthof
Rintheim
Hauptbhf . üb . Ettlinger Str .
Hauptbhf . üb . Ettlinger Str .
Hauptbhf . üb . Rüppurrer Str .
Hauptbhf . üb . Karlstr .
Friedhof
Schlachthof
Durlach
Ludendorffstr .
Knielingen
Kühler Krug >
Hauptbhf . üb . Karlstr .
Hagsfeld

Abfahrt in RichtungDurlach ab 22.15 22.27 22.40
Knielingen ab 22.04 22 .16 22.28
Rintheim ab 21.34 21.54 22.14
Schlachthof ab 21.24 21.44 22.07
Schlachthof ab 22 .08 22.20 22.32
Adolf -Hitler -Platz ab 22.31 22.40 22.43
Adolf -Hitler -Platz ab 22.13 22.25 22 .37
Adolf -Hitler -Platz ab 22.20 22.32 22.44
Adolf -Hitler -Platz ab 22.35 22.47 22.59
Adolf -Hitler -Platz ab 23.39 23.43 23.51
Adolf -Hitler -Platz ab 22.40 22.52 23.03
Adolf -Hitler -Platz ab 22 .38 22.50 23.00
Adolf -Hitler -Platz ab 22,35 22.47 23 .00
Adolf -Hitler -Platz ab 22.29 22.41 22.53
Hauptpost • ab 22.48 22.54 23.06
Friedhof ab 21.10 21.35 22.10
Friedhof ab 20.42 2C.C4 21.06
Friedhof ab 22.21 22.33 22.45
Hagsfeld ab 21.20 21.45 22 .20
Beiertheim ab 21.01 21.13 21.25
Kühler Krug ab 22.35 22.45 22.55

W W WKühler Krug ab 19.10 19.40 20.10Kühler Krug ab 22.21 22 Z3 22.45
W W WRheinstr .-Siedlung ab 19.25 19.55 20.25

Ludendorffstr . ab 21.58 22.10 22.22
Döxlanden ab 22.22 22.34 22.46

W W W
Weiherfeld ab 19.30 19.50 20.10
Hauptbahnhof ab 22.27 22 .39 22.49
Hauptbahnhof ab 22.24 22.36 22.48
Hauptbahnhof ab 23.11 23.17 23.23
Hauptbahnhof ab 22.25 22.37 22.49
Hauptbahnhof ab 22.42 22 .48 22 .55

W W W
Hauptbahnhof ab 19.20 19.40 20.00Rheinhafen ab 21.44 21.56 22.08
Lameyplatz ab 21.40 21.52 22.04Karlsruhe , den 29. April 1943. Stadt

BeierCXeim
Kühler Krug
Friedhof
Friedhof
Hauptbhf . üb . Mathystr .

Rheinstrand -Siedlung
Friedhof

Kühler Krug
Hauptbhf . üb . Rüppurrer Str .
Hauptbhf . üb . Karlstr .

Hauptbahijhof
Ludendorffstr . üb . Rüppurrer Str .
Daxlanden üb . Karlstr .
Adolf -Hitler -Pl . üb . Ettlinger Str .
Kühler Krug üb . Mathystr .
Hauptpost üb . Karlstr .

Weiherfeld
Lameyplatz
Rheinhafeyi

Stadt Werke Karlsruhe — Straßenbahn .
25 v. H. höchstens RM 20,— (bis¬her 12,5 v . H., höchstens jedochRM 10.—) ;

3. Zuschuß zu den Verpflegungs¬kosten iq einem Krankenhaus
für Ehefrauen u . Kinder über10 Jahre RM 4,—, für Kinder un¬ter 10 Jahre RM 3,— täglich ,bzw . Tragung der vollen Ko
sten bis ruf Höhe des Zu¬
schusses für längstens 13 Wochen (bisher RM 3,— bzw . RM
2,— täglicTf ) ;

4. Sterbegeld für Ehegatten inHöhe von 50 v . H. des ftlitglie
dersterbegeldes , für Kinder bis6 Jahre 30 v . H. und für Kinder über 6 Jahre 40 v . H. Tür
totgeborene Kinder wird kein
Sterbegeld bezahlt . Häusliche
Gemeinschaft und überwiegender Unterhalt sind weitere Vor¬
aussetzungen zur Zahlung des
Sterbegeldes (bisher kein FarrviIienste rbeg e l'd ).Bei dieser Gelegenheit mache icherneut aufmerksam , daß Arbeits¬

unfähigkeit nafch neuester Vor

Öffentliche Erinnerung .
Ich erinnere an die Zahlung folgen¬der Steuern :
10. 5. 1943 : Lohnsteuer für den Mo¬
nat April 1943, Lohnbeträge , die im
April nach § 18 Abs . 1 und 4 der
Krieg swlrtschafts Verordnung nicht
mehr gezahlt bzw . erspart worden
sind , sowie im April erhobene So¬
zialausgleichsabgabe , und die im
April erhobene Ostarbeiterabgabe .10. 5. 1943 : Umsatzsteuer für den Mo¬nat April 1943.10. 5. 1943 : erste Rat « der Vermö¬
gensteuer 1943.
10. 5. 1943 : Gewerbesteuer -Voraus¬
zahlung für das zweite Kalender¬
vierteljahr 1943. die nicht mehr andie Stadt -(Gemeinde -) Kasse zu ent¬richten ist . Die Vorauszahlung istIn Höhe eines Viertels des von der
Stadt ( Gemeinde ) flir das Rech¬
nungsjahr 1942 festgesetzten Steuer -
betrage , zu entrichten ,10. 5. 1943 : Abschlagszahlung auf die
Beförderungsteuer im Personenver -

.kehr rpit Kraftfahrzeugen ,15- 5. 1943 : Abschlagszahlung auf die
Börsenumsatzsteuer , | .20. 5. 1943 : Abschlagszahlung auf die schrift innerhalb 3 Tagen der Kasse
Beförderungsteuer im Güter - und
Werkfern verkehr .
Ich erinnere ferner an die Zahlungder im Laufs des Monats auf Grund
der zugestellten Steuerbescheide
fällig gewesenen und noch fällig
werdenden Abschlagszahlungen auf
die Einkommensteuer , Lande skir -
chenSteuer . Körperscnaftsteuer , Um¬
satzsteuer und Vermögen Steuer so¬
wie auf die Ge win >n ab führ ungs be¬
trage . Eine Einzelmahnung der
obenangeführten Steuern erfolgtnicht . Rückstände werden ohne
weiteres unter Berechnung der ent¬
stehenden Säumniszuschläge und
Kosten im Nachnahmeverfahren od .im Voltstreckungsverfahren einge¬
bogen . Diese Erinnerung ergehi zu¬
gleich für die Bezirke der Finanz¬
ämter : Achern , Baden -Baden , Bret¬
ten , Bruchsal , Bühl , Ettlingen ,Karlsruhe -Durlach , Hornberg , Kehl ,Lahr, Oberkirch , Offenburg , Rastattund Sinsheim .
Karlsruhe , 1. Mal 1943.Oer Vorsteher des Finanzamts•Karlsruhe -Stadt .

gemeldet werden muß , da sonstKrank eng eldv e rius t u nverm ei d liehist . Die Meldung kann auch form¬los erfolgen . Bruchsal , 30. 4. 43.Der Leiter der Allg . Ortskranken¬kasse Bruchsal .
Baden - Baden . .Diphtherieschutz -•impfung . Die 2. Diphtherieschutz¬

impfung für die Kleinkinder vonOos und Balg findet am Dienstag ,4. Mai , 10 Uhr , in der Altoert -Leo -
Schlageter -Schule (Oos ) , und fürdie Kleinkinder der Weststadt am
Dienstag , 11. Mai , 10 Uhr in derHorst -Wessel -Schule (Weststadt )statt . Baden -Baden , 29. April 1943.Der Oberbürgermeister .

Karlsruhe . Die Verbraucher des
Stadtkreises Karlsruhe , die im Be¬
sitze der Bezugskarte f. Gemüse ,
konserven u. Trockengemüse sind ,erhalten ab sofort auf den „ Be¬
zugsabschnitt für TrockengemüseWinter 1942/45 " = 100 g trocken -
gemüse . Der Verbraucher kann
das Trocken gemüse nur bei dem
Kleinverteiler , bei dem er es be¬

stellt hat , einkaufen . Der Ver¬
braucher hat keinen Anspruch auf
Lieferung einer bestimmten Sorte
Trockengemüse . Die Ausgabe des
Trockengemüses kann nur nach
Maßgabe der Belieferung des
Kleinverteilers erfolgen . Binnen¬

schiffer , Wandergewerbetreibende
und ähnliche Personen ohne stän¬
digen Aufenthaltsort erhalten ,wenn sie sich innerhalb des Zeit¬
raumes , in dem Trockengemtfte
ausgegeben wird , mindestens 3
Tage in Karlsruh © aufhalten , auf
Antrag einen Berechtigungsschein ,der zum Bezug von -100 g Trocken¬
gemüse — ohne Vorbestellung —
berechtigt . Die Kleinverteiler ha¬
ben die Bezugsabschnitte abzutren¬
nen , zu sammeln »und ordnungs¬
mäßig aufzubewal/ren . Karlsruhe ,30 . April 1943. Der Oberbürger¬
meister der Landeshauptstädt
Karlsruhe , Ernährung samt Ab t . B

Bruchsal . Spargelabgabe a . d . Ver
sorgungsberechtigten in Bruchsal .
Auf d Nährmittelkartenabschn . N 33
der 49. Kartenperiode mit d .. Auf¬
druck , ,Br " erhalten die Versor
gungsberechtigten in der Stadt
Bruchsal bei dem Spargelverteiler ,in dessen Kunden liste sie einge¬
tragen sind , 250 g Spargel . Die
Spargel werden laufend je naen
Anfall ausgeliefert . Bruchsal , 29.
April 43. Der Landrat des Kreises
Bruchsal . Ernährungsamt Abt . B.

Bruchsal . Allg . Ortskrankenkasse .
Verbesserungen der Kassenleistun
gen . Am Tag der Nationalen Ar
beit 1943 treten nachstehende Lei¬
stungsverbesserungen nach Geneh¬
migung der Aufsichtsbehörde
Kraft :

a ) für Mitglieder
1. Der Zuschuß zu größeren Heil -

mittefn beträgt .bis zu RM 50,—
(bisher RM 30,—) ;

2. zu Hilfsmitteln gegen Verun
s'taltung u . Verkrüppelung ge¬
währt die Kasse einen Zuschuß
von 50 v . H. der Kosten , hoch
stens RM 100,—, sofern kein
Anspruch gegen einen anderen
Kostenträger besteht . Bei Be¬
teiligung der Rentenversiche¬
rung oder eines anderen Ko¬
stenträgers beschränkt sich dei
Zuschuß auf 33V, v . H., höch
stens RM 100,— ( bisher Zu
schuß 25 v . H. , jedoch nicht
mehr / als RM 30,—) ;

3 Hausgelder höhung allgemein
auf 60 v . H. des Krankengeldes
und Zahlung eines Zuschlages
von je 5 v . H. des Grundlohnes
(10 v . H. des Krankengeldes )
vom 2. Angehörigen ab bis zum
Höchst 'betrag des Krankengel¬
des (bisher Hausgeld 50 v . H
des Krankengeldes u . Zuschlag5 v . H. des Grundlohnes vom
3. unterha '

ltsberecht . Kind ab ) .b ) für Familienangehörige
1. Uebernahme der Kosten für

Arznei u . kleinere Heilmittel für
Familien ».ftgehörige in Höhs . von
80 v . H., für größere Helmittel
25 v . H. der - Kosten , höchstens
jedoch RM 20,— (bisher 70
v .H. der Kosten für Arznei u .

. kleinere Heilmittel , für größereHeilmittel 12,5 v . H., höchstens
jedoch RM 10,—) ;

2. zu Instandsetzungskosten eines
größeren Heilmittels Zuschuß

Baden -Baden . Hauswirtschaiti . Berufsschule . Die Hausw . Berufsschulemüssen alle Mädchen besuchenwelche nicht in eine andere Berufs - oder Höh . Schule aufgenom¬men sind . Anmeldung des 1. Jahr -
ßar .aes am Dienstag , 4. Mal 1943,um 1,00 Uhr f. die Stadtteile West¬stadt , Oos und Bal>g in der Schla -
geter -Schule Oos , für alle übrigeni. Gemeindeh . Lichtental , Brahms -
platz . Alle hauswirtsch . Lehrlingemelden sich in Oos . Di6 Berufs¬
schulpflicht dauert 3 Jahre . AuchMädchen , welche sich im Land¬dienst befinden , sind schulpflichtig . Für regelmäßigen Schulbesuchist der Arbeitgeber oder Fürsor
ger verantworte Neu zuziehende
Schülerinnen haben sich ohne Auf¬
forderung spät , nach 3 Tagen ineiner der oben bez . Schulen einzufinden . Das Schula -mt : Müller .

Baden -Baden . Gewerbliche Berufs¬schule . Sämtliche Schüler findensich Dienstag , 4. Mal 1943. zur Ent¬
gegennahme des neuen Stunden¬
planes ein , und zwar :
die neuen I. Klassen 8.00 Uhr
die II . „ . 8 .30 „die MI. 9.00
Die Direktion .

Kehl . Musterung der weibl . 3i
für den Reichsarbeitsdienst ,gang 1926. Aufruf zur Musterungder weiblichen Zugend des Ge¬
burtsjahrganges 1926 im Land¬kreis Kehl . Auf Grund des RAD .-Gesetzes vom 9. 9 . 39 (RGBl . IS . 1747) , der ersten VO . zur
Durchführung und Ergänzung desRADG . v . 29. 9. 1939 der VO . überdie Durchführung der Reichs
arbeMsdienstpflichl für die welbliehe Zugend v . 4. 9 . 1939 und der
später erlassenen Verordnungerfindet die Musterung wie folgstatt : Es haben an den Muste
rungstagen zu erscheinen : Sämtliehe Dienstpflichtige des Geb-urtsjahrganges 1926. Befreit vorder Pflicht zum Erscheinen sind
Verheiratete . Verwitwete und Ge¬schiedene des Geburtsj 'ahrgarges 1926. Musterungsort Kehl
Falkenhausenschule .
Am Mittwoch , 5 Mai 1943, 8 Uhidie Dienstpflichtigen der Gcmeirvden Auenheim , Eckartsweiei
Hesselhurst , Hohnhurst , Kork , Neu
mühl , Odelshofen , Queibach un¬Sand . Mittags 13.30 Uhr die Dienst -
Pflichtigen * aus der Stadt Kehl .Am Donnerstag , 6. Mai 1943, 8
die Dienstpflichtigen der Gen
den Appenweier , Bodersweier ,
Legelshurst , Renchen und Will
statt . Mittags 13.30 Uhr die Dienst
Pflichtigen der Gemeinden Alten
heim , Marlen , Goldscheuer un <
Urloffen . Musterungsort Frei
stett , Volksschule .
Am Freitag , 7. Mai 1943, 9 Uhr, di <
Dienstpflichtigen der Gemeinde !
Grauel 'Sbaum , Helmlingen , Holz
hausen , Hönau , Lichtenau , Linx .
Muckenschopf , Scherzheim , Wags -
hurst und Zierolshofen . Mif "
1.30 Uhr die Dienstpflichtigen
Gemeinden Diersheim , Frei !
Leutesheim , Memprechtshofen
Rheinbischofsheim ..
Dio Dienstpflichtigen haben
Musterung mitzubringen : 1 Er¬
fassungsbescheinigung in jedenFalle , 2. Geburtsschein oder Ah
nenpaß , 3. Arbeitsbuch , 4. Lehr¬
vertrag und sonstige Nachweise
über Berufsausbildung . Fahrt
kosten für die Reise zum Muste
rungvort werden vom RAD nicht
erstattet . Dienstpflichtige , die zui
Musterung nicht erscheinen , ma
chen sich strafbar und werder
polizeil . vorgeführt . Dienstpfllch
tige , die wegen Erkrankung nichl
ersch . können , haben ein vorr

RAD .-Musterungsstab zu
Dienstpflichtige , die aus
den Gründen am M'iKji
von ihrer Wohnung <
sind , haben dem Reicl
die 'nst -Meldeamt unter

der Gründe und der Dauer ihrer ]Abwesenheit Mitteilung zu ma¬
chen . Dienstpflichtige , die völlig
untauglich sind , können nach Bei¬
bringung des amtsärztlichen Zeug
nisses von der Pflicht zum Er¬
scheinen befreit werden . Ge
stellte Zurückstellungsanträge sind
mit der Stellungnahme der Kreis¬
polizeibehörde und des ArbeiTs -
amts spätestens am Musterungs¬
tage vorzulegen . Kehl , 29. 4. 43
Der Landrat ?

3adlsches Staatstheater . Großes Haus . I
3. Mal , 19—2V.30 Uhr . 10 Montag -
Miete . Wahtmietkart . gültig . „ Don
Cesar " , Operette v . R. Dellinger .
4. Mai , 19—21.30 Uhr . -Geschloss .
Vorst , f . ' d . HJ . „ Braut von Mes¬
sina ', v . Schiller .

COLOSSEUM -THEATER . Zum ersten
Male in Karlsruhe ! Der größte
italienische Illusionist Chefalo
mit seiner Gesellschaft und ein
vollständiges neues Variete -Pro¬
gramm . Samstag u . Sonntag Nach -
mittagvorst . 3.30 Uhr, Abrpndvorst .
7.30 Uhr. Theaterk . heute ab 2.30
Uhr geöffn . Siehe Anschlagsäulen .

Strumpf -Reparatur Jetzt wieder kurz¬
fristig . Scherer . Khe . Gulenbergpl .

Klischees u. Reproduktionen liefert
in bester Ausfünrung : Klischee¬
anstalt Wilhelm Riegger , Karls¬
ruhe , Herrenstr . 48. Ruf 2311.

Keine Wurmlage mehr , die dem
Winzer Sorge bereitet . Nirosan
als Spritz - oder -Stäubemittel
oder als Kupfernirosan - Spritz¬
oder Stäubemittel hält jedes
Wurmauftreten zurück . Nirosan
hat keinen nachteiligen Einfluß
auf die Entwicklung der Rebe ,
die Reife der Trauben Und den
Ausbau der Weine . Es verhält
sich völlig neutral gegenüber
des Pflanze . Das Wachstum er¬
leidet keine Störung , der natür¬
liche Reitevorg -ang der Trauben
wird günstig beeinflußt . „ Bayer " ,
I. G . Faibenindustrie , A .G ., Pflan¬
zenschutz -Abteilung Leverkusen .

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus (Adolf -Hitler -Platz ) .1. Mai . 19 Uhr „ Wiener Blut " . Ende
gegen 21.30 Uhr .
2. Mai , 19 Uhr „ Orpheus und Eury -
dike " . Ende nach 21 Uhr .
Kleines - Haus (Burgtorstaden ) :
1. Mai , 19 Uhr „ Der Raub der Sa¬
binerinnen ". Ende 21.30 Uhr .2. Mai , 19 Uhr „ Meine Schwester
und ich ". Ende 21.30 Uhr .
Vorverkauf in Kehl : Musikhaus 1
Meyer , Fernruf 793.

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 3 © Uhr .
Mittw . u. Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

Karlsruhe . Gasth . z.Landsknecht , Ecke
Zirkel u . Herrenstr Sa . u . So . Konz .

Kehl . Wasserverbraucher , Achtung !
Am Dienstag , den 4. Ma* 1943,wird ab 13 Uhr im Wasserwerk
eine Aenderung durchgeführt ,welche etwa 2 bis 3 Stunden
dauert . Während dieser Zeit kam
vom Wasserturm kein Wasser in
die Stadt abgegeben werden . Er¬
satzlieferung erfolgt durch das
Pumpwerk des Hafenamtes . Vor¬
aussichtlich bleibt hierbei der
Wasserdruck gegenüber der nor¬
malen Belieferung zurück . Der Be¬
völkerung , namentlich in den
oberen Stockwerken , wird emp¬fohlen , i früh genug , also vor 13
Uhr, einen genügenden Wasser¬
vorrat der Leitung zu entnehmen .
Der Stadtteil Kronenhof wird nor¬
mal weiter versorgt . Stadtwerke
Kehl .

Schulkameradschaft 1899/07. Montag ,3. 5. 43, 20 Uhr Monat st reffen in
der Gambrinushaile Karlsruhe .

Rastatt . Schloß -Hotel Bürgerkeller .
Samstag und Sonnt . Unterh .-Konz .

Filmtheater
Zirkusr Max Holzmüller , Gaggenau ,

Jahnplatz , Montag und Dienstag
Vorstellung 19,30 . Tierschau und
Ponyreiten ab 10,00 ' Uhr . Eintritts¬
preise M 1.20—4.50.

GLORIA — RESI. 2.30, 5.00, 7.15 Uhr
„ Sophienlund " , ein bezauberndes
Terrs -Lustspiel mit H. Schroth . H.
Liedtke . Samstag und Sonntag 5.00
und 7.15 Uhr numeriert .

Leistungsfähige Graugießerei Würt¬
tembergs übernimmt n . Aufträge
in Dringlichkeitsstufen . Hand - und
Formmaschinenguß , kurzfristig lie¬
ferbar . O 32786 Führer -Verl . Khe .

B. Baden . Kurhaus . Samst . u. Sonnt ,
jeweils 11.30, 16 u . 20 Uhr : Kon¬
zerte des Sinfonie - u. Kurorchest .

PALI. 2.30, 4.45, 7. ,5. Joh . Heesters
„ Karneval d « r liebe ". Ein verlieb¬
ter Tenor zwischen zwei Frauen .
Jugend nicht zugel . Samstag und
Sonntag alle Vorstellungen numer .

B.-Baden . Bäder - und Kurverwaltung .
Spielplan des Kur thealers . Leitg . :
Dir . Max Müller, . Kleines Theater .5 . Mai , Beg . 19.30, Ende etwa 21.30
Uhr „ Liebe auf den ersten Blick " .
Kalenderblätter v . P. Arnolds . Mu¬
sik : P. Igelhoff . Intzen . : Fr. Frick
von den Städt . Bühnen Frankfurt
a . M. als Gast . Mus . Leit . : Theo
Bach . 8. Mai , Beg . 19.30, Ende
21.30 Uhr „ Die unnahbare Frau " .
Lustspiel von Leo Lenz . Inszen . :
H. Mandes . 9. Mai . Beg . 19.30,Ende 21.30 Uhr „ Das Konzert " .
Lustspiel von H. Bahr . Inszen . : Max
Müller . Eintr . 1.05—5.05 31)1. Son -
stige Veranstaltungen : Kurhaus Gr.Bühnensaal . 3 . Mai , Beg . 19, Ende
etwa 21.30 Uhr „ Wiener Blut " ,Operette v . Joh . Strauß . EintrittI .05—7.05 3M . Der Vorverkauf für
vorstehende Veranstaltungen be¬
ginnt Sonntag , 2. Mai (Ka -. senöffn .9.30 Uhr ) an der Kurhauskasse .Am ersten Vorverkaufs tag (2. Mai )können fernmündliche Vorbestel¬
lungen nicht entgegengenomm . w .

Statt Zod Tinktur SEPSO zur äußer¬
lichen Desinfektion . Verletzungen ,
wie sie so häufig im Haushalt ,*%ei der Gartenarbeit , im Beruf
«snd beim Sport , durch Schnitte ,Stiche , Risse , Bi?re und dgl . ver¬
ursacht werden , soll man nichi
unbeachtet lassen , sondern zuf
Vermeidung von Entzündungen u xEiterungen sofort mit der bewähr¬
ten Sepso - Tinktur desinfizieren .
Sepso ist völlig jodfrei und ver¬
ursacht daher weder Hautreizun¬
gen noch Ekzeme . In Apotheken
und Drogerien in Flaschen ab
55 Pfg . u . Tupf röhrchen zu 49 Pfg .
erhältlich . Lingner -Werke , Dresden .

Stellen - Gesuche
PALI. Frühvorstellung . Sonntag vorm .11 Uhr „ Phantasie und Wirklich -

keit ". Eine Fülle atemberaubender
und gigantische ' Ereign . -Wunsch¬
träume der Menschheit , die heute
noch in \das Reich der Fabel gehör .

Fräulein , 19 J., Höh , Handelsschul -
bildg . , Kenntn . in Steno u . Ma -
schinensebreib . . sucht selb stand .,ausbaut . Post . S 49259 Führ . -V. K. Capitol . Taglich 2.30, 4.45, 7.15 WillyFritsch , Rene Dellgen in d . Ufa -

Film „ Anschlag auf Baku " . Jug .
ab 14 Jahren zugelassen .

Lagerführerin sucht Posten in Süd -
Westdeutschland , bish . im Osten
im Umsiedlungslager tätig gewes .E3 49011 Führer -Verlag Karlsruhe . UFA-THEATER. Morgen Sonntag vorm .11 Uhr : „ Der dunkle Ruf " . Die Ge¬

schichte von Lajlas großer Liebe .Eine Liebesgeschichte unter der
Mitternachtssonne , die durcf > ihre
Natürlichkeit u . Dramatik ein sei -

- ten es u . starkes Erlebnis ist . Vor¬
her Wochenschau . Jugend zugel .

Verkäufe Fertige Umstandskleider , immer zu
tragen , oh . zu ändern , ges . ges eh .,nur Zusatzpunkte erfordert . Ver¬
kaufe nur Donnerstag . A. Raupp ,Khe .,Karlstr .138, Haltest . Reichsstr .

Damenkostüm , hellgrau , Gr . 42, für
126 .M zu verk . Bullinger , Karl -
Straße 102, III . Stock , Khe .

Wenn Sie den guten Crem -Ellocar
aufgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den leeren Topf nicht
fort . Für uns ist er wertvoll ! Ge¬
ben Sie denselb . mit dem Deckel
Ihrem Händler zurück , Welcher
alle leer . Ellocar -Crem -Töpfe sam¬
melt und an uns zur Neufüllung
weitergibt . Dadurch werden wert¬
volle Rohstoffe und Arbeitskräfte
gespart und Sie erhalt , um so frü¬
her eine Packung hochwertige
Crem -Ellocar .

D. -Strohhut 7 — 'Ml , D.-Spangen¬schuhe , Gr . 39, 6 u . 7 JM , Gasherd ,2-Loch , elektr . Kochplatte , 220 V,12 M , Bügeleisen , 125 V. 9 M ,Messer u . Gabeln , Paar 1,70 Wft,Teller 0,75 M d . St ., .Platten 2,85
d . St ., Tortenplatte 4 M . , Einmach¬
gläser 0,20 .M d . St ., zu verk .
Baumeisterstraße 13. V St . links ,Karlsruhe , von 10—12 Uhr .

UFA-THEATER. 2 Stunden Lachen mit
H. Finkenzell er in „ Kohlhiesels
Töchter ". Tägl . 2.30, 4.45. 7.15 U.
Heute Samstag Vorverkauf von 10
bis 1'2 Uhr an der Kasse . K. d . F. - Veranstaltungen

KAMMER-LICHTSPIELE. „ Anuschka " .
Beg . 2.30, 4.45, 7.15 Uhr , Jgd . verb .

Rastatt . Sensationen der Welt !
Samstag , 1. Mai , 18 Uhr , u . Sonn¬
tag , 2. Mai , 16 Uhr , im Schloßhof ,Rastatt . Eine Schau mutiger Men¬
schen . 100 Min . Sensationen ü . a .m . Joh . Traber . Das Motorrad¬
renen auf dem Turmseil . Karten
im Vorverkauf bei Spindler und
Kronenwett und Blgckwalter der
NSV . Im Vorverkauf RM 1,20 für
Erwachsene , Wehrmacht u . Kinder
80 Rpf An der Tageskasse 1.50
RM für Erwachsene , Wehrmacht
und Kinder 1 RM.

ATLANTIK zeigt : „ Burgtheater " . W.
Forst -Film mit dem Walzerlied :
„ Sag b . Abschied leise Servus " .
JuZ . zugel . 2.45, 5, 7.15. So . 2.30 .

Flurgarderoben in verschiedenenGrößen u . Ausführungen gebeiztoder farbig . 29.50, 37.30. 46.50.
Bezugscheinfrei . Willy Brotvm ,Karlsruhe , am Werderplatz .

Rheingold . Heute bis einschl . Mon¬
tag „ Dr . Crippep an Bord " , Kri¬
minalfilm . Wochenschau . Beginn :
3.00, 5.15, 7.30. Jug . nicht zugel .
Morgen keine Jugendvorstell .

Geheime Auskünfte — Ermittlung —
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,Karlsruhe , Kaiserstr . 243. Ruf 7554.Oelgemälde guter Meister zu verk .1 Akt (1'500 31)1) , 2 Landschaften (je

500 ft )l ) u . 1 antikes Gemälde
(bibl . Szene ) 1200 Jl )l , evtl . auch
Tausch gegen /Propyläen Wellge -
s <?nichte . neueres Meyers Konver -
sations Lexikon oder neuw . Radio .Zu erfr . : Karlsruhe , Redtenbacher -
straße 13, III ., am 1. u . 2. Mai ,von 10 bis 12V? und von 16 bis 19
Uhr ? später zwischen 19 u . 20 Uhr .

Besteckhalter im Büfett selbst ein¬
zubauen , für 72 Besteckteile von
3M 8.85 an . Bildprospekt frei .
Sobema M. Müller , Essen 138,
Schließfach . ( 14249)

Schauburg . Heute bis einschl . Mon¬
tag Marika Rökk in dem großen
Ausstattungsfilm „ Hab mich lieb "

" mit V. Staal , M. Rahl , H. Brause¬
wetter u . a . Wochenschau . Beg .
3.00, 5. IS , 7 .30. Jug . nicht zugel .
Morgen keine Jugendvorstell .

Vereins an zeigen Die Biocitin -Fabrik Ulrich Patz , Ber¬
lin SW 6". , hat mit ihrer Fabrika¬
tion seit über 35 Jahren Anklang
gefunden und steht mit ihren Er¬
zeugnissen im Dienste der Volks¬
gesundheit . (30385)

Karlsr . Männerturnverein . Tscham¬
mer .Gedenktag . Wir beteilig , uns
an der Gedenkstunde (m . turneri¬
schen , spielerischen u . sportlich .
Darbietungen ) für den verstorbe¬
nen Reichssportführer Sonntag , 2.
Mai , 15 Uhr , im Hochschulstadion .
Ich bitte unsere Mitglieder um
zahlreich . Erscheinen . Eintritt frei .
Der Vereinsführer .

Durlach . Skala . Heute der gr . Veit -
Harlan -Farbfilm der Ufa „ Die gol¬dene Stadt " . Wochenschau . Beg .
2.-45, 5.00, 7.30, Jug . nicht zugel .
Morgen So . 12.45 Jugendv „ AI-
kazar " u d . Wochenschau .

Photo -Apparat , 9X12 , m . dopp . Aus¬
zug , 4,5 , für Platten , Preis 80 31)1,,zu verkaufen . G . Ruf . Karlsruhe ,Philippslraße 28. (48960)

Krankheitserreger können an jedem
Saatkorn haften . Je schlechter dieW itte rung sb ed in gu nge n während
der Erntezeit waren , um so größer
ist die Verseuchungsgefahr . Beizt
daher alles Saatgut mit Ceresan -
Trocken - und Ceresan -Naßbeize !
Ceresan fördert außerdem die
Keim - und Triebkraft , so daß ein
gleichmäßiger , frühzeitig geschlos¬
sener Bestand erzielt und somit
die Verunkrautung vermindert
wird . Die Saa tgu tvergäliungi gegen
Vogelfraß ist he ite durch Morkit
sehr vereinfacht ; Morkit ist ein

, trocken anzuwendendes Präparat .Morkit ruft keine Keim Schädigun¬
gen und Auflauf Verzögerungen her¬
vor , verschmiert auch nicht die
Drillmaschine . „ Bayer " , IG . Far -- benindustrie A.G .. Pflanzenschutz¬
abteilung , Leverkusen .

Kaufgesuche Durlach . M. T. Samst . u. Sonnt , 3.00,5.00, 7.30 „ Das Schloß im Süden " ,dazu „ Die Wiege des Waldes " .
Wochenschau . Jugend zugelassen .

Koffer od . Schließkorb z . Aufbewah¬
ren v . Kleidern und Wäsche ges .
EI 49167 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Ski -Club Karlsruhe eV . Wir beteili¬
gen uns an folg . KdF .-lichtbilder -
vorträgen : Mo . 3. 5., 19.30 Uhr :
Stötzner : 2000 km a . d . Yangtse -
kiang . Freit . 7. 5., 19.30 Uhr : Hiel -
scher : Pas unbekannte Spanien .
Jeweils Friedrichshof . Eintritt f. u .
Mitgl . 30 Karten nur i. KdF . -Vor ver kauf .

Weingarten . Lichtspiele . Nur noch
heute „ Geliebte Welt " . Ab mor¬
gen Karl Millöckers Operette
„ Gasparone ". Beg . 5.45, 8 Uhr .

Pistole zu kaufen ges . EI an Alb .Klein , Ettlingen , Zwing erst r. 21.
Faltboot , möglichst Zweisitzer , von

Sc hwe rkriegsverseh rte m gesucht .EI 48737 Führer -Verlag Karlsruhe .
Rastatt . Resi . Heute 17 u . 19.30 U.

Sonntag 14.30, 17 und 19.30 Uhr
„ Tosca ". Jugend !. nicht zugelass .Tausch Geschäftliche

Empfehlungen
Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute u.

morgen jeweils 14.30, 17 u . 19.30
Herrenzimmer zu tauschen . El 3129
Führer -Verlaq Offen bürg .

Uhr „ Eva " .
B. Kaden . Aurelia -Lichtspiele . Sams¬

tag u . Sonntag jeweils 14, 16.30 u .19.30 Uhr : „ Gefährtin meines
Sommers ".

Nordsee . Seefischausgabe : Montag ,3. Mai , Nr . 8000—9000 . (32586)Lederhoso f. 15—16j Jungen zu kauf .,evtl . geg . Märklin -Eisenbahn zu
tausch ges . El 49070 Führ .-V. Khe .

Curt Pfefferle , Kaise rallee 51. See¬
fischverkauf : Montag , 3. Mai , von
9—1 Uhr auf die Nr . 1—200. Bitte
Einwickelpapier mitbringen .

Mehlfreies Kleingebäck stellt man
selbst her mit Miiei W . Wie man ' s
macht ? Mllei W rezeptgemäß zu
Schnee schl -agen , dann Zucker
darüber streuen . Nochmals klirz
schlagen . Den Milei - Schnee formt
man zu Schäumchen auf einem mit
Papier au -sgel . Backblech . Dann
bäckt man in der Röhre bei Mit¬
telhitze hellgelb . Schäumchen
müssen noch eijTjge Stunden an
einem warmen Ort nachtrocknen .
Kinder lieben «ie sehr !

B.-Baden . Film-Palast . Samstag und
Sonntag jeweils 14 16.30 u . 19.30
Uhr „ Der Hochtourist " .

Kraftfahrzeuge
Curt Pfefferle , DammerstockstT . 58.

Seefischverkauf : Dienstag , 4. Mai ,• von 9—1 Uhr . auf die Nr . 501—700.Bitte Einwickelpapier mitbringen .

Für wichtigen Einsatz müssen auch
die Kraftwagen stets bereit sein .In dringenden Fällen läßt sich
deshalb der Kraftfahrer vom be¬
rufenen Fachmann helfen : er ruft
beim Bosch - Dienst an . Alle nö¬
tigen Einrichtungen , Prüf stände u .Ersatzteile gibt es für solche Auf¬
gaben beim hiesig . Bosch - Dienst .

B.-Baden . Kino des Westens . Sams¬
tag 17 u . 19.30 Uhr , Sonntag • 13.30,15.30, 17.30, 19.30 Uhr , Montag und
Dienstag jeweils 19 3̂0 Uhr „ An¬
schlag auf Baku . Für Jugendliche
ab 14 Jahre zugelassen .

Pfefferle , Inh . H. Gropp . Seefisch -
Verkauf : Erbprinzenstr . Montag , 3.Mai 1943, morgens Nr . 7001- 8000,
nachmittags Nr . 8001—8500 . Diens¬
tag . 4. Mai 1943, morgens 8501—
9200 , nachmittags 9201—9400. Bitte

Bühl . Lichtspielhaus . Heute Sa . um2.00, 4.30 u . 7.30 Uhr „ Der Hoch
tourist ". So . 2. Mai , bis auf weite¬
res „ Wir machen Musik " . Jg .-Verb .

Achem . Tivoli -Lichtspiele . Heute
Samstag ab 2,00 , 4,45 u . % 8 Uhr
„ Mutterliebe ". Jugdl . ab 14 Jahre
zugel . Sonntag . Montag u . Diens .
tag „ Ein Zug fährt ab " . Jug . verb .

Umzüge , auch voji u . nach auswärts ,besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734 .

Verloren - Gefunden Schindele , Khe ., Kaiserstraße 207.
Seefischausgabe : am Montag , den
3. Mai 1943. vormittags von Nr .20011—2600, nachmittags von Nr .2601—3000 . Bitte Einschl .-Pap . mitbr .

Krawattennadel , goldene , verloren .
Abzugeben gegen Belohnung am
Sekretariat d . Techn . Hoch sch ^ Khe .

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche Hilberg , Sofien -
Ecke Wald str ., Karlsruhe .Brosche , silberne , verloren . Anden¬

ken . Geg . gute Belohn , abzugeb .bei Brehm , Hans -Sachs -Str . 1, Khe .

Ottenburg . Park . „ Damals ". JugendI .nicht zugelass . Wo . 7.30 Uhr . Sa .
u . So . ab 1.30 Uhr .

Rieh . Haas . Seefischverkauf . Montag ,3. Mai . ab 9 Uhr , auf die Nr 1—
1000. Bitte Einwickelpapier mitbr .

Ihre Strümpfe halten 3—4mal län¬
ger . . . mit Strumpf,,fest ", wenn
Sie Strumpf,,fest " richtig anwen¬
den . Beachten Sie : die gefährde¬ten Stellen täglich mit Strumpf -
„ fest " einreiben , so , wie es die
Gebrauchsanweisunq näher erklärt .
Sie sparen dann viele Punkte und
viel Zeit fürs Stopfen .

D.-Armbanduhr , gold ., Ostermontaga . d . Wege Geroldsau — Zimmer -
pl . — Neuweier und zurück verl .
Geg . Belohn , abzug . fc>. Goebel
Baden -Baden . Herchenbach 'Str . 15.

Offenburg . Stadthalle . „ Herz in Ge¬
fahr ". Jugendl . nicht zugel . BeglpnWo . 7.30 Uhr . Sa . ab 1.30 Uhr .

Lederhandschuhe f . Unfall -Versehrte
fertigt Friedrich Dorner . Hand¬schuh maehermeister KarIsruhe -Dur -lach , Pfinzstraße 70,

'
Fernruf 91201.Offenburg . Stadthalle . „ Burgtheater " .

Jugendl . ' zugel . So . ab 1.30 Uhr .
Wo . 7.30 Uhr . (5778)

Seit 50 Jahren , 1893 — 1943.Otto Stell , Eisenwaren , Werkzeuge ,Haushaltungsartikel . Herde . Öfen .Karls ruhe . Kaiserplatz .

H.-Armbanduhr , Chrom , Rabenwegb . z . Haltestelle (Albsiedl .) verlor .
Abzug , geg . gute Belohnung im
Fundbüro Karlsruhe . (49284)

100.— Mark in 10 Tagen zahlen wir
bar bei Krankenhausaufenthalt für
1.75 3M Monatsprämie unabhängigvon einer bereits bestehenden
Versicherung . Außerdem führen
wir : Krarikheitskostentarife (bei
Krankenhausbehandlung 1., 2. und
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarife .
Deutsche Kranken -Versicherungs «
A.-G ., Landesdirektion f. Südwest¬
deutschland , Stuttgart -S. Platz der
SA 14. Fernruf 71183

Gengenbach . Löwen -Lichtspiele . Sa .
bis Mo . je eine Vorstellung „ Die
heimliche Gräfin ". Jugend ab 1-4
Jahren zugelassen . Beginn 8.15 U.

Leuchtfarben gem . Anordnung desRLM. liefert . in jeder MengeFarbenhaus Luipold , Karlsruhe ,Körnerstr . 38. o* 3316.

Kassenschrankschlüssel , vierkantig ,im Kurhausgarten verlor . Abzug ,
geg . sehr hohe Belohn , i. Fund¬büro od . Kurhaus Baden -Baden .

Lahr. Schwarzwald . „ Sofienlund ". Ju¬
gendl . zugelass . Wo . 7.30 Uhr , Sa .
u . So . ab 1.30 Uhr . Daunendecken . Herstellung , Umar¬

beitung , Überziehen von Stepp¬decken . Lina Krög , Karlsruhe , Her¬
renstr . 62, Rückqebäude . (49300)

Schlüsselbund , kleiner , 4 Schlüsselim Ring , am Ostersonntag um 13
Uhr von Douglasstr . bis Hauptpostverloren . Abzug , geg . Belohnung

Lahr. Palast . „ Der zerbrochene
Krug ". J'ugendi . zugel . Beg . Wo .7.30 Uhr . Sa . u . So . ab 1.30 Uhr . Cosan , kolloidaler flüssiger Schwefel

zur wirksamen Bekämpfung vonOidium Äscherich (Echter Meltau
der Rebe ) . Bezug durch Handel u.
Genossenschaften . J . D. Riedel —
E. de Haen A.G .. Berlin .

V* Brille verloren . Abzug , geg . Bei . ' Konzerte Nasse Füße ? Weg damit : Schütz ' die
Sohlen durch „ Soltit " i Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit ,macht sie wasserabstoßend !

Photoapparat . Marke Jhage . in br .
Lederetui , am 27. 4. 43. 15.45 Uhr
a . d . Bank gegen üb . d . Erholungs¬heim d . Landesvers .-Anstalt (Tier¬
garten ) od . i. d . Straßenb . 15.45
Uhr ab Tiergarten liegön lassen .
Geg . Belohn , abzugeben Baden -

Klavier -Morgenfeier Renate Kippen¬
berg . Morgen So . 2. Mai , 11 Uhr ,

tlPanzerlit "-tuftschuiztüren in stahl¬
spar . Ausf . feuerrfemm ., feuerbest .u . trümmers . Feuerschutztüren u .
Dachbodenplatt . Werksvertr . Dilz -
zer . Karlsruhe 300. Am allen str 7,Ruf 5614. (25773)

Künstlerhaus . Bach : Ital . Konzert ,Mozart : Sonate B-dur , Schumann :C-̂dur -Fantasie , Franck : Präl ., Cho¬
ral u . Fuge Kart . v . 1,50 (Stud .) b .4 Ji)i bei K. Neufeldt u . H. Maurer .

Achten Sie auf die ersten Anzei¬
chen d . Fuß -Piliz-Flechte , die sich
durch Fußjucken und feuchte ,
schwammige Haufstellen zwischenden Zehen ankündigt . Desinfizieren
Sie schon bei den eisten Anzei¬
chen sofort mit Ovis . Ovis tötet
das Pilzgeflecht ab und befreit
Sie schnell und schmerzlos von
der Fuß -Pilz -Flechte . Alpine Che¬
mische AG . Berlin NW 7.

li .-Lederhandschuh , hell , linker , zw .21. u . 24. April verloren . Abzugeb .
gegen Belohnung bei Rittmann .Khe ., Waldhornstraße 48. (49285)

Schirm (Knirps ) , kl . dkltolau mit etw .rot kariert , am Ostersonntagabd !
verloren . Elektr . Linie 2 v . Händel -
str . bis Bahnhof oder Albtalbahn
Abfahrt 21 Uhr . Bitte den ehrlich .Finder , seine Adresse beim Führer -
Veilag Karlsruhe 32387 anzugeben .Gute Belohnung zugesichert !

Veranstaltungen Hausfrauen ! alles selbst zuschneiden
nach allen Modeheften mit
Schnittbogen , mit der bestbekann¬
ten u . unentbehrlichen Zuschneide¬
hilfe „ Ideal " kompl . mit Zubehör
u . das Heft „ Richtig schneidern
leicht gemacht " , bei Voreinsendg .6.30 3m , Nachn . 6.70 3M . Einmal .
Anschaff . fürs ganze Leben . Waller
Jlsemann , Hannover 103. Postf . 297.

Klavierabend Ilse v . Tschurtschen -
thaler . Freitag , 7. Mai , 18,30 Uhr ,Künstleihaus . Schumann : Sonate g -
moll , Chopin : Ballade F-dur , Pr6 -
ludes , Romanze , Scherzo E-dur ,Braihms : Paganini -Variationen . Kar¬
ten v . 1.50 (Stud .) bis 4.— RM.
bei Kurt Neufeldt , Waldstraße 81
und H. Maurer , Kaiserstraße 209.

Kohlenklau schreibt d . Gasrechnung !
Und da fallen uns plötzlich Y.aile
Kochsünden ein . Die zu große ,die unnötig angesteckte und 2,0oft vergessene Gasflamme , die an¬
gebrannten Speisen und die zu
lang gekochten Nahrungsmittel ,wie zum Beispiel Mondamin oder
Puddingpulver , die nicht längerals 2 Minuten auf kleiner Flamme
unter ständigem Umrühren gekocht
Weiden sollen .

Carbolineumfarbe für Gartenhäuser ,. Umzäunungen usw . in bekannter
Güte wieder zu haben im Farben¬
haus Luipold . Karlsruhe , Körner¬
straße 38. Ruf 3316. (30828)

Ludwig Schmitz , jed . Kinobesucher
als „ verschmitzter rheinisch . Mek -
kerer " bekannt , kommt mit einem
reichhaltigen Ensemble Samstag , 3.Mai wieder nach Karlsruhe u . gfbl

Schirm Donnerstagmorg . Albtalbahn¬hof verlor . Abzug , geg . Bei Khe
Klauprech 't-str . 42, 2. St . rechts Seit Jahren Erfindung DRP. Schuhe

längen u . weiten . Schuhbesohlan¬
stalt F. Seiter , Khe ., BlumenStr . 14.

Geldbeutel , blaulederner , mit Reiß¬verschluß . groß . Geldbetrag , Fahr¬scheine usw . verloren . Abzugebengegen gute Bei . im Fundbüro Khe .

in der Festhalle 18,30 Uhr einen
„ Meisterabend froher Unterhal¬
tung " . Karten von 2.— bis 6 — bei

Im Kampf gegen den Kalkmangel ,der so oft gesundheitsschädigen¬
de Folgen haben kann , schuf der
große Forscher und letzte Liebig -
Schüler , Prof . Dr . Oscfer Loew , die
Möglichkeit , den ' Organismus Wrt
Kalk anzureichern . Auch diesem
Ziel dient meine Arbeit . Johann
A. Wülfing , Berlin SW 68, seit
Jahrzehnten Hersteller hochwerti¬
ger medizinischer Spezialitäten .
Fortschritt baut auf Fortschritt auf !

| Merkur - RundschauGeldbeutel m. qr . Inhalt gefunden .Abzuhol . b . Schiemann , Rastatt ,Adolf -Hitler -Straße 27. (4714)
CENTRAL-PALAST. 1 Mai 1943 Heute

15.30 Uhr Nachm .-Vorst , 'mit vollst ,neuem Progr „ Delikatessen der
Kleinkunst ". Abends 19,30 Uhr das
g/oße Abendprogr . mit 2 Kar¬
loffs akrb . Tanzspiele , 2 Klittas ,
Zahnkraft -Gymnast a . St ^ ndperchin höchster Vollendung , Julchen
Trost , Humoristin im Tempo der
Zeit , Alfa , der Zauberkünstler ,
Muy Renner /Schoemann , eine
herrl Stimme , Hermann Mon¬
real , der Phlegmatische , Anatol
Donner v. Gromoff , Balaleika -
Virtuose , 2 Waskony , Bulgariens
beste Kunstschützen , Mac Jolly u .
Ingeoorg Berginski . eXcentr . Tanz¬
spiele und Parodien . Freddy Mar¬
tens mit seinen Solisten vorm . Ra¬
dio *Hilversum und Breslau bringt
eine ausgezeichnete Bühnenschau
und begleitet das Programm . —
Morgen Sonntagmittag 15,30 Uhr ,
abends 19,30 Uhr die » gr . Abend¬
vorstellung mit „ Delikatessen der
Kleinkunst ".

Ad . Hilbert , Rastatt . Seefischausgabe
Montag u . Dienst . 2401—3250. Bitte
Gefäße mitoringen .Theater

Aus der OrtenauBadisehoi Staatstheater . Großes Haus .1 Mai , 11—12.45 Uhr . Geschl . Vor -
stell , f. d . NSDAP . „ BeschwingteMusik ". 17.30—20 Uhr . Geschl . Vor¬
stell . f . d . NSDAP . „ Don Cosar " ,v R Dellinger . 2. Mai , 16.30—20 45
Uhr . Außer Miete Wahlmietk . gül¬

tig . „ lohengrin " , v . Rieh . Wagner .Kleines Theater . 2 . Mai , 19—21.15
Uhr . „ Die unnahbare Frau " , Lust¬
spiel v . Leo Lenz .

Laufmaschen repariert schnell u . gut
Walter PIeiert . Offenburg , mech .
Strickerei . (5783}Verletzen unmöglich . Mulcuto bringt

490 330 Ganzmetall , Preis RM 2,50
eine neue Lehre D.R.P . 483 618 u .
Mulcuto -Werk Solingen .

Rasierklingen werden jetzt haar¬
scharf nachgeschliffen bei Deuch -
ler . Inh . Hermann Schmid , Offen¬
burg , Adorf -Hitler -Straße 76.Wenn Sie das Glück haben , ein

Thalysia -Mieder zu bekommen ,sollten Sie es sehr schonend be¬
handeln . Sie haben länger Freude
daran , wenn Sie es alle 6—8 Wo¬
chen waschen , natürlich nur mit
milden Waschmitteln . Lassen Sie
es aber nicht im Waschwasser
liegen und trocknen . Sie e -s nicht
am Ofen oder in praller Sonne !
Geplättet wird es nach der Weite .
Verkauf und Beratung im Reform¬
haus .,Alpina " , Inh . Geschw . Krey ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 68.

Nachtdienstbereitschaft u. Sonnlag -
dienst hat ab Samstag die Adler -
Apotheke , Offeiburg , Friedenstf .12. Ebenso am Mittwochnachmittagab 13 Uhr .

Badisches Staatstheater . Großes Maus .2 Mai , 16.30—20 45 Uhr Auß . Miete ,
Wahlmietkart , gültig . „ Lohengrin " ,v . Rieh . Wagner . 3 . Mai , 19—21.30
Uhr , 10. Sonntag -Miete , Wahlmiet¬
karten gültig . „ Don Cesar " , Ope¬
rette von R. Dellinger . Kleines
Theater . 2. Mai , - 19—??.15 Uhr ,
„ Dia unnahbare Frau ", Lustspiel
von Leo Lenz .

\ Kralchgauu . Bruhraln
N<Gugummierung — Reparaturen von

Autoreifen u . Schläuchen eil . Gröf
fien übern . Otto Geggus , Vulkan !«
«ieranstalt , Bruchsal . Rhejnstr . 11t
Ruf 2Ä37.
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